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Fir August und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pig, 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. Die Expedition. 


— ͥͤ— — — — — — 
Deutſchland und Amerika. 


Der Präſident der Vereinigten Staaten von Nordamerika, 
Mac Kinley, hatte ſofort nach ſeinem Amtsantritt in 
ſeiner Botſchaft am 4. März verkündet, daß die Zollein⸗ 
nahmen weſentlich geſteigert werden müßten, um geſunde 
finanzielle Verhältniſſe in den Staatseinnahmen herbei⸗ 
zuführen. In zweiter Reihe iſt es nicht minder ſicher, daß 
der jetzt von den geſetzgebenden Körperſchaften der Union 
angenommene Zolltarif den Zweck verfolgt, eine Anzahl 
ohnehin ſchon reicher Leute noch reicher zu machen, nur 
weil ſie ſich das unſterbliche Verdienſt erworben haben, in 
der Haft auf reiche Verzinſung ihren Geldbeutel für 
die Wahl Mac Kinleys weit zu öffnen. Die „New⸗Norker 
Staatszeitung“, welche die Verhältuiſſe in den Vereinigten 
Staaten wohl zu beurtheilen vermag, hat es rückhaltslos 
ausgeſprochen, daß ein weſentlicher Zweck des Zolltarifes 
darin beſteht, den Beutepolitikern ihren Lohn nicht 
vorzuenthalten. 

Indeſſen verfolgt der Zolltarif auch noch eine andere 
Abſicht, nämlich die Befriedigung des wirthſchaftlichen 
„Jingoismus“. Man will durch die übertrieben hohen 
Zölle die Einfuhr nach Amerika beträchtlich ein⸗ 
ſchränken, wenn möglich, beſeitigen. Man hofft, die 
amerikaniſche Induſtrie auf eine Höhe zu bringen, die die 
Einfuhr fertiger Waaren nach Möglichkeit überflüſſig macht. 
Der Grundſatz „Amerika den Amerikanern“ ſoll auch in 
wirthſchaftspolitiſcher Hinſicht durchgeführt werden 

Die deutſche Regierung wird im Hinblick auf das neue 
amerikaniſche Tarifgeſetz (deſſen Wortlaut allerdings 
immer noch nicht bekaunt iſt) jedenfalls vor die Frage ge- 
ſtellt, wie ſie der Schädigung der deutſchen Ausfuhr 
am beſten entgegentreten kann. Dieſe Schädigung wird ſich 
vorerſt noch nicht ſo bemerkbar machen, weil ähnlich wie 
bei der vorigen Annahme der Mac Kinleybill, die Induſtrie 
in Erwartung der Annahme des Geſetzes nach Möglichkeit 
Waaren nach Amerika hineingeworfen hat. Um ſo ſchärfer 
wird ſich aber der Nachtheil wohl ſpäterhin bemerkbar 
machen. Die Zuckerinduſtrie, der Export von Koufek⸗ 
tionswaaren und von Wollenwaaren und andern Indu⸗ 
ſtrien werden ſtark zurückgehen. Unter dieſen Umſtänden 
ſollten fo raſch wie möglich Schutzmaßregeln gegen die 
Einfuhr aus Amerika, iusbeſondere an Getreide, Obſt 
und Fleiſchwaaren aller Art, ergriffen werden. 

Nach den Mittheilungen, welche kürzlich der landwirth 
ſchaftliche Sachverſtändige bei der deutſchen Botſchaft 
in Washington gemacht hat, betrug die Ausfuhr aus den 
Vereinigten Staaten in Millionen Buſhels (1 Buſhel 
gleich 35 Liter) im Jahre 1896 bei Weizen und Mehl 126, 
bei Mais 101 Buſhel. Der Ausfuhrwerth der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Erzeugniſſe beträgt jährlich über 50 Millionen 
Dollar (1 Dollar gleich 4 Mk), davon kommt die Hälfte 
auf Tabak und ein bedeutender Poſten von acht Millionen 
Dollar auf Oelkuchen. 

Je ſchärfer ſich die „Revanche“ Deutſchlands für die 
Beuachtheiligung ſeines Handels der amerikaniſchen 
Landwirthſchaft bemerkbar macht, deſto nachdrücklicher 
wird dieſe für die Wiederbeſeitigung der neuen Tarifbill 
eintreten. Es wäre ſchlimm, wenn die Wirkung erſt bei 


den en amerikaniſchen Wahlen einträte, denn bis zu, 
+ 


dieſem Zeitpunkte vergehen noch 3¼ Jahre. Je nachdrück⸗ 
licher aber ſich der Nachtheil der Tarifbill in Amerika ſelb 

bemerkbar macht, deſto eher iſt es möglich, daß die gegen⸗ 
wärtige Regierung in Amerika ſich ſchon genöthigt ſieht, 
das von ihr angerichtete Unheil zu beſeitigen oder wenig⸗ 
ftens abzuſchwächen. 


Eine ruſſiſche Geſandtſchaft beim Kaiſer von 
China. 

Eine kaiſerlich ruſſiſche Geſandtſchaft unter Führung des 
Fürſten Uchtomſki — bekannt von der aſiatiſchen Reiſe 
des Großfürſten⸗Thronfolgers, jetzigen Kaiſer Nikolaus — 
hat vor einiger Zeit beim Kaiſer von China (als Bogdychan 
wird dieſer Herrſcher bezeichnet) eine intereſſante Audienz 
gehabt. Den Ruſſen wurde vor den Engländern die Audienz 

ewährt, zum Aerger des engliſchen Geſandten, der ſchon 
ange gewartet hatte, um dem Bogdychan das Porträt der 
Königin Victoria zu überreichen. Da aber das Bild mit 


der Poſt, die Geſchenke des ruſſiſchen Kaiſers jedoch durch 


eine lebende Perſon überbracht wurden, ſo antworteten die 
Chineſen dem Engländer auf ſeine Beſchwerde, daß die Poſt 
länger warten könne, als ein Menſch. 

In dem Ceremonial, welches der Geſandtſchaft des 
Fürſten Uchtomſki vorher zugeſchickt wurde, war gelagt, 
daß auf den Bericht der Miniſter nachſtehende Entſchließung 
des Bogdychan erfolgt ſei: „Sie ſollen ſich im Saal Wen⸗ 
Hua am 14. Mai vorſtellen. Dem ſei alſo.“ 


Die Audienzfrage iſt in China von Alters her ſehr 
ſchwierig. Früher wurden die Europäer in dem prächtigen 
Saale empfangen, der für die Vaſallen beſtimmt iſt, und 
mußten vor dem Kaiſer den „Koto“ machen, d. h. mit der 
Stirn den Boden berühren, als aber die ausländiſchen 
Geſandten im Jahre 1873 dieſe Art der Begrüßung für 
erniedrigend erklärten, da wurden die Audienzen in ver⸗ 
ſchiedenen Pavillous der kaiſerlichen Stadt, aber nicht im 
Kaiſerpalaſte gewährt. Erſt nach dem letzten japaniſchen 
Kriege ſetzten es die Geſandten Rußlands und Frankreichs 
durch, daß ſie im Kreml, und zwar in dem Thronſaale 
Wen⸗Hua, empfangen wurden, in welchem der Bogdychan 
(chineſiſche Kaiſer) die Erklärung der heiligen Bücher an⸗ 
hört und der deshalb den Namen „Saal des literariſchen 
Ruhmies“ trägt. 

Im Saale, ſo wird dem Petersburger Blatte „Now. 
Wr.“ mitgetheilt, ſtand eine Eſtrade, zu welcher von drei 
Seiten Treppen von mehreren Stufen führten. Auf dieſer 
„Bühne“ befand fich ein Tiſch mit heiligen Gegenſtänden 
und hinter dieſem der Thron des Bogdychan. Auf dem 
Throne ſaß ein kleiner Chineſe mit großen abſtehenden 
Ohren, offenem Munde und ſcheuen Augen im grauen Ge⸗ 
ſichte. Wenn die kegelförmige chineſiſche Mütze ohne Kugel 
und der auf Bruſt und Schultern mit Drachen geſchmückte 
Kaftan nicht geweſen wären, ſo hätte man glauben können, 
daß man einen von der Arbeit und ſchwierigen Lebensbe⸗ 
dingungen ausgemergelten ruſſiſchen Knaben vor ſich habe. 

Zu beiden Seiten des Thrones ſtanden mongoliſche 
Fürſten und an den Wänden des Saales Trabanten mit 
krummen Säbeln in grünen Scheiden. Rechts beim Throne 
war der Fürſt Gunzynwan (Prinz Kung) zu jehen. 

Die ruſſiſchen Geſandten machen zwei tiefe Verbeugungen 
und nehmen dann ihren Platz ein. Voran ſteht Fürſt 
Uchtomſki mit dem Dragoman Popow, einen Schritt hinter 
ihm der Geſchäftsträger A. J. Pawlow, Fürſt A. M. 
Wolkonſti, S. M. Andreſewſki, Lieutenant Trentovius, 
E. A. Ziegler, L. P Sabiello und der Korreſpondent der 
„Now. Wr.“. Weiter hinten in einer Reihe der ruſſiſche 
Militäragent und die Mitglieder der ruſſiſchen ſtändigen 
Geſandtſchaft. 

Mit leiſem Bruſttoue jagt Fürſt Uchtomſki ſeine Rede, 
die vom Dolmetſcher Popow in's Chineſiſche übertragen 
wird: 

„Die Jahrhunderte alte Freundſchaft, welche das große 
Reich der Bogdychane mit dem ruſſiſchen Reiche verbindet, hat 
ihre tiefe hiſtoriſche Grundlage, ihren tiefen hiſtoriſchen Sinn. 
Von allen Völkern des Weſtens, welche durch enge Beziehungen 
mit dem Oſten verknüpft ſind, ſind nur die Ruſſen durch 
Blut und Geiſt mit Aſien verwandt, bilden deſſen materielles 
und ſittliches Bollwerk gegen die ihm fremden Beſtrebungen des 
Weſtens. Dieſes unſer natürliches brüderliches nahes Verhältniß 
zu den orientaliſchen Völkern fördert auch jetzt im höchſten Maße 
die Feſtigung der lichten, unzerreißbaren Bande, welche zwiſchen 
den in ihrer Macht am wenigſten beſchränkten, vom Himmel 
ſelbſt wiedergeſpiegelten Selbſtherrſchern beſtehen, deren diamantner 
unerichütterlicher Thron ganz auf der Liebe des Volkes beruht.“ 

Nach dieſer Rede neigte der chineſiſche Kaiſer das Haupt 
und winkte dann ſeinem vertrauten Rathgeber, dem Fürſten 
Gunzynwan. Dieſer trat heran und kniete vor dem Kaiſer 
nieder, der ihm mit leiſer Stimme einige mongoliſche 
Phraſen ſagte. Nach jeder Phraſe nickte der Fürſt mit 
dem Kopfe und ſagte „dſha, dſha“ (ich höre); dann ſtand 
er auf, trat zwei Schritte auf die Geſandten zu und hielt 
in chineſiſcher Sprache folgende Rede: 

„Wir ſind durch das Schreiben und die Erwiderungsgeſchenke, 
welche Sie, Herr Geſandter, überbracht haben und ebenſo auch 
durch den von Ihnen übergebenen Gruß Seiner Majeſtät Ihres 
Kaiſers wahrhaft erfreut und erkundigen uns nach der Geſund⸗ 
heit Seiner Majeſtät. Dieſe Ihre außerordentliche Geſaudtſchaft 
wird in China als Beweis für eine bedeutende Kräftigung der 
aufrichtigen Beziehungen dienen, welche zwiſchen unſeren Reichen 
ſtets beſtanden haben. Wir hoffen, daß Sie, Herr Geſandter, 
wenn Sie in Ihr Vaterland zurückgekehrt ſind, Seiner Majeſtät 
unſere freudige Dankbarkeit übermitteln werden. Zugleich wünſchen 
wir, daß unſere Beziehungen noch enger werden und wir uns 
der Wohlthaten des Friedens erfreuen werden, was unſere 
tiefinnerſte Hoffnung iſt.“ 

Nach der Ueberſetzung dieſer Rede machte der Kaiſer 
dem Fürſten Gunzynwan wiederum ein Zeichen, worauf 
dieſer den Andreas-Orden von dem Tiſche nahm, ihn im 
offenen Etui dem Fürſten Uchtomſki zeigte und bemerkte, 
daß der Bogdychan dem Kaiſer für dieſen Orden danke, 
der ihm durch Li⸗Hung⸗Tſchang überbracht worden ſei. 

Dann ſenkte der Bogdychan das Haupt, die Geſandten 
machten wieder zwei Verbeugungen und verließen den Saal. 

Einen Tag darauf hatte Fürſt Uchtomſki feine zweite 
Audienz, auf welcher er dem Bogdychan das Schreiben der 
Kaiſerin Maria Feodorowna und den St. Katharinen⸗Orden 
überreichte, welche beide für die Mutter des Bogdychan 
beſtimmt waren. Während der Bogdychan den Brief und 
den Orden in Empfang nahm, ſtand er auf und dankte 
ſtehend im Namen ſeiner Mutter. Er ſagte: 

„Auf Befehl Ihrer Mafeſtät der verwittweten Kaiſerin von 
Rußland haben Sie, Herr Geſandter, einen Brief, einen Orden 
und Geſchenke für Ihre Majeſtät unſere verwittwete Kaiſerin 
überbracht. Wir halten es für unſere Pflicht, die hohen Gefühle 
und die herzliche Freundſchaft Ihrer Majeſtät zur Kenntniß zu 
bringen und hoffen, daß Sie, Herr Geſandter, wenn Sie in Ihr 
Vaterland zurückgekehrt ſind, Ihrer Majeſtät der verwittweten 
Kaiſerin von Rußland die Dankbarkeit Ihrer Majeſtät der Bog⸗ 
dychanin mit den Wünſchen ununterbrochenen Glückes und Wohl⸗ 
ergehens überbringen werden.“ 

In der Geſchichte Chinas iſt das das erſte Mal, daß 
der Kaiſer während einer Audienz aufgeſtanden iſt. 


u ohne Porto- oder Jpeſenberechnung. 


Berlin, den 27. Juli. 

— Der Kaiſer konnte bei ſchönſtem Wetter am Sonn⸗ 
tag mit den Herren der Umgebung bei Molde (Norwegen) 
zwei Mal Spaziergänge an Land machen. 

Auf der Rückreiſe von Petersburg wird das Kaiſer⸗ 
paar wahrſcheinlich nicht in Kiel landen. Das Geſchwader, 
welches die kaiſerliche Macht begleitet, wird auf der Rück⸗ 
fahrt von Petersburg die Danziger Rhede anlaufen, wo 
nach einem Ruhetag die Herbſtübungsflotte formirt wird. 
Es iſt daher nicht unwahrſcheinlich, daß das Kaiſerpaar 
mit der „Hohenzollern“ ebenfalls die Danziger Rhede an⸗ 
läuft und von Neufahrwaſſer aus mit der Eiſenbahn die 
Rückfahrt nach Potsdam antritt. 

Wie jetzt feſtſteht, trifft der Kaiſer am 31. Auguſt in 
Wilhelmshaven ein und wird dem Stapellauf des Schlacht⸗ 
ſchiffes „Erſatz Friedrich der Große“ beiwohnen. — Neueren 
Beſtimmungen zufolge werden der Kaiſer, die Kaiſerin 
und der Prinzregent von Bayern am 2. September 
Morgens in Nürnberg eintreffen und ſich vom Bahnhof 
aus auf die Burg begeben. Nach kurzer Raſt werden ſich 
dann die Herrſchaften zum Paradefeld (Kaiſer⸗Manöver) 
begeben. 

— Zum Ankauf der Feſtſchrift, welche aus Anlaß der 
Hundertjahrfeier unter dem Titel: „Unſer Heldenkaiſer“ — 
verfaßt von Profeſſor Dr. Onden — von dem Komitee der 
Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche in Berlin herausgegeben ward, 
hat der Kaiſer 40000 Mark angewieſen mit der Beſtimmung, 
daß die für dieſe Summe beſchafften Exemplare der Feſtſchrift 
in der Armee und auch an Schulen zur Vertheilung gelangen 
ſollen. Der Kultusminiſter hat die Regierungs-Präſidenten ans 
gewieſen, die Feſtſchriften, welche ihnen zur Verfügung geſtellt 
werden, an Schulen ihres Bezirkes zu überwelſen. — Dem Kreiſe 
Verden (Prov. Hannover) hat der Kaiſer zur Erleichterung 
der Tilgung des bei der Spar» und Leihkaſſe daſelbſt entſtandenen 
Fehlbetrages eine Beihilfe von jährlich 8000 Mk. auf fünf Jahre 
aus ſeinem Dispoſitionsfonds gewährt. — Zur Einfriedigung der 
Grabſtätten preußiſcher Krieger auf dem Friedhofe in 
Eckernförde hat der Kaiſer die erforderlichen Mittel bis zum 
Betrage von 300 Mk. aus feinem Dispoſitionsfonds bei der 
General-Staatskaſſe bewilligt. 

— Fürſt Bismarck würde dieſen Mittwoch (den 
28. Jul das Feſt der goldenen Hochzeit feiern können, 
wenn ihm der Tod nicht am (27. November 1894) ſeine 
Gemahlin geraubt hätte. Am 28. Juli (nicht am 22, 
wie viele Zeitungen irrthümlich behaupteten) 1847 ſchloß 
zu Alt⸗Colziglow (Kr. Rummelsburg, Pommern) Otto 
von Bismarck mit Johanna von Puttkamer den 
Bund fürs Leben. Liebe um Liebe, Treue um Treue war 
das Band, das 47 Jahre lang die Eheleute mit einander 
verknüpfte. Millionen Deutſche nehmen herzlichen Autheil 
anden Empfindungen, die denehrwürdigen Schöpfer des Reiches 
in trauernder Erinnerung an ein lange genoſſenes und ihm 
doch viel zu früh entriſſenes häusliches Glück beſeelen. 
Millionen Deutſcher iſt es zum Bewußtſein gelangt, was 
die Fürſtin in unermüdlich treuer, aber ſtiller und geräuſch⸗ 
loſer Fürſorge ihrem Gemahl geweſen iſt. 

— Fürſt Bismarck hat am Montag in Friedrichs⸗ 
ruh die perſönliche Meldung des zum Kommandeur der 
Halberſtädter Küraſſiere ernannten Oberſtlieutenants Prinzen 
Schönaich⸗Carolath entgegengenommen. Der Fürſt iſt 
Chef jenes (7.) Küraſſier-Regiments. 

— Der König von Siam trifft heute (Dienſtag), von 
Kopenhagen kommend, in Kiel ein. Er gedenkt, kürzere Zeit 
dort zu verweilen. 

— Die Germania-Werft in Kiel hat ſich ein im Süden 
an ihr Gebiet angrenzeudes Stück Land von ungefähr 80000 
Quadratmeter Fläche zur Vergrößerung ihres Betriebes 
geſichert. Es ſoll die zur Zeit noch in Tegel befindliche große 
Maſchinenfabrik Germania im nächſten Jahre nach Kiel verlegt 
werden, jo daß fie 1899 ihren Vetrieb hier aufnehmen kann. 
Durch den Erwerb der Germania-Werft und Maſchinenfabrik iſt 
die Firma Krupp nunmehr im Stande, für jedes zu bauende 
Kriegsſchiff 1. Klaſſe das geſammte Baumaterial, als 
Stahlbleche, Winkeleiſen, Steven und Panzerplatten, dann die 
vollſtändige Schiffsmaſchine mit Keſſeln ſowie die Schiffsgeſchütze 
nebſt Munition ſelbſt herzuſtellen. Eine derartige, Alles 
umfaſſende Leiſtungsfähigkeit einer Firma ſteht einzig auf der 
Welt da. 

— Die erſte Streichung eines Torpedobootes aus dem 
deutſchen Flottendienſte ift durch kaiſerliche Verfügung aus 
Kiel, 1. Juli, gegengezeichnet Tirpitz, erfolgt und betrifft das 
Torpedoboot 8 4. Dies aus den Liſten der Kriegsfahrzeuge 
geſtrichene Torpedoboot gehörte dem älteſten Typ der von 
Schichau gebauten Torpedofahrzeuge an, welche bereits vom 
Jahre 1883 ab ſeitens der Marineverwaltung zum Bau in 
Auftrag gegeben worden waren. In den Liſten werden nunmehr 
noch 39 Schweſterboote geführt. Seit dem Beſtehen unſerer 
Torpedobootsflotille iſt es das erſte Mal, daß ein noch vor⸗ 
handenes Torpedoboot (Schichau) aus den Liſten geſtrichen wird, 
denn bisher fehlten nur die Nummern „8 41“ und „S 48“, die 
infolge eingetretener Kataſtrophen verloren gegangen ſind. In 
Zukunft dürften indeſſen öſter Streichungen von Torpedobooten 
verfügt werden, da die älteſten die für Torpedofahrzeuge feſt⸗ 
geſetzte Altersgrenze von nur zwölf Jahren ſchon längſt über⸗ 
ſchritten haben, und bereits Erſatzboote theils zur Ablieferung, 
theils zur Bewilligung gelangt ſind. 

— Während der Erörterungen über den Boykott des See⸗ 
babes Zoppot, gegen deſſen Veſuch am meiſten der „Kuryer 
Warszawski“ zu Felde gezogen war, hatte dieſes Blatt Ver⸗ 
anlaſſung genommen, an die Warſchauer Kaufleute und Gewerbe⸗ 
treibenden die Forderung zu ſtellen, alle Beziehungen zu den 
deutſchen Geſchäftsfreunden abzubrechen, wenn dieſe nicht 
in pol niſcher Sprache mit ihnen verkehren wollten. Zu ſeiner 
größten Freude kaun das Blatt jetzt feſtſtellen, daß ſeine Er⸗ 
mahnungen nicht ungehört bei den Warſchauer Kaufleuten und 


Induſtriellen verklungen find. Die Warſchauer Geſchäftsleute 
haben jetzt die Freude, mit ihren ausländiſchen Lieferanten in 
In der kaufmänniſchen 
Akademie in Antwerpen ſoll ſogar im laufenden Jahre ein 
Kurſus für polniſche Handelskorreſpondenz eröffnet 


polniſcher Sprache zu korreſpondiren. 


werden. 


Bayern. Der Kaiſer in wurden bei ihrer Anweſen⸗ 


heit in München von der Prinzeſſin Ludwig von Bayern, 
Großmeiſterin des Königl. Thereſien⸗Ordens, die Inſignien 
dieſes Ordens in Brillanten überreicht. 

In einer am Sonntag abgehaltenen Verſammlung des 
Bauern⸗ und Bürgerbundes in Pfaffenhofen erklärte 


der Landtagsabgeordnete Dr. Sigl, er ſei ermächtigt, zu 
jagen, daß man an höchſter (?) Stelle die bayeriſche 
Bauernpartei wünſche, um den Abgeordneten eine Stütze 


gegen das überwuchernde Preußenthum (ö) zu geben. 


Deſterreich⸗Ungarn. In Folge tſchechiſcher Her- 
ausforder ungen kam es bei dem am letzten Sonntag 
deutſchen 
Dank dem be⸗ 
ſonnenen Eingreifen des Bürgermeiſters wurde die Ruhe 
Zehn Verhaftungen folgten. Unter 
den tſchechiſchen Rüpeln, die die Deutſchen reizten, waren 
auch zwei tſchechiſche Infanteriſten, die von den Bajonetten 
Gebrauch machten. Die deutſchen Turner entwanden ihnen 


zu Reichenberg (Böhmen) abgehaltenen 
Turnerfeſte zu einem Zuſammenſtoß. 


bald wieder hergeſtellt. 


die Waffen und übergaben ſie der Behörde. 


Schweden. Die vom ſchwediſchen Seemannsverein 
am 14. Juli beſchloſſene allgemeine Arbeitseinſtellung 
auf den ſchwediſchen Schiffen hat dieſen Montag begonnen. 
Im Hafen von Stockholm wird nur auf zwei Schiffen 


gearbeitet. 
Rußland. 


Der Agent unternahm es, auf eigene Gefahr 50 Waggons 


Zucker zu verkaufen, was ihm auch gelang und einen Rein⸗ 
In dieſem Jahre wird 
beabſichtigt, 800 Waggons polniſchen Zucker nach dem 
fernen Oſten zu ſchicken, und man hofft, befriedigende Er⸗ 
gebniſſe zu erzielen, da der polniſche Zucker bedeutend 
billiger an Ort und Stelle geliefert werden könne, als der 
von England aus gelieferte (deutſche), welcher bisher den 


gewinn von 35 000 Rubel abwarf. 


Markt beherrſcht hat. 
Türkei. 
lungen die Grenzfrage erledigt ijt, bildet jetzt die Feſt⸗ 


ſtellung der Bedingungen für die Zahlung der Kriegs⸗ 
entſchädigung und die allmählige Räumung Theſſaliens 
durch die türkiſchen Truppen den Gegenſtand der Verhand⸗ 
lung. Zehn türkiſche Generalſtabsoffiziere ſind am Montag 
nach Theſſalien abgegangen, um die vereinbarte Grenze ab» 


zuſtecken. 


Auf Kreta herrſcht infolge großer Hitze der Typhus, 


und das Land geht durch die gänzliche Geſchäftsloſigkeit, 


die große Sterblichkeit, die anarchiſchen Zuſtände u. a. m. 
Ueberall ſieht 
man hungerndes, umherlungerndes Volk, vergrämte, bleiche 
Unter den europäiſchen Truppen in Kanea 


ſeinem vollſtändigen Untergang entgegen 


Geſichter. 
iſt Fieber und Ruhr ausgebrochen. 


Jeſtpreußiſches Provinzial⸗Bundesſchießen. 
4 Marienburg, 26. Juli. 


Heute verſammelten ſich zur ernſten geſchäftlichen Tagung 
im Schützenhauſe die Mitglieder des Bundes⸗Vorſtandes, 
und darauf zur Bundesgeneralverſammlung die Delegirten 


von 23 weſtpreußiſchen Gilden. 


Nachdem der Vorſitzende Herr Rechtsanwalt Obu ch⸗Graudenz 
einige eingelaufene Telegramme, darunter ein ſolches von der 
Tagen ihr 
150 jähriges Stiftungsfeſt feiert, verleſen hatte, ehrte die Ver⸗ 
ſammlung das Gedächtniß des verſtorbenen Vorſtandsmitgliedes 
Alsdann 
erſtattete Herr Obuch Bericht über die Vorgänge in den letzten 
zwei Jahren. Neu eingetreten iſt die Gilde von Rehden; die Gilde 
Lautenburg hat ſich zur Aufnahme gemeldet, hat aber aus äußeren 
Gründen noch nicht aufgenommen werden können. Ferner ſind ſechs 
Mitglieder der Gilde Stuhm neu aufgenommen und acht weitere 
haben ſich gemeldet. — Eine kurze Debatte entſpann ſich, als ein 
Delegirter die Aufrage ſtellte, ob das Benehmen des Herrn Dr. 


Berliner Schützengilde, welche in dieſen 


Schützler⸗Danzig durch Erheben von den Sitzen. 


Morawski in Stuhm bei Gelegenheit der Hundertjahrfeier ſeine 
Aufnahme in den deutſch⸗-nationalen Bund zulaſſe. 


es garnicht Sache des Schützenbundes ſei, 


ebenſo der Schützenverein Mocker mit 44 Mitgliedern. 


Nach dem Bericht des Bundesrendanten Herrn Kaufmann 
Gerike⸗Graudenz beträgt die Zahl der Mitglieder gegenwärtig 
1914, der Kaſſenbeſtand 1266 Mark; gehen hiervon noch etwa 
600 Mark für das gegenwärtige Schützenfeſt ab, ſo verbleiben 


rund noch 600 Mark zur weiteren Verfügung. 

Da die Schützengilde zu Rieſenburg ſeit drei Jahren mit 
ihren Beiträgen im Rückſtande iſt, auch eine Zahlung abgelehnt 
hat, wurde fie durch einſtimmigen Beſchluß aus dem Bunde 
ausgeſchloſſen. Zahlt ſie die ausſtehenden Beiträge nicht 
bis zum 1. Januar 1898, ſo erfolgt die gerichtliche Klage. Die 
Feſtſetzung des Etats für das nächſte Jahr wurde, wie bis⸗ 
her, dem Vorſtande überlaſſen. 

Eine lebhafte Debatte entſpann ſich über den Ort des 
nächſten Bundesſchſießens, wobei von vornherein nur Thorn 
und Marienwerder in Frage kommen. — Herr Obuch theilte 
mit, daß die Thorner Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft 
eine Einladung erlaſſen habe, was Herr Scheffler⸗Thorn 
näher ausführte, indem er bemerkte, daß in der bei Thorn 
gelegenen ſogenannten Ziegelei 15 Schießſtände hergerichtet 
werden könnten und ſollten. 

Sehrenergiſch forderte dem gegenüber Herr Günther ⸗Marien⸗ 
werder, daß das nächſte Bundesſchießen bei ſeiner Gilde ſtatt⸗ 
> jolle, weil dies überdies auch der letzten General⸗Ver⸗ 
ammlung verſprochen worden ſei. — Herr Obuch erwiderte 
hierauf, daß ihm von verſchiedenen Seiten aus Mar kenwerder 
mitgetheilt ſei, die dortige Gilde feiere 1901 ihr 500 jähriges 
Jubiläum und wollte deshalb lieber dann das Bundesſchießen nach 
Marienwerder haben. Auch ſei aus anderen Gründen dort jetzt keine 
beſondere Stimmung für ein Bundesſchießen vorhanden. — Herr 
Haſſe⸗Konitz bat Namens ſeiner Gilde, ein Bundesſchießen 
in Konitz ſtattfinden zu laſſen; in den nächſten Jahren brauche 
dies noch nicht zu ſein, nur wolle die Konitzer Gilde ſich bei 
Zeiten melden. In namentlicher Abſtimmung wurde darauf, wie 
bereits telegraphiſch mitgetheilt, Thorn mit 35 gegen 27 Stimmen 
für das ſechſte Bundesſchießen gewählt. 

Herr Günther» Marienwerder bemerkte hierauf perſönlich, 
daß nach dieſem Beſchluß ſeine Gilde ſich kaum noch an weiteren 
General-Verſammlungen des Bundes betheiligen werde, worüber 


Die Warſchauer Zuckerfabrikanten 
haben im vorigen Jahre einen Agenten nach Perſien ge⸗ 
ſchickt, um für ihre Waare ein Abſatzgebiet zu ſchaffen. 


Nachdem in den Friedens-Unterhand⸗ 


Bekanntlich 
hatte Herr Dr. M. bei der Feier der Abſendung einer Adreſſe 
an den Altreichskanzler Fürſten Bismarck ſeine Zuſtimmung 
verſagt. — In ausführlicher Weiſe legte Herr Obuch dar, daß 
beſondere Be⸗ 
obachtungen über die politiſche Stellung neuer Mitglieder an- 
zuſtellen; dann habe aber auch Herr Dr. Morawski eine nach 
jeder Richtung hin befriedigende Erklärung über ſein Verhalten 
gegeben, womit die Sache wohl erledigt ſein dürfte. — Die 
Stuhmer Herren wurden daraufhin ſämmtlich aufgenommen, 


Herr Obuch, da bei der Abſtimmung keinerlei beſondere Gründe 
mitgeſpielt hätten, ſein lebhaftes Bedauern ausſprach. Die Be⸗ 
ſtimmung der Zeit und Art des nächſten Bundesſchießens wurde 
dem Vorſtande überlaſſen. Doch wurde von einem Vorſchlag der 
kleineren Gilden Kenntniß genommen, die Bundesfeſte möglichſt 
nicht in der Erntezeit ſtattfinden zu laſſen, da ſich ſonſt viele 
Mitglieder nicht betheiligen könnten. 

Auf der Tagesordnung ſtand weiter ein Antrag der 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft in Danzig: „Die Vor⸗ 
ſtands⸗Sitzungen ſind an demjeuigen Orte abzuhalten, an welchem 
das nächſte Bundesſchießen ſtattfindet.“ 

Der Antrag wurde mit einem Zuſatz des Herrn Dr. Ras mus⸗ 
Gruczuo: „falls es die Feſtgilde beantragt“ einſtimmig an⸗ 
genommen. 

Ein Antrag der Gilde Culm: „Der Beitrag der Mitglieder 
wird von 30 auf 20 Pfennig ermäßigt“, wurde mit allen gegen 
drei Stimmen abgelehnt. 

Weiter wurden zwei bereits auf dem Bundesfeſt in Pr. 
Stargard geſtellte Anträge endgiltig angenommen und zwar der 
Antrag der Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft in Danzig, 
daß die Generalverſammlung nicht ohne Weiteres befugt ſein 
ſolle, die geſchehene Aufnahme von Mitgliedern rückgängig zu 


machen, und der Antrag der Gilde Graudenz, daß Gilden, 


welche kurz vor einem Bundesfeſt beitreten, den Jahresbeitrag 
für die letzten beiden Jahre zu bezahlen haben. 
Zurückgezogen wurden folgende auf die Tagesordnung 
geſetzten Anträge: der Antrag Roſenberg, die feſtgeſetzte 
Schußlänge von 175 Metern beim Bundesſchützenfeſte beizu⸗ 
behalten; der Antrag Schwetz: „An den Ehren⸗ und Prämien⸗ 
ſcheiben muß bei je zwei Scheiben ein fremder Schütze 
die Aufſicht führen und der Antrag Marienwerder: „Es wird 
der Beitritt des Bundes zu dem Verein der Förderung des 
Deutſchthums in den Oſtmarken beantragt“. 
letzterem Antrage ein Vorſchlag des Vorſtandes angenommen, 
dem Verein eine einmalige Gabe von 50 Mk. zu bewilligen, 


beſonders auch deshalb, weil er bei dem letzten Bundesſchießen 


in Pr. Stargard eine Ehrengabe geſtiftet hatte. 


Zum Schluß der Sitzung wurde der bisherige Bundes- 
Aus ſchuß, beſtehend aus den Herren Rechtsanwalt O buch, 
Fleiſchermeiſter F. Gllaubitz, Kaufmann Gerike und Haus⸗ 
bejiger R. Scheffler⸗Graudenz, durch Zuruf wiedergewählt. 


— Mit einem Hoch auf den Herrn Rechtsanwalt Obuch⸗ 


Graudenz wurde alsdann die General⸗Verſammlung geſchloſſen. 
Nach einer längeren Mittagspauſe begann hierauf wiederum 


das Schießen auf allen Ständen, während die Kapelle des 
35. Feld⸗Artillerie-Regiments konzertirte. 
Für eine beſondere Unterhaltung war noch dadurch geſorgt, 


daß der Marienburger Männergeſangverein (Dirigent 
Herr Kantor Schönſee) einen von dieſen für das Feſt befonders 


verfaßtens chützenmarſch vortrug, und ſchließlichubends im Saale des 
Schützenhauſes ein Luſtſpiel aufgeführt wurde, welches den Titel: 
opt Marienburger Schützenfeſt zur Zeit des deutſchen Ordens“ 
ührte. 

Während alsdann die Garten⸗Illumination ihren Anfang 
nahm, begannen die Preisrichter unter Leitung des Herrn Dr. 


Wilczewski⸗Marienburg wieder ihre Arbeit der Feſtſetzung der 


heute errungenen Preiſe. 


Auf der Silberſcheibe Graudenzerhielten Preiſe: v. Lettow⸗ 
Danzig, Kamke⸗Danzig, Behrendt⸗Dirſchau, Quandt⸗Pr. Stargard, 


Selig⸗Graudenz, Block⸗Marienburg, Loewenthal⸗Gruezuo, Millack⸗ 


Danzig, Dr. Wilczewski⸗Marienburg, Görnemann⸗Thorn, Lach⸗ 


mann⸗Graudenz, Zerrmann⸗ Marienwerder, Rutkowski⸗Culm, 
Prellwitz⸗Graudenz, Mus hak⸗Graudenz, Zelz⸗Thorn, Schweckling⸗ 


Marienburg, Hermsdorf⸗Marienburg, Thimm⸗Helligenbeil, Emrich⸗ 


Graudenz, Skirde⸗Braunsberg, Schattat-Strasburg, Doliva⸗Thorn, 
Leß⸗Heiligenbeil, Panknin⸗Marienburg, Kuoll⸗Thorn, Sänger⸗ 
Konitz, Klieſe-Graudenz, Römer⸗Elbing, Aßmann⸗Marienburg, 
Heyn⸗Konitz, Turath⸗Danzig, Obuch⸗Graudenz, Schulz⸗Heiligenbeil, 
Unruh⸗Danzig, Weigel⸗Roſenberg, Hellwig⸗Thorn, Rubel⸗Danzig. 

Weiter wurden auf der Silberſchelbe Culm 39 Ehren- 
preiſe und ſchließlich auf der Silberſcheibe Pr. Stargard 
42 Ehrenpreiſe ausgeſchoſſen. 


Bezirkstag der Schneider⸗Innungen Oſt⸗ und 
Weſtpreußens. 


Der dritte Bezirkstag der Schneiderinnungen und ſelbſt⸗ 


ſtändiger Schneidermeiſter Oſt⸗ und Weſtpreußens wurde am 
Montag in Allenſtein abgehalten. Es waren 110 Meiſter anwesend. 
Aus Berlin waren der Obermeiſter des Verbandes ſämmtlicher 


Schneider ⸗Innungen Deutſchlands, Herr Kran ſe, und der Verbands⸗ 


Sekretär Herr Fleiſchmann eingetroffen. Als Vertreter des Re⸗ 
gierungs » Präſidenten wohnte Herr Negierungs » Ajjefjor Klein- 


ſchmidt aus Königsberg den Verhandlungen bei. Seitens der Stadt 


Allenſtein waren die Herren Bürgermeiſter Belian und Bei⸗ 
geordneter Hammer anweſend. 

Herr Krauſe hielt einen Vortrag über „die künftige 
Organiſation des Handwerks“ und beſprach die zum Geſetz 
gewordene Handwerkervorlage. Es wurde eine Erklärung 
angenommen, in der es heißt: Der Bezirkstag erkennt, obwohl 
er nach wie vor feſt auf der Forderung der unbedingten Zwangs⸗ 
innung verharrt, das neue Handwerkergeſetz als eine den 
bisherigen geſetzlichen Verhältniſſen gegenüber verbeſſerte 
Grundlage für einen feſteren korporativen Aufbau der Glieder 
des Handwerks an und erachtet es als eine unabweisliche Pflicht 
jeder Innung, das Geſetz nach Möglichkeit auszunutzen. Der 
Bentral-Borjtand des Innungsverbandes „Bund 
Schneider⸗Innungen“ wird beauftragt, ſobald als thunlich den 
Vorſchriften des neuen Geſetzes angepaßte Statuten für 
Innungen, Bezirksverbände, ſowie für den Deutſchen Innungs⸗ 
verband auszuarbeiten und, wenn möglich, dem nächſten 
5 Schneidertage in Kaſſel zur Beſchlußfaſſung vor⸗ 
zulegen. 

Die Gründung eines Bezirksverbandes für Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen wurde beſchloſſen. Danzig wurde zum Vorort 
beſtimmt; auch als Ort für den nächſten Bezirkstag wurde 
Danzig gewählt. Am Nachmittag fand ein Feſteſſen und 
darauf ein Gartenfeſt ſtatt. 


— 1] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienſtag von 1,35 auf 1,36 Meter geſtiegen. Bei Thorn 
iſt der Strom am Montag auf 0,99 Meter geſtiegen. 

— [Zahlung von Gehältern und Penſionen.] Die am 
1. Auguſt fälligen Gehälter und Penſionen werden von den 
Staats kaſſen bereits am Sonnabend, den 31. Juli, gezahlt. 
Die Zahlung der am 1. Auguſt fälligen Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
gelder oder ſowie der Unterſtützungen erfolgt am 2. Auguft, 

— [Dienſtkleidung der Staatseiſenbahnbeamten. ] Durch 
königlichen Erlaß iſt ſämmtlichen zum Tragen der Dienſtkleidung 
verpflichteten Beamten — mit Ausnahme der bei der Abfertigung 
von Perſonenzügen beſchäftigten Stationsbeamten geſtattet 
worden, auch im Winter an Stelle des Oberrocks eine Joppe 
zu tragen. 

— [Pfarrſtellenbeſetzung.] Die evangeliſche Pfarrſtelle 
u Ballethen, Diözeſe Darkehmen, iſt mit dem Pfarrer der 
dandarmen⸗ und Erziehungsanſtalt Wabther auf Schloß Moritz⸗ 
burg bei Zeitz und die evangeliſche Pfarrſtelle zu Neuhauſen, 
Diözeſe Königberg⸗Land II, mit dem Hausgeiſtlichen Platz am 
Auguſta⸗Hospital zu Berlin beſetzt worden. 

— Der kommandirende General des 17. Armeekorps 


v. Lentze traf heute (Dienſtag) Mittag zur Beſichtigung der 
Infanterie⸗Regimenter in Grandeuz ein. 


Dagegen wurde zu 


deutſcher 


— . Das bisher Herrn Karl Heinrich 
in Gr. Kunterſtein bei Graudenz gehörige Grundſtück iſt für 
115000 Mk. in den Beſitz von Frau Ritkergutsbeſitzer Chales 
de Beaulieu übergegangen. Die geſtrige Notiz beruhte auf einer 
unrichtigen Mittheilung. 

— Ueberreſte einer in einem Sarge beſtatteten Leiche 
ſind bei den Ausſchachtungsarbeiten, welche auf dem neben dem 
Grundſtück des „Geſelligen“ gelegenen Jakobſohn'ſchen Bauterrain 
jetzt vorgenommen werden, am Dienſtag aufgefunden worden. 
Der Sarg hatte eine Länge von faſt zwei Meter und lag in 
einer Tiefe von etwa 1½ Meter. Das Holz des Sarges war 
ſo ſtark vermodert, daß es bei dem Verſuche, den Sarg heraus⸗ 
zuheben, zuſammenfiel. Von der Leiche ſelbſt iſt der Schädel 
noch ziemlich gut erhalten, das Knochengerippe hatte ſchon jeden 
Zuſammenhalt verloren. Kleidungsſtücke oder andere Gegen⸗ 
ſtände, welche irgend einen Anhaltspunkt für eine Erklärung des 
Fundes geben könnten, waren nicht vorhanden. 


Danzig, 27. Juli. Herr Polizeipräſident Weſſel iſt von 
feinem Urlaub zurückgekehrt und hat ſeine Amtsgeſchäfte wieder 
übernommen. 


Von einer Patrouille wurde heute Nachmittag 
ein Arreſtant erſchoſſen. Außerhalb der Stadt wurden 
zwei Perſonen von einer Patrouille aus unbekannten Gründen 
arretirt und ſollten nach der Hauptwache gebracht werden. 
Bei dem Transport verſuchte ein Arreſtant, ein junger 
Mann von zwanzig Jahren, auf dem Kohleumarkte 
zu entfliehen. Ein Musketier der Patrouille rief drei⸗ 
mal Halt und ſchoß, als der Entfliehende nicht ſtillſtand, 
auf ihn. Der Schuß traf. Der Arreſtaut war ſofort 
todt. Seine Leiche wurde nach der ſtädtiſchen Leichenhalle 
geſchafft. 


5 Von der Graudenz⸗Culmer Kreisgrenze, 
26. Juli. Des Arbeitermangels wegen iſt zur Beſchleunigung 
der Ernte für viele Güter und größere Beſitzungen Militär 
zur Erntearbeit abkommandirt worden. Auf vielen Stellen iſt 
der Körnerertrag der Ernte recht lohnend. 

O Thorn, 26. Juli. Ueber die Maſſenerkrankungen 
an Trichinoſe im Februar und März d. Is. in Mocker und 
in Thorn hat das Kaiſerliche Geſundheitsamt genaue 
Nachforſchungen angeſtellt. In dem darüber aufgeſtellten Bericht 
heißt es: Hervorgerufen wurden die Erkrankungen durch Schweine⸗ 
fleiſchwaaren, die von einem Schlächter in Mocker verkauft 
wurden. Im Ganzen ſind 74 Fälle von Trichinenkrankheit 
bekannt geworden, darunter 55 in Mocker, 18 in Thorn und 
einer in Dresden, wohin Wurſt ans Mocker gekommen war. 
Doch iſt die Zahl der thatſächlich Erkrankten wahrſcheinlich 
größer geweſen. Geſtorben iſt ein Schlächterlehrling, der ver⸗ 
muthlich eine größere Menge rohen Wurſtfleiſches zu ſich ge⸗ 
nommen hatte, und eine andere Perſon in Mocker. Von den 74 
Erkrankungen waren 36 Einzelfälle und 38 Gruppenerkrankungen, 
davon 32 in 13 Familien und 6 in einer Thorner Speiſewirth⸗ 
ſchaft. In den nach Feſtſtellung der Krankheit ungeſäumt be⸗ 
ſchlagnahmten Fleiſchvorräthen wurden lebende Trichinen ge⸗ 
funden, ebenſo in den Muskeln des nach dem Genuß von Wurſt⸗ 
fleiſch geſtorbenen Lehrlings. Der zuſtändige Fleiſchbeſchauer 
wurde vorläufig ſeines Amtes enthoben und wird zugleich mit 
dem Beſitzer der Schlächterei zur ſtrafrechtlichen Verantwortung 
gezogen. 

Culmſee, 26. Juli. Als Brandſtifter vom letzten Feuer 
wurde, wie ſchon erwähnt, der Rentier Epding, welcher in dem⸗ 
ſelben Hauſe wohnte, verhaftet. E. war in Geldverlegenheiten 
gerathen und wollte auf dieſe Weiſe ſich von der Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft Geld verſchaffen. Er war ziemlich hoch verſichert, 
hatte aber bereits mehrere Sachen einige Tage vor dem Feuer 
aus der Wohnung geſchafft und verkauft. 

2 Gollnb, 26. Juli. In der geſtrigen gemeinſchaftlichen 
Sitzung des evangeliſchen Gemeinde⸗Kirchenrathes und der 
Gemeindevertretung wurden zu Synodalabgeordneten 
für den neu gebildeten Synodalkreis Brieſen die Herren Bürger⸗ 
meiſter a. D. Schulz und Bürgermeiſter Meinhardt gewählt. 

Marienwerder, 26. Juli. (N. W. M.) Bei dem 
Sommerfeſt des Kriegervereins wurde dem greiſen Vor⸗ 
ſitzenden, Herrn Verwaltungsgerichtsdirektor a. D. Major 
v. Kehler eine ſinnige Huldigung zu theil. Etwa 40 Mädchen, 
ſämmtlich Töchter von Vereinsmitgliedern, führten Reigen auf; 
nach deſſen Beendigung bildeten ſie einen Halbkreis, worauf ein 
Mädchen an Herrn v. K. eine poetiſche Anſprache richtete und 
auf ihn ein Hoch ausbrachte. Während die kleine Sprecherin 
dem Gefeierten einen Blumenſtrauß überreichte, ergoß ſich über 
Herrn von Kehler ein wahrer Blumenregen, denn in demſelben 
Augenblick warfen ihm die anderen Theilnehmerinnen des 
Reigens ihre Sträußchen zu. Herr von Kehler dankte für 
die wohlgelungene Ueberraſchung und brachte der Jugend ein 
Hoch aus. 

R Pelplin, 26. Juli. Der hieſige katholiſche Volks⸗ 
verein feierte geſtern ſein Sommerfeſt im Hotel Pelplin durch 
polniſche Vorträge und Geſänge, welche das Polenthum ver⸗ 
herrlichten. Schließlich kam auch ein Potpourri polniſcher Lieder 
zum Vortrag; bei dem Liede „Boze cos polskie“ (Gott erhalte 
Polen) forderte der überwachende Herr Amtsvorſteher Lifka die 
Frauen, Lehrlinge und Schüler zum Verlaſſen des 
Lokals auf und löſte, als dieſer Aufforderung nicht 
Folge geleiſtet wurde, die Verſammlung auf. 

Elbing, 26. Juli. Der Rentier M., welcher bisher in 
Oſterode anſäſſig war, hat ſich auf dem Gehöfte ſeines hierſelbſt 
wohnenden Bruders erſchoſſen. Der Beweggrund iſt un⸗ 
bekannt. 

Ein großes Feuer äſcherte am Sonntag Vormittag das 
Wohngebäude und die Bäckerei des Kaufmanns Herrn Dobrick 


in Lichtfelde ein. Nur mit Mühe gelang es den Feuerwehren, 


die Wirthſchaftsgebände vor dem Feuer zu ſchützen. Einige von 

n Mobilien konnten gerettet werden. Faſt das ganze Waaren⸗ 
ager verbrannte; es war ebenſo wie die Mobilien nicht ver⸗ 
ſichert. Sämmtliche Vereinsakten des landwirthſchaftlichen 
Vereins Lichtfelde, welcher demnächſt ſein 25jähriges Be⸗ 
ſtehen feiert, ſind mitverbrannt. 

i Elbing, 26. Juli. In einer außerordentlichen Ver⸗ 
ſammlung verhandelten heute die Stadtverordneten über 
einen Vertrag mit der „Elbinger Straßenbahn⸗Geſellſchaft“ 
wegen Erthellung einer unbeſchränkten Konzeſſion zur Abgabe 
von Elektrizität. Die vor einigen Monaten gewählte gemiſchte 
Kommiſion hat die Frage geprüft, ob einem ſolchen Vertrage 
zuzuſtimmen ſei, oder ob die Stadt ein Elektrizitätswerk auf 
ſtädtiſche Koſten errichten ſolle. Die Sachverſtändigen haben 
ſich für das erſtere entſchieden. Einestheils würde der etwaige 
Gewinn zu dem großen Riſiko in keinem Verhältniſſe ſtehen, 
andererſeits ſind die von der Straßenbahngeſellſchaft in Ausſicht 
geſtellten Gegenleiſtungen recht günſtig. Die Beſorgniß, daß 
durch das elektriſche Licht der ſtädtiſchen Gasanſtalt Ausfälle 
erwachſen könnten, hat man im Hinblick auf die Entwickelung 
in anderen Städten nicht theilen können. (In Bromberg z. B. 
hat nach Einführung des elektriſchen Lichtes nach einer Mit⸗ 
theilung der ſtädtiſchen Behörden der Gasverbrauch für Be⸗ 
leuchtung nur um etwas über ein Prozent abgenommen, dagegen 
hat ſich der Gasverbrauch für Betriebszwecke jo geiteigert, 
daß die Steigerung des Geſammtgasverbrauches 6,5 Prozent 
beträgt). Magiſtrat und gemiſchte Kommiſſion haben ſich des⸗ 
halb für den Vertrag erklärt. Die Straßenbahngeſellſchaft ſtellt 
nach dieſem Vertrage folgende Gegenleiſtungen in Ausſicht: 
Unentgeltliche Einrichtung einer elektriſchen Beleuchtungsanlage 
auf der Speicherinſel und Beleuchtung der Speicherinſel für ein 
jährliches Pauſchquantum von 2000 Mk, Zahlung einer Ent⸗ 
ſchädigung von 2 bis 4 Prozent von der Brutto» Einnahme aus 
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der Abgabe elektriſchen Lichtes; Verpflichtung zum Bau einer 
elektriſchen Straßenbahn nach Vogelſaug; Vorzugspreiſe für die 
Stadt bei Entnahme von Elektrizität ꝛc. Nach längerer Debatte 
wurde der ganze Vertrag angenommen, jedoch mit der Ab⸗ 
änderung, daß das Fahrgeld nach Vogelſang nicht über 20 Pfg. 
betragen darf, ſtatt der vorgeſehenen 25 Pfg. — Für einige 
Knabenzeichenkurſe an der hieſigen ſtaatlichen Fortbildungs⸗ 
ſchule hatte der Staat im vergangenen Jahre einen Zuſchuß 
von 400 Mk., die Stadt einen ſolchen van 480 Mk. geleiſtet. 
Da der Staat für dieſes Jahr ſeine Beihilfe zurückgezogen hat, 
bewilligten die Stadtverordneten 680 Mk., um das Fortbeſtehen 
der Kurſe zu ſichern. 

* Roſenderg, 27. Juli. Da die ſeit Oktober 1894 hier 
beſtehende Genoſſenſchaftsſchlächterei jedes Jahr beim 
Abſchluß eine bedeutende Unterbilanz hatte, jo hat die Genoſſen⸗ 
ſchaft in der geſtrigen Generalverſammlung beſchloſſen, den 
Betrieb ſofort einzuſtellen. 

A Marienburg, 27. Juli. Provinzialſchützenkönig 
wurde heute Herr Uhrmacher Lange⸗Thorn mit 55 Ringen, 
erſter Ritter Herr Müller⸗Pr. Stargard, zweiter Ritter Herr 
Schroeder⸗Culm, jeder mit 54 Ringen. 

Marienburg, 26. Juli. In den letzten Tagen iſt hier 
eine ganz freche Gaunerei verübt worden. Die in unſerer 
Gegend beſchäftigten poluiſchen Rübenarbeiter können meiſtens 
weder leſen, noch ſchreiben. Da ſie zu ihren Unternehmern wenig 
Vertrauen haben, wenden fie ſich, wenn ſie kleine ſchriftliche 

Urbeiten zu beſorgen haben, an Kaufleute oder Laudleute. Diejen 
Umſtand benutzte ein Gauner, um in den hieſigen Herbergen 
jeine Schreiberdienſte anzubieten. Beſonders war es ihm darum 
zu thun, die Briefe zu adreſſiren, in welchen die Polen Geld 
an ihre Angehörigen in der Heimath ſchickten. Er ſchrieb ganz 
beliebige Adreſſen auf die Briefe, ſodaß das Geld nicht an 
den eigentlichen Adreſſaten, ſondern an den Hintermann des 
Gauners gelangte. Es ſollen auf dieſe Weiſe über 20 Berjonen 
um Beträge bis zu 40 Mk. geprellt ſein. 

Auf der Strecke Marienburg⸗Miswalde wurde am 
Sonnabend Abend der Streckenläufer F. aus Troop auf 
feinem Reviſionsgange vom Arbeitszuge erfaßt und ihm der 
Kopf vom Rumpfe getrennt. 

Königsberg, 26. Juli. In Ausführung der am 18. d. M. 
in Kraft getretenen Börſenordnung hat vom 19. an als land⸗ 
wirthſchaftliches Mitglied des Börſenvorſtandes Herr 
v. Schütz⸗Weßlienen an den Preisnotirungen der hieſigen Börſe 
theilgenommen. Am 21. ſtellte Herr v. Sch. von den anderen 
Vertretern der Landwirthſchaft die Herren Graf zu Dohna⸗ 
Wundlacken, Oberſtlieutenant v. So denſtern⸗Tropitten und 
Reißert⸗Maternhof dem Vorſteheramt der Kaufmannſchaft vor 
und gab dabei im Namen aller Herren ungefähr folgende Er⸗ 
klärung ab: „Durch das Börſen⸗ und Landwirthſchafts⸗Kammer⸗ 
geſetz berufen, die Intereſſen der Oſtpreußiſchen Landwirthſchaft an 
der hieſigen Börſe zu vertreten, ſuchen wir dabei nicht eine 
Schädigung des Handels, ſondern wünſchen in ſachlicher objektiver 
Arbeit mit den Herren Vertretern des Handelsſtandes ſördernd 
zu wirken. Wie es Graf Kanitz im proviſoriſchen Börſenausſchuß 
ausgeſprochen hat, erkennen auch wir die Zuſtände an der 
Königsberger Börſe in Bezug auf den Handel mit effektiver 
Waare nach Probe im Gegenſatz zum Terminhandel als ganz 
peſonders günſtige an. Durch eingehende Kenntnißnahme der 
Berhältniſſe und Bedingungen des hieſigen Getrei dehandels, durch 
zegenſeitige Ausſprache und tägliches Zuſammenwirken erhoffen 
wir mit Beſtimmtheit die Beruhigung mancher Erregungen, 
Verhinderung von Mißverſtänduiſſen und den Ausgleich 
von Intereſſengegenſätzen zum Wohl des Ganzen beſonders 
des Handels und der Landwirlhſchaft unſerer Provinz!“ Der 
Ober⸗Vorſteher der Kaufmannſchaft, Herr Kommerzienrath Ritz⸗ 
haupt, erwiderte, er ſtimme der Aeußerung des Herrn Major 
von Schütz bereitwilligſt zu, daß eine offene Ausſprache am beſten 
beſtehende Mißverſtändniſſe zu beſeitigen imſtande ſei; er gehöre 
noch einer Zeit an, in der es als ganz ſelbſtverſtändlich galt, 
daß Landwirthſchaft und Kaufmannſchaft gemeinſame Intereſſen 
hätten und in engen Beziehungen zu einander ſtänden, namentlich 
in einer Provinz wie Oſtpreußen, die vorzugsweiſe auf Ackerbau 
und Getreidehandel angewieſen ſei; er könne es daher nur auf⸗ 
richtig bedauern, daß das harmoniſche Verhältniß zwiſchen Land» 
wirthen und Kaufleuten, wie es in früheren Jahren beſtanden 
hat, durch hineingetragene Gegenſätze in nenerer Zeit geſtört 
worden ſei; er unterlaſſe aber nicht, dem Wunſche Ausdruck zu 
geben, daß durch die heutige Ausſprache wieder ein beſſeres 
Verhältniß zwiſchen dieſen beiden Berufszweigen angebahnt und 
ſchließlich hergeſtellt werden möge. 

Ein Mädchen von fünf Jahren befand ſich bei einem 
Beamten in Pflege, welcher längere Zeit krank darniederlag, 
und dem Pillen verſchrieben waren, die Strychnin enthielten. 
Ju einem unbewachten Augenblick öffnete das Kind die Pillen- 
ſchachtel und naſchte von den Pillen. Als die erſten Anzeichen 
der Vergiftung ſich bemerkbar machten, ſandte die Frau des 
Beamten eiligſt nach einem Arzte; als dieſer aber kam, war das 
Kind bereits todt. 

Die Landwirthſchaftskammer für Oſtpreußen hat 
ihren Etat für 1897/98 auf 307800 Mark in Einnahmen und 
Ausgaben feſtgeſetzt. Unter den Einnahmen befinden ſich 
296900 Mark Staatsbeihilfen und 75800 Mark Umlagen. 

Der Verein für Pferde⸗Rennen und Pferde⸗Aus⸗ 
ſtellungen hielt kürzlich eine Generalverſammlung ab. 
Die Verſammlung beſchloß, weitere Stallungen für 60 Pferde zu 
errichten. Einſtimmig wurde der Antrag angenommen, zum 
Andenken dem verdienſtvollen langjährigen Leiter des Vereins, 
Herrn Generallientenant v. Below, der bis in fein höchſtes 
Alter hinein mit Umſicht und Energie im Intereſſe des Vereins 
thätig geweſen iſt, auf dem Pferderennplatz ein Denkmal zu 
errichten. 

Inſterburg, 26. Juli, Auf der benachbarten Strauch⸗ 
mühle war der 24 Jahre alte Müllergeſelle Robert Neumann 
beſchäftigt, mit einer Stange einen Riemen auf die Transmiſſion 
zu bringen. Die Stange ſchlug plötzlich zurück und drang dem 
N. in den Leib. Der tödtlich Verletzte hatte noch ſo viel Kraft, 
ſich die Stange ſelbſt aus dem Leib zu ziehen und eine Strecke 
zu laufen, um bei ſeinen Kameraden Hilfe zu ſuchen. Dann 
brach er zuſammen und ſtarb auf der Stelle. 

2 Goldap, 26. Juli. Eine recht empfindliche Strafe, 
nämlich 2½ Jahre Zuchthaus und Verluſt der Ehrenrechte 
für die Zeit von drei Jahren, wurde dem Beſitzer Eduard Buſch⸗ 
mann aus Gr. Roſinsko von der Strafkammer zu Juſterburg 
wegen falſcher Anſchuldigung und Verleitung zum Mein⸗ 
eide zudiktirt. Bereits im Jahre 1894 war B. wegen Ver⸗ 
breitung unzüchtiger Schriften zu drei Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden. Nach Verbüßung dieſer Strafe ſuchte er an 
dem Hauptzeugen Biernatzke, welcher durch ſeine Ausſagen 
ſeine Verurtheilung herbeigeführt hatte, Rache zu nehmen. Zu 
dieſem Zwecke richtete er im Namen ſeines Knechtes Czaplins ki 
an die Staatsanwaltſchaft ſowie an die Oberſtaatsanwaltſchaft 
Beſchwerden, in welchen er den Biernatzke beſchuldigte, ſeinen 
Knecht Cz. zum Meineid verleitet zu haben. Für dieſen Liebes⸗ 
dienſt ſollte Cz. 225 Mark erhalten. Um ihm das Gewiſſen zu 
beruhigen, hatte Buſchmann ihm aus einem Zauberbuch ein 
Sympathiemittel angegeben, wie man einen Meineid leiſten könne“ 
ohne von dem Gericht belangt zu werden. Außerdem hatte er 
an die Gefängnißinſpektion ein anonymes Schreiben in der ihm 
ge/äufigen „Spiegelſchrift“ gerichtet, welches lauter falſche 

eſchuldigungen gegen Biernatzke enthielt. Ferner hatte Buſch⸗ 
mann dem Cz. ein Breunglas übergeben, mit welchem er die 
Futterbaufen des B. in Brand ſetzen ſollte. 

Stallupöuen, 26. pi Auf dem Weizenfelde des Gaſt⸗ 
wirths Herrn Ackermann⸗Lawiſchkehmen iſt ein „Weizenſtrauch“ 
gewachſen, der aus einer Wurzel 13 Aehren trieb. Jede der 
Aehren weiſt drei mal 23 gleich 69 Körner auf, alle vorzüglich 
entwickelt. Das ergiebt ſomit 13 mal 69 gleich 897, rund 
900 Körner. 


Krone a. Br., 28. Juli. Ertrunken iſt das etwa drei⸗ 
jährige Kind des Herrn Rektors Thiedick. Das Kind ſpielte 
in dem an die katholiſche Schule grenzenden Garten, in welchem 
ſich ein Waſſertümpel befindet. Als das Kind den Rand dieſes 
Tümpels betrat, ſtürzte es ins Waſſer und wurde nach kurzer 
Zeit als Leiche herausgezogen. — Die Liſte der ſtimmfähigen 
Bürger unſerer Stadt weiſt 295 Wahlberechtigte auf, die eine 
Geſammtſumme von 19 549,71 Mk. aufbringen. Zur erſten Ab⸗ 
theilung gehören 21, zur zweiten 52 und zur dritten 222 Wähler. 

IJuowraztlaw, 26. Juli. Herr Landrath von Oertzen 
hat einen ſechswöchigen Urlaub angetreten; ſeine Vertretung 
hat Herr Regierungs Aſſeſſor Dr. Kretſchmann übernommen. 


Poſen, 26. Juli Der 42 Jahre alte Maurergeſelle Auguſt 
Moll hat heute Morgen, wie ſchon kurz gemeldet, ſeine um 
einige Jahre ältere Ehefrau Pauline auf eine ſchreckliche Art 
ermordet. Um die 5. Stunde wurden die im 3. Stockwerk 
des Hauſes wohnenden Familien durch ein aus der Wohnung 
des Moll hervordringendes Jammergeſchrei der Ehefrau des 
Moll in Aufregung verſetzt. Durchs Schlüſſelloch in der Thür 
ſahen fie, wie Moll, der ſchon jeit einigen Wochen geiſtig 
unzurechnungsfähig fein ſoll, auf der Bruſt ſeiner im Bette 
liegenden Frau kniete und fie am Halſe würgte und ſodann 
ein Taſchenmeſſer hervorzog, mit dem er ſeiner Frau mehrere 
Verletzungen an der Bruſt beibrachte. Als die Aermſte kein 
Lebenszeichen mehr von ſich gab, zog ſie der Mörder aus dem 
Bette und legte den lebloſen Körper vor die Stubenthür. So⸗ 
dann jchnitt er ſich ſelbſt die Pulsadern an beiden Händen 
auf und verletzte ſich mit demſelben Taſchenmeſſer an der Bruſt. 
Es wurde ſofort polizeiliche Hilfe herbeigerufen, die ſich aber 
erſt nach gewaltſamer Oeffnung der Thür Eingang in die Stube 
verſchaffen konnte. Der ebenfalls ſofort an der Mordſtelle er⸗ 
ſchienene Sanitätsrath Dr. Hirſchberg konnte nur noch den Tod 
der Frau feſtſtellen. Der Mörder wurde mittelſt einer Fahr⸗ 
bahre nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft, wo er in 
Folge des großen Blutverluſtes faſt hoffnungslos darniederliegt. 
Der im vierzehnten Jahre ſtehende Sohn des Moll wurde zwar 
gleichfalls blutüberſtrömt aus der Wohnung herausgebracht, 
es ſtellte ſich aber heraus, daß er keine Verletzungen 
davongetragen hat; er hatte ſich nur bei dem vergeblichen 
Verſuch, ſeine Mutter vor dem Mörder zu ſchützen, mit Blut 
befleckt. Moll ſoll ſich ſchon ſeit längerer Zeit mit Selbſtmord⸗ 
gedanken getragen haben; auch war er wegen Deliriums ſchon 
öfter in ärztlicher Behandlung, das letzte Mal erſt vor fünf 
Wochen, wo er nach dem Lazareth gebracht werden mußte, da 
er ſeine Frau damals mißhandelt und argen Lärm verübt hatte. 
Die Moll'ſchen Eheleute waren ſeit 18 Jahren verheirathet und 
hatten nur den einzigen Sohn. 

+ Wollſtein, 26. Juli. Der hieſige Männerturn⸗ 
verein feierte geſtern ſein 34. Stiftungsfeſt. An dem Feſt⸗ 
zuge nahmen auch 24 Damen in ſchwarz⸗weiß⸗rother Tracht 
theil. 

Koſchmin, 25. Juli. Zum Vorſteher der Provinzial⸗ 
Gärtner⸗Lehranſtalt hierſelbſt iſt Herr Gartenbaulehrer Grabbe 
aus Köſtritz ernannt worden. 

11 Bartſchin, 26. Juli. In Joachimsdorf brannte 
geſtern Mittag die alte Schule nebſt Wirthſchaftsgebäude und 
ſämmtlichen Erntevorräthen nieder. Ein Theil der Sachen des 
Lehrers wurde geborgen. 


Landsberg a. W., 26. Juli. Der Miniſter der 


öffentlichen Arbeiten hat auf eine Petition des Magiſtrats um 
Höherlegung des Eiſenbahnkörpers der Oſtbahn ab» 


lehnend geantwortet. Die Petition war aus Anlaß eines 
Eiſenbahnunfalles ergangen, der ſich im Januar d. Is. bei der 
Uferſtraße ereignete, und bei welchem ein den Eiſenbahnübergang 
paſſirender Langholzwagen von einem Güterzuge erfaßt wurde. 

Stargard i. P., 25. Juli. Herr Haken ⸗Storkow hat 
ſein Rittergut an ſeinen Sohn, Herrn Sek.⸗Lieutenant Haken 
für 472 000 Mk. überlaſſen. 


Verſchiedenes. 


— [Metzer Dombaulotterie.] Der glückliche Gewinner 
des Hauptgewinnes der letztgezogenen Metzer Dombaulotterie im 
Baarbetrage von 50000 Mark iſt der in dürftigen Verhältniſſen 
lebende Bürſtenmacher Kahl in Karlsruhe (Baden), 

— IAbpſturz.] Bei einer Bergparthie am Vierwaldſtätter 
See iſt Dr. jur. Graf Karl v. Rothkirch und Trach, Beſitzer 
der ſchleſiſchen Herrſchaft Burau⸗Klix, abgeſtürzt und in Stanz 
geſtorben. 

— [Entgleiſungen.] Am Sonntag Abend ſind von dem 
Schnellzug Hamburg⸗Frankfurt a. M. durch einen Bruch der 
hinteren Tenderachſe 11 Wagen entgleiſt; drei Reiſende 
wurden ſchwer verletzt, drei Wagen erheblich beſchädigt — 
Um dieſelbe Zeit fuhr, wie aus Prag gemeldet wird, der Zditzer 
Zug in der Station Radotin in den Pilſener Perſonenzug hinein, 
wobei, ſoweit bis jetzt bekannt, vier Perſonen ſchwer, neun 
leichter verletzt wurden. Drei Waggons wurden zertrümmert. 

— Der Kuuſtſchütze Krüger, welcher ſ. Z. bei Gelegenheit 
einer Vorſtellung in Weißenſee durch einen Fehlſchuß ſeine 
Braut erſchoß, iſt zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden Der bedauernswerthe Schütze erklärte im Termin, es 
ſei ihm unerklärlich, wie er den Fehlſchuß habe thun können. 
Er habe lange in der Löwe'ſchen Fabrik Gewehre eingeſchoſſen, 
dabei gegen 800000 Schüſſe und dadurch eine Treffſicherheit er⸗ 
langt, die ihn bei allen ſeinen Vorſtellungen niemals im Stich 
gelaſſen habe. Der Tellſchuß ſei die übliche Schlußleiſtung aller 
Kuuſtſchützen und in Berlin häufig gezeigt worden. Die Ent⸗ 
fernung zwiſchen dem Glasapfel und der Stelle am Halſe ſeiner 
Braut, wo das Geſchoß einſchlug, 26 Zentimeter; ein derartiger 
Fehlſchuß ſei unbegreiflich. Der Vorſitzende fragte den An⸗ 
geklagten, warum er denn nicht eine Puppe als Statiſtin nahm, 
anſtatt eines lebenden Menſchen. Der Angeſchuldigte erwiderte, 
daß das Publikum dann nicht die erwünſchte Aufregung 
habe. „Das iſt eben das Schlimme“, meinte der Präſident. Der 
Staatsanwalt trat der Anſicht entgegen, daß einem Kunſtſchützen 
das Recht zuſtehe, einen lebenden Menſchen zum Halten des 
Ziels zu verwenden. Zweifellos liege eine Fahrläſſigkeit vor, 
da der Angeklagte doch immerhin mit der Möglichkeit eines 
Fehlſchuſſes rechnen mußte. Er beantragte eine Gefängnißſtraſe 
von 6 Monaten. Der Vertheidiger bat um ein freiſprechendes 
Urtheil. Der Gerichtshof kam zu der Anſicht, eine Fahrläſſigkeit 
des Angeklagten liege ſchon darin, daß er an dem betreffenden 
Tage bereits mehrere Fehlſchüſſe gehabt habe. Es ſei als ein 
Unfug anzuſehen, daß Kunſtſchützen derartige Vorſtellungen geben, 
um das Publikum zu kitzeln. 


— [Eine nette Ueberraſchung.] In einem großen Gaſt⸗ 
hofe am Brüſſeler Südbahnhofe waren 80 Reiſenden, meiſt 
Ausländer, welche die Ausſtellung beſuchen wollten, abgeſtiegen. 
Als neulich früh ſich mehrere Reiſende ihre Stiefel, die ſie des 
Putzens wegen auf dem Flur niedergeſtellt hatten, anziehen 
wollten, waren ſie verſchwunden. Die Reiſenden ſchlugen Lärm, 
der Wirth eilte herbei, und es ergab ſich, daß der Hausdiener 
in der Nacht mit allen achtzig Paaren Stiefel und 
Schuhen durchgegangen war. Der Gaſthofsbeſitzer mußte 
einen Schuhmacher kommen laſſen und auf ſeine Koſten den 
Reiſenden neues Stiefelwerk liefern, zumal viele Reiſende nur 
ein Paar Stiefel auf die Reiſe mitgenommen hatten. 


— Von einem Schüler erſchoſſen wurde in Golßen an 
der Görlitzer Bahn der ſechsjährige Sohn des Brieſträgers 
Ehlers. Der zwölf Jahre alte Sohn des Bäckermeiſters Köhr 
in Golßen, der in Berlin die Schule beſucht und jetzt die 
Ferien im Hauſe ſeiner Eltern zubringt, ſchoß auf dem Hofe mit 
einem Teſching auf eine Scheibe. Der kleine Ehlers betrat 
ahnungslos den Hof, als Köhr im Uebermuth das Gewehr auf 
diejen anlegte und mit den Worten: „Jetzt ſchieße ich Dich 


todt“, losdrückte. Die Kugel ging dem Kind durch die Schläfe 
und tödtete es auf der Stelle. 

— JBlutvergiftung.] Der in Berlin ſehr bekannte Tanz» 
lehrer Guſtav Stumpf iſt dieſer Tage geſtorben. Er hatte 
ſich vor einigen Wochen ein kleines Blutgeſchwür an der Naſe 
mit der Spitze ſeiner Kravattennadel geöffuet, wodurch er ſich 
eine Blutvergiftung zuzog. Nachdem Geheimrath von Berg⸗ 
mann dreimal eine ſchwierige Operation hatte vornehmen müſſen, 
erlag der 44 Jahre alte Mann ſeinem qualvollen Leiden. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 27. Juli. Eine ſtark beſuchte Verſamm⸗ 
ung eines Theiles der Garantiefondszeichner der Berliner 
Gewerbeausſtellung von 1896 nahm eine Proteſterklärung 
gegen die Rechnungslegung des Arbeitsausſchuſſes und 
die Nachzahlung von 50 Prozent an und ſetzte einen 
zehngliedrigen Ausſchuſft zur Wahrnehmung ihrer In⸗ 
tereſſen ein. 


* Molde, 27. Juli. Die „Hohenzollern“ iſt heute 
früh 5 Uhr, von zwei Torpedobooten begleitet, nach Süden 
gedampft. 

( Philippopel, 27. Juli. Im Mordprozeß Boit⸗ 
ſchew wurde am Montag durch Ausſagen von Aerzten 
feſtgeſtellt, es ſei unmöglich, eine derartige Chlorofor⸗ 
mirung auszuführen, wie ſie nach der Anklage an Auna 
Simon vorgenommen fein ſoll. Die Schreibſachverſtändigen 
erklären, fie ſeien nicht im Stande, die Handſchrift in 
dem augeblichen Brief Boitſchew's an Anna Simon, in 
welchem er fie zum Rendez vons ladet, als diejenige 
Boitſchews zu erkennen. Am Nachmittag begab ſich der 
Gerichtshof mit den Angeklagten in 15 Wagen unter 
Eskorte von berittenen Gendarmen nach dem Thatort. 
Novelie und Waſiliew wiederholten ihre Geſtändnuiſſe, 
Boitſchew ſagte kein Wort. 


(Konſtantinopel, 27. Juli. Ein Artikel der von 
den Botſchaftern entworfenen Friedensbedingungen nimmt 
bei jeder Meinungsverſchiedenheit zwiſchen griechiſchen 
und türkiſchen Bevollmächtigten Schiedsrichter in Ausſicht. 


( Waſhington, 27. Juli. Das Schatzamt hat ent⸗ 
ſchieden, daß als Zeitpunkt, aun welchem das neue Tarif 
geſetz in Kraft getreten iſt, die Mitternacht von Freitag 
zu Sonnabend zu betrachten ſei, daft alſo die Ladungen 
der am Sonnabend eingetroffenen Schiffe den neuen 
Zöllen unterworfen ſind. 

— —— ꝓ ꝗꝓl— — — 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutiben Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 28. Inli: Wolkig, kühler, windig, vielfach 
Gewitterregen. — Donnerſtag, den 29.: Wolkig, ziemlich kühl, 
wendig, ſtrichweiſe Regen. — Freitag, den 30.: Wenig ver⸗ 
ändert, lebhafte Winde. 
Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Graudenz 26./7.—27./7. 0,2 mm] Mewe 26./7.—27./7 — mm 
Mocker b. Thorn. „Konitz z 2 0 a. u 
Stradem bei Dt. Eylau — „G. Roſainen / Nendörſchen — 5 
Neufahrwaſſer . . 0,5 „Marienburg. „ 10,0 „ 
Pr. Stargard ..... „I Gergehnen / Sgalfeld Op. — „ 
Dirſchau .. 6,9 „ 1 Gr. Schönwalde Bor. 08 5 
Wetter⸗Depeſchen vom 27. Juli. 61K 
—| 132 
Baro⸗ 1 | neu 3 
un . . Wind» 8 2 Temperatur 1823 
Stationen fand 1 3 | Wetter 8 85 1 8 
in mm e — 1 2 2 f 
Memel 758 WRW. 4 | balb bed. | 21 3 E En 
Neufahrwaſſer 759| OS. 1 bedeckt 18 2.187 
Swinemünde 759 SSW. | 3 | Regen +16 | 1258 
Jamburg 758 SW. 4 wolkig 16 28 
Ferie 759 8 5 — 13 22:0 
Berlin 759 WSW. b ede “oh 
Breslau 761|_SED. | 1 Dunſt 18 34233 
Davaranda — — — — 1— 332 
Stockholm — a en nn +— 1.889 
Kopenbagen | 757 SW. 2 bedeckt +16 31 
Wien 761 Windſtille 0 Regen +16 80 26 
Petersburg — — — — — 2 
Paris 20) Windstille 0 | Regen +14 |3;*8 
Aberdeen 754 SW. 2 | bald bed. +18 2 le 
Darmoutb 757 WRW. | 3 woltig +16 I *- 


Danzig, 27. Juli. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Aufgetrieben waren 63 Bullen. l. Qual.: 30—31, II. Qual.: 26 bis 
28, 111. Qual.: 23-24, IV. Qual: — Mk. — 11 Ochſen. L 
31—32, II.: 27—28, III.: 24—25, IV.: 20 Mk. — 31 Kalben u. 
wü e. I.: 30, II.: 27, III.: 24 - 25, IV.: 22—23, V.: 15—18 Mk. — 
91 Kälber. I.: 40, II.: 37—38, II.: 30—34, IV.: — Mk. — 167 
Scha fe. I.: 26-27, II.: 22—23, III.: 13 Mark. — 864 Schweine, 
I.: 42—43, II.: 40-41, III.: 37-38, IV.: — tt. — Keine Ziege. — 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 27. Juli. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Wetreibe. Hülſenfcü tte u. Oelſaaten werden außer den notlrten Vreiſen 2 N per 
Tonne ſogen. Factorel⸗Brooiſton uſancemäßia vom Käufer au den Berläufer vecgätet. 


27. Juli. 26. Juli. 

Weizen. Tendenz: Unveränbert. Unverändert. 

Umſa zz: 50 Tonnen. 50 Zounenu, 

inl. bochb. u. weiß 743, 756 Gr. 163-166 Nk. 153,00 . k. 

„ hellbunt 162,00 Mt. 162,00 Mk. 

A Me 0 

ſ. hochb. u. w. 30,00 z 30,0. 1 

* bellvunt⸗ . 124,00 Mk. 124,00 Mk. 

0.43 120,00 Mk. 1255 Mk. 

Tendenz: Unverändert. tiebriger. 
2 Iadiſcher + = 738,747 Gr. 118-119. ME) 756 Gr. 119 Mk. 
ruf. poln. z. Tru. (alt) 732 Gr. 84,00 Mk. 84,00 Mk. 
alter e — „ —.— 
Gerste gr. (656.690) 130,00 „ 130.00 „ 

„ kl. (625-690 Gr.) 115,00 „ 115.00 „ 
Hafer ful. r 130,00 „ 130,0) „ 
Erbsen in.. 130,00 „ 130,00 „ 

5 Tran... 103,00 „ 103,00 „ 
Rübsen int.. eg 8 rer & 
Weizenkleie) 3655 „ 3.5—3, 658 
Roggenkleie) 37, 3,65—3,75 „ 
Spiritus Tendenz“ 

Fang. * 60,00 Mk. 60,30 Mk. 

nichtkonting. 4020 „ 40,50 „ 


Spiritus⸗Depeſche. 
Wolle-RKomun⸗Heſch.) 
Mk. 42.5) Brieß 


Königsberg, 27. Juli. Sp 
(Portatius u. Grothe, Getreide., Spice» u. 
Preiſe ver 10000 Liter %. Loco unkonting: { 
Mk. 4180 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. 42,50 Brie, 
Mik. 41,70 Geld; Frühlabr unkontingentirt: Mk. 41,60 Brief, 
Mk. 41,30 Geld; Juli⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 41,60 Brief, 


—.— Geld. * 
Berlin, 27. Juli. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide⸗Notirungen 27./7. 26/7. 


fehlen, da die Ve ſammlungen Deutſche Bank. 210 90 212,00 
des „Vereins Berliner Ge⸗3½ Wp. ritſch. Bfdb. I 100.30 100,40 
treide- u. Produkten⸗ Händler“ 3½a „ „ „III 100,30 100,40 
polizeilich verboten worden ſind. 3¼ „ neul. „1 100,30 100,40 

Era 30 Weſtpr. Bidbr. | 42,60] 92,60 


Spiritus. 27.7. 26.7. 3% % Oſtyr. „ 100,40 109,40 
loco 7er! 4150 | 41,20 3¼0% Pom. „ 100,60 100,90 

3 3½0/ Poſ. „ 100,30) 100,25 
Werthpapiere. 27.77. 26/7. Disk.⸗Com.⸗Auth. 208,00] 208,00 


4% Reichs- Ant.]104,00| 104,00] Lauraßbütte 163,09) 161,00 


— 


3¼0% „ „ 1104,00/104.00]50/, Ital. Rente .. 93,90 94,40 
30/0 1 „ 97.75 97,84% Mittelm.⸗Oblg.] 98.50 98.50 
4% P. Conſ.⸗Anl. 104,00 103,901 Ruſſiſche Noten .. 216,10) 216,10 
3½0% „ „ 104,00 103.00 Privat Diskont 23/8 yo 25/80 /0 
8% „ „ „| 98,30) 98,25] Tendenz der Fond] feſt feſt 


Chicago, Weizen, flau, p. Juli: 26./7.: 76¾ 24/7. 76¼. 
New⸗ York, Weizen, flan, p. Juli: 26./7.: 8358; 24./7.: 8365/8. 


— 


—— 
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Danksagung. 
385] In unserem Schmerz um das Dahinscheiden B% 
unseres guten, heissgeliebten Mannes, Vaters, Schwieger- 2 
und Grossvaters, des Besitzers 4 


August Marohn 


zu Gurs ke. . 
haben wir von vielen Seiten zahlreiche Zeichen herz- 
licher Theilnahme erhalten; wir bitten alle, die in 
diesen schweren Tagen unserer gedacht haben, hier 
unseren herzlichsten Dank entgegennehmen zu wollen. 

Insbesondere is es uns noch Bedürfniss, Herrn 
Superintendenten Vetter in Gurske für seine liebe- 
volle Seelsorge an dem schweren Krankenlager und 
seine erhebenden Worte am Sarge, den Herren Ver 
#4 tretern von Behörden für den Ausdruck ihrer Theil 
nahme und ihr Erscheinen im Trauergefolge, dem 
# Landwehrverein der Thorner Stadtniederung für das 
1 8 und die feierlichen Gesänge an der Gruft, 
dem Gurske’er Gesangverein und seinem Dirigenten 
Herrn Kantor Uthke für den erhebenden Gesang im 
Trauerhause und unsern lieben Nachbarn für ihre f 
theilnahmsvollen und freundlichen Liebesdienste am J 
Kıankenlager und an der Bahre des theuren Ent- 
schlafenen, unsere tiefempfundene Dankesschuld ab- 
zustatten. 

Gurske, den 25. Juli 1897. 

Im Namen der Hinterbliebenen 
Pauline Marohn, 


Maschinenbau-Anstalt und Eisengiesserei 2 


vorm, Th. F löther 
Filiale: BROMBERG. 


Als thunlichſt einfach verpackt, aber an Qualität wirklich hervo rragend, mittelleicht, 


sehr würzig und wohlschmeckend, empfehle ich meine 
7 

Mark 30 

per lob Stück 


Zum erſten Versuche und Vergleich mit Konkurrenzfabrikaten an neue 
Kunden ausnahmsweiſe einzelne Kiſtchen zu 4,50 Mark fran lo unter Nachnahme ohne jede Porto⸗ 
berechnung. Farbenvorſchrift erbeten. Garantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. 130 fache 
Auswahl bietend, franko. [45650 
Spontane Urtheile meiner Kunden: Ihre Cigarren finden allſeitigen Beifall. B., Pfarrer. 


Weitgehendste Garantieen. 


2761 Am 25. d. Mts., Nachm. 
4 Uhr, ertrank der Sohn Franz 
Reiniger aus Dragaß beim 
Baden in der Weichſel. Bei 
Auffindung der Leiche bitte Nach⸗ 
richt an Juſtmann Richard 
Reiniger, Dragaß. 


. beſond. 

eldung. 75 

306] Geſtern ſtarb auf 

der Reiſe in Goldap nach 

kurzem Leiden unſer ; 

theurer Gatte u. Vater, 
der Kaufmann 


& Ilermann Krüger, 


bODieſes zeigen in tiefer | 
Trauer an 5 
Danzig, d. 26. Juli 97. 
Jenny Krüger 
geb. Danielowski. | 
Arthur Krüger. | 


Bin verreiſt. 
Herr Dr. Kunert 
hat die Güte, mich zu 
vertreten. [356 


Dr. v. Barikowski. 


TREE, 2 379 Ich habe mich in 
er de wen Beweile Landeck Wpr. 
erzlicher Theilnahme bei der Be⸗ 

erdigung meiner innigſtgeliebten als Pr. Arzt 
Frau jagt Allen, beſonders Herın | , 1 

Pfarrer Erdmann für die troſt⸗ niedergelaſſen. Wohnung 
reichen Worte am Grabe und den | = 1 > 
Herren der Innung, tiefgefühl⸗ Hotel Ni tz. 


teſten Dank Dr. Lemberg. 


Feſte Eonrbiere, 
Sämmtliche 


Dachdecker - 
arbeiten 


355828 
294] Die glückliche Geburt 
eines ſtrammen Jungen 
zeigen erfreut an 

werden sachgemäss, unter 
langjähriger Garantie, aus- 
geführt. [9249 
Kostenanschlägeund Vor- 
besichtigung kostenfrei. 


Gr. Leiſtenan, 
| 
C. Behn, Grandenz, 


den 24. Juli 1897. 
Louis Salomon 

Special- Geschäft für Be- 
dachungen. 


Insenienr Mosel, 


Die beſſe Mildcenteifuge 
der Gegenwart iſt zweifellos der 

‚Daseking-Entrahmer } 
einfachſte Konſtruktion, ſchärfſte 


Entrahmung, billigſter Preis, Re⸗ 
paraturen geradezu ausgeſchloſſen. 


| Proſpekte gratis und franko. 5 7 W - t h 
\ al. Weintrauben 
ge: Hodam & Ressler ızum Kurgebrauch und für die 


4: f | Tafel, Postkiste 7 Mk, versend. 
Maſchinenfabrik, Danzig. 48% vr ne ya 
2 22 ³˙.mꝛ ĩ˖ ET EZEETET EL DER EE an 

8446] Das ziemlich große Lager vorräthig 


fertiger Maſchinen ‚Grip‘ 


beſtes Fliegenpapier, Bogen 
10 Pfg., fr. geg. 15 Bra. in Marken. 
ſoll Erbſchaftsr gulirungshalber ausverkauft werden. 
Es befinden ſich darunter: 


Julius Kauffmann, 
Roß verke, Dreſchmaſchinen und Strohſchüttler in ver⸗ 


T Dachderkerareie 


werden ſachgemäß ausgeführt. 
9227 A. Dutkewitz. 


Stu flügel bill. z verk. A. Heſſe, 
Elbing, Alter Markt 18, 1 


3721 Ein gebraucht., einſpännig. 
Selbſtfahrer 

m. Kutſcherſttz, fait neu, 3. verkauf. 
Jul. Hübner, Wagenbauer, 
Graudenz, Grabenſtraße 14 


Alle feinen 
Ta bake o 


beſond. Schnupftabak: Grand 
Cardinal, Natchitoches, jowie 
Rauchtabak: Sonnenjtranf, 
Gold — * Goldgelber Vir⸗ 
giny aus der Tabakfabrik von 


Franz Foveaux, Köln, 


bei . Schinekel, Graudenz 
Pohlmannſt.34, Oberthornerſt.26 
Marieuwerderſtr. 32. 


[398 Papierhandlung. 
ſchiebenen Größen, Hädielmaihinen für Kraft und 
Handbetrieb, 2 Dampfdreſchmaſchinen mit vollſtändiger 
Reinigung, 2 fahrbare Lokomobilen von à 10 H., 
Getreide » Reinigungs ⸗Maſchinen, Torfſtechmaſchinen, 
Auiprehen Beinen eder, ne ee 
Käſepreſſen, Oelkuchenbrecher, Futtergnetſchmaſchinen, 
Rübenſchueider. Ferner: ein eil'rned Walzengatter, 
2 ſtehende Dampfmaſchinen und kleine transportable 
ſtehende Dampfkeſſel, die ih beſonders für Molkereien 
und zum Futterdämpſen eignen, 


Die Maſchinen-Jabrik von 
H. Hotop in Elbing. 
RRNRRNR Run: unk xNNN NN 


6 Fouler' scher 8 


Bi Dampfpflua-Apparat 


16pferdig, beſtehend aus 2 gut erhaltenen, ſoeben N 


1 
| 
Die Verlobung unſerer 
Tochter Johanna mit 
9 Herrn Otto Worm 
beehren wir uns hierdurch 
0 anzuzeigen. 1382 
Grandenz, im uli1897. 0 
8 Fritz Knaust u. Frau 


geb. Hrabowski. 


Johanna Knaust 
Dito Worm 


Verlobte. Spezial Geſchäft für ferdig . 0 5 
n a nen Serge > nein 38 


335] Der von dem Herrn Re⸗ Graudenz. 


4 L . Baſſerwagen und No&l-Bumpe, iſt wegen Aus⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Marien⸗ hält ſich empfohlen in Anlage v. on 8 . 19 


R * 
98 einanderjegnng äußerſt billig, beit. zu jedem au. 1895er Woselwein 


die Flasche 0,60 Mk., 


werder vorgeſchriebene Waſſerleitungen b Preiſe, zu verk Meldungen brief⸗ rn 
N bild 61 | 6 e * U unter r. 185 an den Welctigen erbeten. 1 die Fische 08 Mk., 
Mahn r ̃⅛—5Vé᷑r 1°93:r Wintricher 


für Fleiſchbeſchaner (Schlacht⸗ tungen, 13432 
biehdeſchauer) beginnt a. Schlacht⸗ Elektr. Haustelegraphie, 
hofe in Grandenz a. 15. Aug. d. J. Reralı recheinrichtungen, 


E. Uhl, Schlachtholdirettor.!“ Koßeng sche 


Koſtenauſchläge umſonſt. 
130] Mit dem beutigen Tage eröffne ich in 


Danzig, Brodbänkengaſſe 24 


Privatklinik für Frauen. 
Dr. med. Adolf Wisselinck 


Spezialarzt für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe. 


Waſſerheilauſtalt „ONfeebad Broeſen“ 


bei Danzig a | 
Landſchaftlich ſchöne Lage, dicht am Strande, 10 Min. Bahnhof 
nach Danzig, 36 Züge täglich. Wald⸗ und Seeluft. Geſammt⸗ 
Waſſerheilverfahren einſchl. der Kneipp'ſchen Anwendungen. 
See⸗, Sand⸗ und Sonnenbäder, Diätkuren, Maſſage und Elek⸗ 
trotherapie. Streng individuelle Behandlung für chron. Leiden 
jeder Art. (Geiſteskrankheit ausgeſchloſſen.) 7911 
Näheres ſowie Proſpekte d. d. Beſitzer H. Kulling oder 
den leitenden Arzt Dr. Fröhlich. 


Sämmtliche Weine sind 
dünn, duftig und sehr 
ekömmlich. [9496 


F. A. Gashel Söhne. 


Eins soll's dem Andernsagen, hocring Seile 


die bekannte Lieblingsieife der Damen, iſt nur daun ächt, wenn 
ie den Zuſatz trägt: Mie der Eule“, und wenn ferner dieſe 
ezeichnung auf der Seife ſelbſt wie auch auf dem Etiquette und 
Verſchlußmarke eingeprägt reſp. aufgedruckt iſt. Für jedes Stück 
ſolcher Seife wird die Garantie gegeben, daß ſie vollkommen neu⸗ 
tral, mild, rein und überaus fettreich iſt. Der Käufer von Doering's 
Seite mit der Eule darf ſomit ſicher ſein, daß er mit Dialer Seife 
eine der beſten, wirkungsvollſten und beliebteſten Seife der Welt 
beſitzt, obſchon er ſie für nur 40 Pfg. überall kaufen kann. 18623 
Verkaufsſtellen in Graudenz: Fritz Kyser. 
Drogerie am Markt, Paul Schirmacher. Drogerie zum 
Roten Kreuz, Getreidemarkt 30, Hans Raddatz Nachfig. 
Inh. F. Fehlauer, ſowie in den Apotheken. 


PATENT 


in allen Culturstaaten. 


Trau 
inge 
mit geſetzlichem Stempel 

offerirt billigſt [4423 


A. Zeeck, 


Grandenz, Marienwerderſtr. 6. 


3 aus hochfeinem, polirtem Stahldraht, 8 
2 vernickelt, versilbert oder vergoldet. 1 Neue saure Gurken 
12 4 Absolut rostfrei, = 33 in Oxhoften u. kl. Gebinden, p. 
er PER == 87 m Schock Mk. 1,50, versendet 
* di ‚35 85 8 407] B. Krywinski. 
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N AN \ia:8 des 
8 3 ae eg] [Sss Bester u. hilligster Kamm der Welt. E32 1 Ms 
BE — — — — |11-3 Grosse Dauerhaftigkeit (un zerbrechlich). 2 404] Eine 
© " U 7 
0 neu und 2 Schont das Haar. Kratzt nicht. f 1% I d N „ 
: Feldeiſenbahnen, gebraucht. Wirkt wohlthuend auf die Haut und Kopfnerven. III 1 IN nel va 
| zu Kauf braun⸗ und weißgefleckt, ift mir 


Eine Zierde für jeden Toilettetisch, 


— 


In verschiedenen Grössen 
zu haben in allen besseren Galanterie- und Toilette-Geschäften. 
Das nächste Depot erfährt man durch die 


Mechanische Kratzen-Fabrik Mittweida. 


Weitere Depositäre gesucht. 


und Miethe, für alle Zwecke, feſtliegend und leicht ver⸗ 
legbar. Ausführliche Roſtenanſchläge gratis. 1993 


Hodam & Ressler, 


Maſchinenfabrih, Danzig. 


entlaufen. Abzugeben gegen Be- 
lohnung bei Sterz, Neudorf 
bei Graudenz. 


Ein kleiner, ſchwar zer Hund 


(Kreuzung Teckel), mit weißer 
Bruſt, iſt entlaufen. Gegen Be⸗ 
lohnung und Erſtattung der Un⸗ 
koſten abzuge en in Schrammen 
bei Rieſenburg Weſtyr. 319 


— = 
2 

Hausheſitzer⸗Verein. 
Bureau: Schuhmacherſtr. 21 
das. Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 
5 1 — 1 2. Etg., Kirchenſtr. 5. 
5 Zim., 2 Etg., Alte Marktſtr. 1. 
2 Zimm. 3 Etg, Grabenſtr. 7/8. 
5 Jim. 1 Ct., Balk. Grabenſtr. 6. 
5 Zimmer, Parterre, Grabenſtr. 6. 
35 3., 2. E., B., W. Grabenſt. 20/21. 
1 kleine Wohn, part, Grabenſt 18. 
3 Zimm., 3. Et., Pohlmannſtr. 8, 
4 Zimm. part., Getreidemarkt 16. 
6—7 Zimm., 2. Et., Getreidem. 21. 
+ Zimm., 1.Et., Unterthornerſt. 19. 
4 Zim, 2. Et. Schuhmacherſt. 2, 
3 Zimmer, 2 Et. Pohlmannſtr.17. 
2 „ part., Poh mannſtr. 34, 
4—8 im., 2.Etg., Ponlmannſt. 1/2. 
2 Zimmer, 1. Etage, Herrenſtr. 12. 
63. prt. m. kl. Gart. Pohlmannſt. 18. 
2 Zimmer, part. Oberbergitr. 32. 
4—63im, 1. Et., Marienwerderit. 2. 
3 Zimm., 2 Etg, Kaſernenſtr. 10. 
1 Sprich u. Pferdeſt Getreidem. 21. 
3 Zim., 1.Et., Marienwerderſtr. 42. 
Zim., 1. Et., Waſſerl, Alteſtr. 13. 
Zimmer, 1. Etag., Ann sſtr 22. 
möbl. Zim., Schuhm erſtr. 21. 
Zimmer, Nonnenſtraße 6. 
gr. Kellerr.z.kim. Betr. Oberthſt. 1. 
Zim., 1. Etage, Pohlmannſtr. 9. 
2 Zimm. u Zubeh., Kaſernenſtr. 3. 
4 „2. Etage, 9 10. 
＋＋ OLE indenſtr. 15. 
Giebelwohnung, Gartenſtr. 16. 
9 ., 2. Et. u. Zub., Schützenſtr. 20. 
2 % 2.&., Zutr i. G. Oberbgſtr. 11. 
33 im . Et u. Zur Poblmannſt. 4. 
1 kl. Wohn., 2. Et. 34. 
3 Zim. part m.Gart., Culmerſtr.9. 
Seebad Zoppot, Vismarckſtr. 1. 

In nächſt, Zeit werd. einzelne 
Zimmer mit auch ohne Penſion 
frei. W. Hoffmann. 


Thorn. 


. Froßer Laden 

in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſei 
10 J. e. Putz⸗ u. We ßw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


HRromberg. 
— Ein Laden — 


mit groß. Schaufenſter u. Neben» 
räumen, in d. Friedrichſtr., iſt per 
1.Oktbr. z. vermieth. für jed. Geſch. 
paſſend. Julius Roſenheim, 
Bromberg, Fried ichſtr. 46. 


In awrazlaw. 
9903] Ein in einer ſehr verkehr⸗ 
reich. Straße Inowrazlaw's gel. 
Laden 
gute Geſchäftsſtelle, beſtehend aus 
Laden, 2 Zimm. u. Küche, Keller 
mit Einricht. u. Gelaß, iſt preis⸗ 
werth v. Oktober d. J. z. verm. 
Kaufmann J. Szotatstt, 
Inowrazlaw. 

Ein Laden nebſt Wohnung, 
in welchem ſeit 4 Jahren ein 
Barbier⸗ u. Friſeurgeſchäft 
betrieben wird, (auch für jedes 
andere Geſchäft paſſend), in ſehr 
lebhafter Gegend gelegen, iſt zu 
vermiethen b. Louis Sandler, 
Jnowrazlaw. 9950 
finden billige Auf⸗ 

Damen nahme bel Frau 
2 Tylinska, Hebeamme, 
Bromberg, Kufawierſtraße 21. 
amen finden Aufnahme unter 

3 Nr. 500 poſtl. Graudenz. [7843 
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* 
Vorſchuß-Herein 
Neuenburg 
eingetragene Genoſſenſchaft mit 

unbeſchränkter Haftpflicht. 

Durch Beſchluß der. General⸗ 
Verſammlung vom 7. Jult cr. 
find die Genoſſen 1312 

Kaufmann George Preuß, 

früher in Neuenburg, und 

Böttchermeifter Ferdinand 

Witt, früher in Neuenburg, 
auf Grund des g 51 bezw. 8 510 
aus der Genoſſenſchaft ausge⸗ 
ſchloſſen. Da der gegenwärtige 
Wohnort derſelben nicht zu er⸗ 
mitteln iſt, w. ihre Ausſchließung 
gemäß $ 512 des Statuts hier⸗ 
durch bekannt gemacht. 

Neuenburg, 26. Juli 1897. 


Der Vorſtaud. 
Rose. G.Wollenweber. Zander, 


Vergnügnngen. 


Stadtwald. 


— Mittwoch, den 28. Juli, — 


Konzert 


der Kapelle des Juft.⸗Regts. 
Nr. 175. 


Anfang 6 Uhr. Ende 10 Uhr. 
Entree 10 Pf. 

Bei eintretender Dunkelheit 

brillante Illumination des 
Stadtparks. 


Aſſeſſor ſucht ſofort 


Auwalts vertretung. 


Meldungen unter Nr. 307 
an den Geſelligen erbeten. 


Kaiser Wilh-Sommertheater 


Mittwoch: Auf Verlangen: 
enjion Schöller. 1353 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Der Geſellige. 


Pferderennen zu Königsberg. 
(Schluß.) 
Großes Königsberger Flachrennen, 


getheilt; Jokeyrennen für dreijährige und ältere inländiſche 
Hengſte und Stuten. Von 8 genannten Pferden liefen 5. Sieger 


waren Lt. Graf Hardenberg⸗Breslau F. St. „Florence“, Freiherrn 


v. Reinhardt Berlin br. St. „Maiſonne“ und Herrn v. Simpſon⸗ 
Georgenburg br. St. „Weichſel“. { & 

Prinz Albrecht⸗Rennen, 3500 Meter, ſilberne Säule 
und landwirthſchaftlicher Preis 2500 Mk, davon 1500 Mk. dem 
Sieger, 500 Mk. dem zweiten, 300 Mk. dem dritten, 200 Mk. dem 
vierten Pferde; dem Züchter des Siegers, wenn dieſer ein 
Privatzüchter, 100 Mk. aus den Einſätzen und Reugeldern und 
Ehrenpreis (Miniaturſäule) für den Beſitzer des ſiegenden Pferdes; 
Herrenrennen für vierjährige und ältere in Oſtpreußen geborene 
Halbblutpferde. Von 12 genannten Pferden liefen 6. Herrn 
Schmidt⸗Aweningken ſchw. br. St. „Circe“ erſtes Pferd mit drei 
Längen, Lt. Rennhoff⸗Stallupönen dbr. St. „Akkon“ zweites, 
Et. v. Reibnitz⸗Langfuhr ſchw. br. W. „Eskimo“ und Lt. 
v. Zitzewitz⸗Langfuhr br. W. „Elpus“ Drittes und Viertes 
(Todtes Rennen.) 

Großes Oſtpreußiſches Jagd⸗Rennen, 4000 Meter, 
Vereinspreis 3000 Mk., davon 1800 Mk. dem erſten, 600 Mark 
dem zweiten, 300 Mk dem dritten, 200 Mk. dem vierten, 100 Mk. 
dem fünften Pferde; für den Reiter des ſiegenden Pferdes einen 
Ehrenpreis im Werthe von 200 Mk. aus den Einſätzen und 
Reugeldern; Herreureiten für vierjährige und ältere linländiſche 
Pferde. Es liefen fünf Pferde, acht zahlten Reugeld. Herrn 
Schrader⸗Waldhof br. H. „Patagonier“ erſtes, Lt. Graf zu 
Eulenburg⸗Berlin br. W. „Nichtraucher“ zweites, Lt. v. Köppen⸗ 
Ohlau br. W. „M'longhlin“ drittes, Prem. Lt. v. Krauſe⸗Thorn 
br. St. „Oktave“ viertes, Lt. Graf Lehndorff⸗Neuſtadt a. D. F. 
W. „Herr⸗Vex“ fünftes Pferd. 

Beim Prinz Albrecht⸗Rennen verendete eines der ſiegenden 
Pferde gleich nach dem Rennen an Lungenſchlag, ſonſt verliefen 
die Rennen ohne Unfall. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Juli. 


— [Ländliche Fortbildungsſchule.] Zur Ausbildung 
von Lehrern an ländlichen Fortbildungsſchulen wird in dieſem 
Jahre vom 3. Oktober bis 6. November zum erſten Male an 
der Landwirthſchaftsſchule zu Liegnitz ein Kurſus abgehalten 
werden. Der Landwirthſchaftsminiſter hat den Lehrern, 
welche an dem Kurſus ſich betheiligen wollen, namhafte 5 ge 
in Ausſicht geſtellt, wenn die Gemeinden auch einen Theil der 
Koſten übernehmen. 


— Stempelpflichtigkeit der Geſundheitsatteſte für 
Militärauwärter. Der Finanzminiſter hat ausgeſprochen, daß 
die von Medizinalbeamten (Kreisphyſikern ꝛc.) für Militäranwärter 
ausgeſtellten Geſundheitsatteſte in Gemäßheit des Stempelſteuer⸗ 
geſetzes vom 31. Juli 1895 einer Stempelſteuer von 1,50 Mark 
unterworfen find, die der Militäranwärter außer den an den 
Medizinalbeamten für das Atteſt an ſich zu entrichtenden Gebühren 
zu zahlen hat. In der Miniſterialverfügung iſt geſagt, daß, da 
das Geſundheitsatteſt den Zweck hat, die Privatintereſſen 
des Militärauwärters zu fördern, die Stempelſteuerpflicht dafür 
eintreten muß. 


— I[Manöverbriefe.] Für die regelmäßige Beförderung 
und pünktliche Zuſtellung der an die Offiziere und Mannſchaften 
der Manövertruppen gerichteten Poſtſendungen iſt es dringend 
erforderlich, in den Aufſchriften der Briefe ꝛc. außer dem Namen 
und dem Dienſtgrad des Empfängers auch den Truppentheil 
(Regiment, Bataillon, Kompagnie ꝛc.), ſowie den ſtändigen 
Garniſonort des Truppentheils anzugeben. 


— LOrdensverleihungen.] Dem Kreis⸗Schulinſpektor, 
Superintendenten Hentſchel zu Weitenhagen im Kreiſe Stolp 
iſt der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kapitän zur See 
v. Wietersheim, Ober⸗Werftdirektor der Werft zu Danzig, 
das Kommenthurkreuz zweiter Klaſſe des Königlich Württem⸗ 
bergiſchen Friedrichs ⸗ Ordens, dem etatsmäßigen Werkführer 
Ludwig bei der Werft zu Danzig das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

— Zu Amtsvorſtehern find ernannt: Der Beſitzer G. 
Bobrowski zu Hohenkirch im Kreiſe Brieſen, der Ritterguts⸗ 
pächter Freiherr v. Roſenberg zu Hochzehren im Kreiſe Marien- 
werder, der Gutsbeſitzer Viehſtaedt zu Hansfelde für den 
Amtsbezirk Hammerſtein im Kreiſe Schlochau und der Beſitzer 
Wiens zu Kl. Schardau im Kreiſe Stuhm. 


— I[Perſonalien beim Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Haack aus Bromberg iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts⸗ 
gericht in Schlochau zugelaſſen. 

— [Thierärzte.] Der Thierarzt Kubaſchewski iſt zum 
Kreisthierarzt ernannt und ihm die Kreisthierarztſtelle für den 
Kreis Angerburg übertragen. Dem Thierarzt Schnibbe in 
Haynau in Schl. iſt die interimiſtiſche Verwaltung der Kreis⸗ 
thierarztſtelle für den Kreis Schmiegel übertragen. 


— IUerſonalien in der Schule.] Dem Lehrer Jeſio⸗ 
nowski von der katholiſchen Schule zu Brattian iſt die vierte 
ne bei der katholiſchen Volksſchule in Neumark übertragen 
worden. 

Am Schullehrer-Seminar zu Koſchmin iſt der bisherige 
kommiſſariſche Lehrer Armin als ordentlicher Seminarlehrer 
augeſtellt worden. 


— Der Grandenzer Touren⸗Klub feierte am Sonntag 
ſein erſtes Stiftungsfeſt, beſtehend in zwei Chauſſee-Rennen, 
Konzert, Reigen⸗ und Kunſtfahren ꝛc. Bei dem Vormittags ab⸗ 
gehaltenen Vereins » Rennen, Strecke Graudenz⸗ Roggenhauſen 
(22 Kilom) gingen die Herren Jäger in 48 Min., Froſt in 
48 Min. 20 Sek. und Glaſa in 49 Min. durchs 1 (Preiſe 
im Werthe von 15, 10 und 5 Mk.) Das zweite Rennen fand 
Nachmittags auf der Strecke Rehkrug⸗Debenz (2000 Meter) ſtatt. 
Es ſtarteten fünf Fahrer, als Sieger gingen die Herren Ziehm 
als erſter, Klinger jun. als zweiter (beide vom „Baltiſchen 
Touren⸗Klub“ Danzig) und Jaeger (Touren⸗Klub⸗Graudenz) 
als dritter hervor. (Preiſe im Werthe von 25, 15 und 10 Ml.) 
An dem um 3 Uhr vom Tivoli nach dem Schützenhauſe unter 
Voranfahren einer Muſikkapelle abgehaltenen Blumen⸗Korſo 
bet eiſigten ſich etwa 40 Fahrer, darunter auch einige Damen; 
vertreten waren: Baltiſcher Touren⸗Klub⸗Danzig, „Wanderluſt“⸗ 
Schleuſenau, „Germania“- und „Radfahrer⸗Verein“ Mewe, die 
Vereine Marienburg, Marienwerder, Strasburg, Schwetz, Culm 
und Warlubien. Von 5 Uhr ab konzertirte im vollſtändig be⸗ 
ſetzten Schützengarten die 13 des Infanterie⸗Regts. Nr. 175 
unter Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn Sobanski. Gegen 
Abend fand eine photographiſche Aufnahme ſämmtlicher am 
Korſo und Rennen betheiligten Fahrer ſtatt. Um 8 Uhr begann 
er Saalfahren mit einem Vereins-Anfahren mit nachfolgendem 
pöhter-Neigen. Im Saal⸗Kunſtfahren leiftete Herr Wollen» 
Riede jun.⸗ Marienburg geradezu Staunenswerthes auf dem 

iederrad. Er erhielt hierfür einen ſchönen Pokal. Der Vor⸗ 
ſitzende des Touren-Klubs⸗Graudenz. Herr K. Schmidt, begrüßte 


2400 Meter, 
Staatspreis von 2000 Mk. dem Sieger, Vereinspreis von 500 Mk. 
für das zweite Pferd, die Einſätze und Reugelder nach Abzug 
des Einſatzes für den Sieger zwiſchen dem 2. und 3. Pferde 


in ſeiner Rede die Gäſte und dankte den auswärtigen Vereinen 
für ihr Erſcheinen und ihre Betheiligung am Rennen und ſchloß 
mit einem „All Heil“ auf den Radfahrerſport. Sodann ver⸗ 
kündete er die mit Preiſen bedachten Sieger und bemerkte, daß 
der Verein im nächſten Jahre ſein Bannerfeſt feiern wird. Eine 
Polonaiſe durch den Garten eröffnete dann den Tanz. 

— Der Nadfahrer⸗Verein Graudenz von 1885 ver⸗ 
anſtaltete am Sonntag für ſeine Mitglieder auf der Strecke über 
Obergruppe nach Bromberg eine Sechsſtundenfahrt. Die 
Beſcheinigungen am Wendepunkt in Oſielsk mit den dazu nöthigen 
Vorkehrungen hatte der „Verein Bromberger Radfahrer“ 
übernommen; die übrigen Zwiſchen⸗ und Endpunkte waren durch 
Graudenzer Kameraden beſetzt. Trotz der ſehr bergigen Straße 
und des auf der Rückfahrt ziemlich heftigen Gegenwindes, er⸗ 
zielten die meiſten Theilnehmer die vorgeſchriebene Kilometerzahl, 
einige überboten dieſe Zahl noch beträchtlich. 

— Beim Baden ertrank am Sonntag Nachmittag am 
linken Weichſelufer gegenüber dem Graudenzer Schloßberge der 
10 jährige Schulknabe Franz Reiniger aus Dragaß. Der 
Knabe badete mit drei anderen Kindern an einer Sandbank, die 
ſich bei dem letzten Hochwaſſer dort gebildet hat, und gerieth, 
als die übrigen das Waſſer ſchon verlaſſen hatten, in eine tiefe 
Stelle. Ehe die anderen Kinder Hilfe herbeigeholt hatten, war 
R. im Strome verſchwunden. Die Leiche iſt bisher noch nicht 
gefunden. 

Aus dem Kreiſe Graudenz, 25. Juli. Der in weiten 
Kreiſen bekannte Lehrer und Kantor a. D. Herr Eſchenbach 
aus Hardenberg iſt im Alter von 77 Jahren geſtorben. Ueber 
40 Jahre hat er auf ſeiner zweiten Stelle in Buchenhagen, Kreis 
Strasburg, mit großer Pflichttreue gewirkt, wofür ihm reichliche 
Anerkennung zu theil wurde. Trotz des geringen Einkommens 
iſt es ihm möglich geweſen, ſeine ſechs Söhne zu Lehrern 
heranbilden zu laſſen. 

i Culm, 26. Juli. Bei der Errichtung der Militär⸗Bade⸗ 
anſtalt ertrank heute im Chelmininker⸗See bei Althauſen der 
Jäger Georg Wachholz aus Köslin. 

Aus dem Kreiſe Briefen, 26. Juli. Wegen einiger 
Kirſchen iſt hier eine rohe That verübt worden. Am geſtrigen 
Jakobiablaßtage hatte der Einwohner Ledwochowski dem 
Einwohner Urbanski einige Kirſchen abgepflückt. Urbanski, 
darüber in Wuth gerathen, kam mit einer Forke aus dem 
Hauſe und durchſtach dem L. Bruſt und Unterſchenkel, ſodaß 
die Forke auf der anderen Seite wieder zum Vorſchein kam. 
Ledwochowski wurde ſofort ins Kreiskrankenhaus nach Brieſen 
gebracht. Urbanski ging ruhig zur Veſperandacht, als wenn 
nichts vorgefallen wäre. 

& Gollub, 25. Juli. Der Gänſetransport aus Ruß⸗ 
land nach Preußen wird in dieſem Sommer einen großen Um- 
fang annehmen. Seit 8 Tagen ſind bereits 48000 Gänſe über 
die Grenze gebracht worden. 

e Freyſtadt, 25. Juli. Geſtern wurde die Wirthin 
des Altſitzers D. von hier, Emma Gnuſchke, wegen Verdachts 
des Meineides verhaftet und dem Amtsgericht Roſenberg 
zugeführt. 

ck Aus dem Kreiſe Konitz, 25. Juli. In Odry hat 
ſich ein landwirtyſchaftlicher Verein gebildet, welchem ſo⸗ 
fort 35 Mitglieder beigetreten ſind. In den Vorſtand wurden 
folgende Herren gewählt: kgl. Förſter Kaiſer als Vorſitzender, 
Beſitzer Karl Behrendt Stellvertreter, Lehrer Krüger Schrift⸗ 
führer, Beſitzer Hermann Behrendt Kaſſirer. 

Rieſenburg, 26. Juli. Das hieſige Schöffengericht 
verhandelte in feiner Sitzung vom 24. d. Mts. in einer Straf⸗ 
ſache, welche auch für weitere Kreiſe von Intereſſe ſein dürfte. 
Angeklagt war der Rittergutsbeſitzer Paul Ziemens aus Stein- 
berg wegen Uebertretung der Polizei-Verordnung vom 20. März 
1893. Von dem Amtsvorſteher war Herrn 3. eine Strafverfügung 
über zehn Mark zugeſtellt worden, weil er unterlaſſen hatte, 
21 von ihm beſchäftigt geweſene ruſſiſch-polniſche Rüben⸗ 
arbeiter polizeilich anzumelden. Hiergegen trug Herr 3. auf 
gerichtliche Entſcheidung an und begründete feinen Einſpruch da⸗ 
mit, daß er ſich nicht als Arbeitgeber, ſondern als Betriebs- 
unternehmer betrachte, weil die Arbeiter von ſeinem Unternehmer, 
nicht aber von ihm ſelbſt engagirt, gelöhnt und entlaſſen worden 
ſeien. Da nun das Geſetz nicht den Betriebsunternehmern, ſondern 
den Arbeitgebern die Anzeigepflicht auferlegt, hielt er ſich in 
dieſem Falle für ſtraffrei. Dieſer Anſicht ſchloß ſich auch der 
Amtsanwalt an und beantragte die Aufhebung des Strafmandats. 
Der Gerichtshof jedoch war anderer Anſicht; er hielt es nicht 
für wahrſcheinlich, daß bei Erlaß der Verordnung die Anmelde- 
pflicht den meiſt ſehr beſchränkten Arbeitsunternehmern auf⸗ 
erlegt ſei, ſondern daß fie weit eher auf die Betriebsunternehmer, 
welche in erſter Linie doch auch gleichzeitig Arbeitgeber ſeien, 
mit Rückſicht auf den höheren Grad ihrer Intelligenz anzuwenden 
ſei. Aus dieſem Grunde wurde Herr Z. zu 10 Mk. Geldſtrafe 
3 Herr 8. will gegen das Urtheil die Berufung ein⸗ 
egen. 


* Dt. Krone, 24. Juli. Heute früh wurde hier im 
Schloßſee die Leiche des vor ungefähr zehn Wochen er⸗ 
trunkenen Töpfergeſellen H. Kluba aufgefiſcht. K. war au 
einer Meſſer⸗Schlägerei betheiligt geweſen und, um der ver- 
folgenden Polizei zu entkommen, in den See geſprungen, um 
durch Schwimmen das jenſeitige Ufer zu erreichen. In der 
Mitte des Sees ging er unter und ertrank. 

Dirſchau, 25. Juli. In der Generalverſammlung der 
Aktionäre der Zuckerfabrik Ließau am Sonnabend verlas 
der Vorſitzende den Geſchäftsbericht. In 6272 Tagen wurden 
479970 Zentner Rüben verarbeitet. Bas Bilanzkonto beläuft 
ſich auf 1160575 Mark, das Gewinn⸗ und Verluſtkonto auf 
143509 Mark. Der Bruttogewinn von 50503 Mark ſoll nach 
Vorſchlag des Auſſichtsraths und der Direktion zu Abſchreibungen 
und zur Verminderung des Verluſtſaldos in Höhe von 93000 Mk. 
verwendet werden. Der Jahresrechnung wurde die Entlaſtung 
ertheilt. Herr Kaufmann Wiebes⸗Danzig wurde wiederum in 
den Auſſichtsrath, Herr Gutsbeſitzer Spoerts wieder in die 
Direktion gewählt. 

Ar Berent, 26. Juli. Geſtern feierten die Ortsgruppen 
des Vereins zur Förderung des Deutſchthums des 
Kreiſes Berent in Neu Paleſchken ihr Sommerfeſt. Wohl an 
300 Perſonen hatten ſich dazu eingefunden. Bei Eintritt der 
Dunkelheit wurde der Platz bengaliſch beleuchtet und ein Feuer⸗ 
werk abgebrannt. 


** Güldenboden, 26. Juli. Einen Sprung auf 
Tod und Leben wagte am Sonntag der Weichenſteller K. 
aus Güldenboden. K. hatte in Elbing Wirthſchaftseinkäufe 
beſorgt und den Nachmittags nach Güldenboden fahrenden 
Perſonenzug verſäumt, ſollte aber noch an demſelben Abend in 
Güldenboden Dienſt verrichten. Da der nächſte Perſonenzug in 
dieſer Richtung aber erſt Nachts 12 Uhr 18 Minuten Elbing 
verläßt, ſo wußte er auf dem Elbinger Bahnhofe unbemerkt in 
den Bremsthurm eines nachfolgenden Güterzuges, der aber in 
Güldenboden nicht hält, zu gelangen und machte fo die Fahrt 
bis zu dem Wärterhäuschen auf dem Bahnhofe Güldenboden, in 
dem er Dienſt haben ſollte. Dort angekommen, warf er zuerſt 
ſein Handgepäck hinaus und ſprang dann ſelbſt von dem in 
voller Fahrt befindlichen Zuge auf das Bahnplanum. Er fiel 
bei dem Aufprall auf den Bahndamm verhältnißmäßig gut und 
erlitt nur leichte Verletzungen im Geſicht und an den Händen. 
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| Oſterode, 25. Juli. Für die Wahlperiode 2. Oktober 
1897/1900 find zu Mitgliedern der Gade ene 
einſchätzungskommiſſion von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung folgende Herren gewählt: Schneidermeiſter 
Borkowski, Kaufmann Zube und Hendrian, Bäckermeiſter Karl 
Bendzulla, Schuhmachermeiſter Otto Kohl, Fleiſchermeiſter 
Groney und Stellmachermeiſter Thiel. 

Aus dem Kreiſe Oſterode, 26. Juli. Am 23. d. M. 
beluſtigten ſich die Söhne des Gutsbeſitzers Ohlenſchläger in 
Heidemühl mit Waſſerſport; hierzu wurde ein Schweinetrog, 
der zum Verdichten in den Mühlenteich gebracht war, als Kahn 
benutzt. Der 17 Jahre alte Sohn des Holzmeiſters Taddey, 
welcher nach der Mühle Getreide brachte, geſellte ſich hierzu und 
beſtieg auch das gefährliche Fahrzeug; als er gerade auf eine 
tiefe Stelle kam, kippte das Fahrzeug um, und Taddey fiel in 
den Teich. Nachdem er ſchon zweimal untergegangen war, auch 
eine bedeutende Menge Waſſer geſchluckt hatte, konnte er ſich 
nicht mehr über Waſſer halten, da er des Schwimmens voll⸗ 
ſtändig unkundig war. Entſchloſſen ſprang der 15 Jahre alte 
Sohn Leo des Herrn Ohleuſchläger mit den Kleidern ins Waſſer 
und rettete mit eigener Lebensgefahr den Taddey. Das Rettungs⸗ 
werk war inſofern ſchwierig, als ſich T. feſt an den O. am 
klammerte und ihn auch einmal in die Tiefe mitzog; jedoch 
brachte der Knabe mit letzter Kraftanſtrengung den T. lebend 
an das Ufer, wo T. ſich bald erholte. Leo Ohlenſchläger hat 
im Vorjahre die Tochter des Maurers Recklies aus Dröbnitz 
vom Ertrinken in demſelben Teich gerettet. 


Saalfeld, 24. Juli. Vom Tode des Ertrinkens hat 
ſich geſtern nebſt ſeinen drei Kindern der Lehrer Gajewski aus 
Pillau, der ſich zu den Ferien bei ſeinen Verwandten in Weins- 
dorf aufhielt, gerettet. Bei einer Spazierfahrt auf dem Ewing⸗ 
ſee kenterte das Boot, und ſämmtliche Inſaſſen fielen ins Waſſer. 
Nach großen Anſtrengungen gelang es den beiden Mädchen, mit 
Hilfe des Bruders und Vaters ſich an das inzwiſchen wieder 
aufgerichtete Boot anzuklammern und jo ſich über Waſſer zu 
halten. Auf dem Rücken ſchwimmend, ſteuerte der Vater das 
Boot dem Lande zu, das er auch glücklich mit ſeinen Kindern 
nach 1½ ſtündigem Kampfe erreichte. 


* Kahlbude, 25. Juli. In unſerer Gegend herrſcht der 
Keuchhuſten unter den Kindern derart, daß in vielen Häuſern 
Todesfälle vorgekommen find. — Der Viehbeſtand der Klein- 
beſitzer hat in Folge der langen Dürre ſehr zu leiden gehabt, 
da alle Viehtränken ausgetrocknet ſind. Die auf der Höhe 
wohnenden Beſitzer müſſen das Waſſer zum Hausbedarf und für 
das Vieh aus dem Radaunefluß vier bis ſechs Kilometer weit 
anfahren. 2 

r Inſterburg, 25. Juli. Ihr 300jähriges Beſtehen 
und die Weihe der neuen Fahne feierte heute die hieſige 
Böttcherinnung, eine der älteſten des deutſchen Oſtens, 
unter Betheiligung der meiſten übrigen Innungen und 
Vereine, ſowie der Böttcherinnung Tilſit. Die Weihe der Fahne 
vollzog der Superintendent Eſchenbach, die Glückwünſche der 
Stadt überbrachte Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kirchhoff. 


D Goldap, 25. Jul. Bei dem geſtrigen Schützenfeſt 
fiel die Königswürde dem Herrn Gutsbeſitzer Bernhard Pauk⸗ 
ſtadt zu; erſter Ritter wurde Herr Buchdruckereibeſitzer Theodor 
Paukſtadt und zweiter Herr Gerichtsſekretär Schartner. 
Die Fremdenmedaille errang Herr Amtsrichter von Treskow⸗ 
Marggrabowo. 

* Widminnen, 25. Juli. Ein entſetzliches Unglück er 
eignete ſich in dem Dorfe Oscywilken am Schießplatz von Arys. 
Der 12 jährige Sohn des Wirthes Joswig fand einen 
Zünder und war damit beſchäftigt, den Zündſtoff herauszukratzen. 
Plötzlich erfolgte ein furchtbarer Knall, und entſetzlich ver⸗ 
ſtümmelt, lag der Knabe am Boden. Der Leib war ihm auf⸗ 
geriſſen, ein Auge heraus- und mehrere Finger weggeriſſen. Er 
war bald todt. Seinem jüngeren Bruder, welcher nicht weit 
davon ſtand, wurde das Geſicht zerriſſen, mehrere ſchrecklich ver⸗ 
letzte Finger mußten ihm abgenommen werden. Von dem ſurcht⸗ 
baren Knall wurde die Großmutter der Knaben taub. 

Aus dem Kreiſe Ragnit, 25. Jull. Auf dem Gute 
Kamanten hat ſich ein betrübendes Unglück ereignet. Zwei 
Mädchen im Alter von elf und zwölf Jahren, Töchter des 
Losmanus Lackner und des Losgärtners Mülbredt, geriethen 
beim Baden in Lebensgefahr. Lackner, ein tüchtiger Schwimmer, 
eilte ſogleich herbei und ſprang erhitzt, wie er war, ins Waſſer. 
Dabei wurde er von heftigen Krämpfen befallen, ſo daß er ſelbſt 
dem Tode nahe war und nur mit Mühe gerettet werden konnte. 
Die beiden Kinder ertranken. 


Oi Bromberg, 26. Juli. In der heutigen Sitzung der 
Strafkammer hatte ſich der Fuhrwerksbeſitzer Anton Binz 
kowski aus Schwedenhöhe wegen fahrläſſiger Gefährdung eines 
Eiſenbahntransports zu verantworten. Als am Abend des 
16. Februar der Schrankenwärter 3. am Ueberwege der Chauſſee 
Bromberg⸗Nakel bereit ftand, die Schranken für den von Bromberg 
nach Schneidemühl abgelaſſenen Zug zu ſchließen, bemerkte er, daß 
ein mit zwei Pferden beſpannter Omnibus ſich von dem Klein⸗ 
bahnhoſe her dem Ueberwege näherte. Er rief dem Wagen zu, 
ſchneller zu fahren, um das Geleiſe noch rechtzeitig zu paſſiren, 
und bemerkte dann erſt, daß der Omnibus ohne Führer war. 
Nunmehr bogen die Pferde plötzlich auf den Bahnkörper ein, ſo 
daß beide Geleiſe geſperrt waren, und fuhren feſt. Da ſich neben 
dem Geleiſe ein tiefer Graben und ein doppelter Drahtzaun 
befindet, jo war ein Herabfahren des Omnibus vom Bahnkörper bezw. 
ein Umwenden nach dem Ueberwege nicht mehr möglich. Z. ja 
nun den Zug herankommen und lief ihm entgegen, um das 
Halteſignal zu geben. Infolge des ſtarken Nebels, der zu jener 
Zeit herrſchte, bemerkte der Zugführer das Schwenken der 
Laterne erſt, als der Zug ſich etwa 200 Schritt vom Ueberwege 
befand. Der Lokomotivführer gab jofort das Bremsſignal, der 
Zug konnte aber nicht mehr zum Stehen gebracht werden. Der 
Omnibus wurde überfahren und das eine Pferd getödtet. Führer 
des Omnibus war der Angeklagte geweſen; er war mit dem 
Omnibus nach dem Kleinbahnhof gefahren und hatte ihn hier 
ſtehen laſſen, um ſich in den Warteſaal zu begeben. Der Gerichts- 
hof erkannte auf drei Tage Gefängniß. 

A Janowitz, 25. Juli. Das hieſige Kornſilo iſt bereits 
unter Dach. Seine Höhe erreicht 27 Meter. Es iſt das höchſte 
Gebäude im Kreiſe Znin. © 


Poſen, 25. Juli. Die hiefige Staatsanwaltſchaft hat gegen 
den früheren polniſchen Reichstagsabgeordneten Rittergutsbeſitzer 
Dr. v. Skarzynski auf Splawie, Verfaſſer der Broſchüre 
„Naſza Sprawa“ (Unſere Angelegenheit), Anklage wegen 
Beleidigung des Staatsminiſteriums und Verächtlichmachung von 
Staatseinrichtungen und obrigkeitlichen Anordnungen erhoben. 
Den Strafantrag für das erſte Vergehen hat der Reichs ⸗ 
kanzler Fürſt Hohenlohe geſtellt. 


„ Zuin, 26. Juli. Das Miniſterium hat für die Unter⸗ 
haltung der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule eine fort⸗ 
laufende jährliche Beihilfe von 700 Mark bewilligt. — Die 
Poſenſche Provinzial⸗Feuer⸗Societät hat der hieſigen 
freiwilligen Feuerwehr zur Beſchaffung eines Waſſer⸗ 
zubringers eine Beihilfe von 250 Mark gewährt. — Für ein 
Gartengrundſtück von 4 Ar 10 Quadratmeter verlangte der 
Lehrer R. von der Stadt 12000 Mark. Im Enteignun as 


verfahren wurde die Entſchädigung auf 1644 Mark und in der 
darauf angerufenen gerichtlichen Inſtanz auf 5550 Mark feſt⸗ 
geſetzt. Das Berufungs⸗ und das Reviſionsgericht, welche R. 
anrief, beſtätigten die Entſchädigung erſter Inſtanz. Die Koſten, 
welche der Kläger zu tragen hat, erreichen faſt die Höhe des 
gerichtlich feſtgeſetzten Kaufpreiſes. 

+ Oſtrowo, 25. Juli. Die Genehmigung zur Vornahme 
von Vorarbeiten für eine vollſpurige Nebeneiſenbahn Oſtrowo⸗ 
Oels iſt nunmehr ertheilt. 4 

Schroda, 24. Juli. Geſtern ſtarb im Alter von 
104 Jahren die Wittwe des früheren hieſigen Bürgermeiſters 
Gromadzinski. 

c Landsberg a. W., 25. Juli. Heute fand in feier‘ 
licher Weiſe die Ueberreichung des vom Kaiſer zum 450 jährigen 
Jubelfeſte der hieſigen Schützengilde geſchenkten Fahnenbandes 
und Fahnennagels ſtatt. Herr Bürgermeiſter Lehmann 
hielt eine Auſprache und Herr Schützenmajor Erfling nahm die 
Nagelung vor. 

Greifswald, 24. Juli. Der frühere Schlachthaus⸗ 
direktor Carl Rohr von hier hatte ſich geſtern vor der Straf⸗ 
kammer unter der Anklage zu verantworten, in der Zeit von 
September 1888 bis Mai 1897 Gelder der Viehverſicherungs⸗ 
kaſſe im Geſammtbetrage von 13000 Mk. unterſchlagen zu haben. 
Der Angeklagte giebt an, durch Schulden, die er in ſeiner 
früheren Praxis ſich habe unverſchuldet aufbürden müſſen, durch 
Krankheit in ſeiner Familie ꝛc. in bedrängte Verhältniſſe gerathen 
zu ſein. Der Gerichtshof erkannte auf eine Gefängnißſtrafe von 
einem Jahr. 

k Lauenburg, 25. Juli. Geſtern früh wurde die hieſige 
Fernſprechleitung, welche bis jetzt 24 Anſchlüſſe zählt, er⸗ 
öffnet und zugleich der Fernſprechleitung Berlin⸗Danzig an⸗ 
geſchloſſen. 

Köslin, 25. Juli. Zum Bau der Kleinbahn Köslin⸗ 
Natzlaff⸗Pollnow hat der Staat für 160000 Mk. Stammaktien 
übernommen. 


Verſchiedenes. 


— Prinz Albrecht von Prenfen, der Regent von 
Braunſchweig, läßt ſich in Wölffelsgrund in der Graſſchaft 
Glatz (Schleſien) ein neues Schloß erbauen. Der Bau iſt 
bereits ſo weit vorgeſchritten, daß das Gebäude noch im Herbſt 
unter Dach gebracht werden kann. 

— [Ein geiſtlicher Kriegsmann.] In einem Kurorte 
bei Wien ſtarb dieſer Tage der Kanonikus und Ehrendomherr 
Hugo Simon aus Schweidnitz (Schleſien). Er war der Sohn 
eines jüdiſchen Arztes in Berlin. Der Vater zog ſpäter nach 
Schleſien, und der getaufte Knabe beſuchte die Gymnaſien zu 
Oppeln und Neiſſe. In Breslau ſtudirte er Theologie. 1853 
wurde er ordinirt. Als Feldgeiſtlicher betheiligte er ſich 1863 
an der Beſetzung der polniſchen Grenze. Im däniſchen Kriege 
machte er an der Spitze des 18. Regiments den Sturm auf den 
Düppeler Schanzen mit. Durch den dichteſten Kugelregen eilte 
er, das Kreuz hoch in der Hand haltend, den Soldaten voraus. 
Für dieſe That erhielt er das Düppeler Sturmkreuz und die 
ſchleswig⸗holſteiniſche Kriegsdenkmünze. Später wurde ihm noch 
der Rothe Adlerorden mit Schwertern verliehen. Kaiſer 


Tücht. e 


ſucht Stellung. Seit 9 Jahren 
in größeren Baugeſchäften thät., 
egenwärtig noch in Stellung. 
Meldung. unter Nr. 202 an den 
Geſelligen erbeten. 


““Handelsstand; 


Mat. ‚in. b. Z., pol. ſpr.n. r N. 
91. St. Off. L. 10 voſtl. Juowrazlaw 


Ein junger Mann 
26 3. alt, Reſ.⸗Unterffz., doppelt. 
Buchführung, Abſchluß u. Kaſſen⸗ 
weſen vertraut, ſucht per 1. Ok⸗ 
tober er. dauerndes Eng, am 
liebſten im Fabrikgeſchäft. Off. u. 
— 96 an den Geſelligen erbet. 


Junger Buchhalter 


in d. einf. u. dopp. Buchführung, 
deutſch. Korreſpond., kfm. Rechn. 
u. ſ. w. bewand., ſ. p. 1. Oktober i. 
ein, Engros⸗Geſch. dauernd. Stell. 
Gefl. Offert. befördert unter Z. 1 
die Expedition der„Wartenburger 
Zeitung“, Wartenburg Oſtpr. [288 


Jung. Mannfakturiſt 


Verkäufer, kath., ſucht Stell. An⸗ 
gebote mit Gehaltsangabe unter 
Nr. 100 poſtl. Arnsdorf Oſtpr. 


Gewerbe u industrie 


405] Ig. Barbiergeh. ſucht Stell. 
als Manöverbarbier. Gefl. 
Offerten an S. Neumann, 
Kolmar i. P., Bäckerſtr. 7. 
303] Ein verheiratheter 
Müller 
ev., 24 Zr alt, ſ. v. ſof. Stell. 
Rudolf Braun, 
Gr. Gorczeniga b. Strasburg Wp. 
Geprüfter Huſſchmied 
unverh., ſucht Stell. auf Ritter⸗ 
ut, Domäne oder Pferdebahn. 
fei werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 350 durch den Geſell. erb. 


Landwirtschaft 


208] ung. Landwirth, Anfang 
30er, 7 J. beim Fach, ſucht Stell. 
es Inſpektor o. Hofverw., wenn 
öglich in der Bromberger Ge⸗ 
pen Meldung. u. Nr. 115 poſt⸗ 
gernd Strasburg Weſtpr. erb. 
Ein früherer e der 
ſein Gut verkauft, ſucht Stellg. 
als Verwalter bei ee 


1 2c., 46 J. alt, ev., 
1 ir. gedient. e Briefl. 
unter Nr. 201 an den Geſelligen 
erbeten. 


ür ein. in Rübenbau, Drill⸗ 
kultur u. Viehzucht erfahr., gebild. 
42 Landwirth 

mittler. Ja uche bei be 
Haſpr. Heanttenſt e er rac, 
Gutsbeſitz, Niecponte b. Forbon⸗ 


Gepr. Unterbrenner 
21 Jahre alt, ev., dem nur gute 
Zeugn. u. Empfehl. über Fachl. 
u. moraliſche Führ. z. Seite ſt., 
ſucht Stell. z. ſelbſtſt. Leitung od. 
als Unterbrenner in groß. Kar⸗ 
toffelbrennerei. Offert. bitte an 
G. Kunze, Neu⸗MNösland b. 
Gr. —— zu richten. [352 


101] Ein tücht. Bantdiener m, 


ſehr gut. Zeuan, ſucht Stell. zum 
1. Auguſt. Off. werd. höfl. erb. 
unt. S. G. voſtl. Schlochau. 

210] Ein nicht zu junger Haus 
diener, 22 J. a., 5 J. u.7 M. b. F., 
nur in einem beſſeren Hotel ge⸗ 
weſen a. erſt.Hausdien.,ſucht Stell. 
v. ſof. od. 1. Anguſt. Off. u. P. M. pſtl. 
Wier 308 9 — Juowrazlaw. 


363 Wir ſuchen zum Herbſt 
5 unſer Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
ertlond- Geihärt einen tüchtigen 

Detail⸗Reiſenden 
Chriſt, nicht unt. 25 Jahr. alt, ſowie 


ein. jüng. Kommis 


für den Laden. 
Homeyer & Strotmann, 
Helmſtedt (Braunſchweig). 
320] Ein tüchtiger 8 
Proviſionsreiſender 
wird von einer Metallwaaren- 
Fabrik für Gaſtwirths⸗Artikel 
ſofort geſucht. Offert. unt. 0. 8. 


1000 poſtl. Schneidemühl erbet. 


Einen Verkäufer 
und gew. Dekorateur ſuch. 
wir für die Kleiderſtoffab⸗ 
theilung per 1. September. 
Offerten n. Zeugn., Photogr. 
u. Gehaltsauſpr. erb. Gro⸗ 
nowskickWolff, Bromberg. 


56). Für Herren⸗ und Damen⸗ 
Konfektion ſuche einen ſelbſt⸗ 
ſtändigen, ſehr tüchtigen 

Verkäufer 
der fertig poln. ſpricht. Zeugn., 
Photograph. und Gehaltsangabe 
erwünſcht. 

S. Pottlitzer, Brie ſen. 

198] Wir ſuchen für unſer Mas 
nufa ürwaaren⸗Geſchäft von ſof, 
2 15. Auguſt er. 


2 tücht. Verkäufer 
L. Lipsky u. Sohn, Oſterode Op. 
9913] Für mein Herren⸗ und 
Knaben ⸗ Garderoben ⸗Geſchäl 
ſuche per Auguſt d. Is. einen 
tůchti gen Verkäufer 


Se SOSE EN 
ert. u. 0 ee u 
athan Markus, Poſen. 


u r 
ee eg OT IETT EAN DE Er EB at un 
’ 


Friedrich III. ſchenkte 


als Kronprinz ihm ſein Bild mit der 


Unterſchrift: „Muth und Tapferkeit bewieſen vor dem Be 


Später, im Kulturkampf, kam er mit den Gerichten in 


onflikt; 


er wurde zu einer allerdings nur kurzen Gefängnißſtrafe 


verurtheilt. 


— Schuhſohlen aus Celluloid find die neueſte Anwendung 
dieſer jetzt zu allen möglichen Dingen verarbeiteten Maſſe, als 


deren Erfinder der Amerikaner Hyatt gilt. 


Außer Schuhſohlen 


laſſen ſich nach dem einer engliſchen Geſellſchaft patentirten Ver⸗ 
fahren auch Treibriemen und ähnliche Sachen herſtellen und 
zwar geſchieht dies dadurch, daß man Schichten irgend eines 
Stoffes durch Imprägniren mit Celluloid⸗Löſung vereinigt, indem 


man ſie vor dem Trocknen zuſammenpreßt, 


oder, falls das 


Celluloid bereits eingetrocknet iſt, ſeine Oberfläche vorher noch⸗ 
mals durch ein Löſungsmittel für Celluloid wieder erweicht. 
Man erhält ſo ein gegen Waſſer, Oele und Säuren widerſtands⸗ 


fähiges Material von großer Haltbarkeit. 
— l[Aus dem Gerichtöfanl.] 


Richter: „Sie haben 


einen ſchweren Einbruch verübt! Wiſſen Sie denn nicht, welche 
Strafe darauf ſteht?“ — Angeklagter: „Nee! Bitte ſehen Se 


mal nach!“ 


Sprechſaal. 


Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 


Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, 
n Inte reſſe iſt und eine Betrachtung voa ver» 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Sache von allgemeine m 


Stellen⸗Mangel. 


fofern nur die 


In Anknüpfung an die Mittheilungen über Beſeitigung des 
Lehrermangels in Weſtpreußen (Nr. 170 des Geſ.) bemerke ich 


Folgendes: 
Stellenmangel. 


mit der Zunahme der 


halten, namentlich auf dem Lande. 
Schulen 


vielen Halbtagsſchulen, 


Herrſchte früher Lehrermangel, 
Die Einrichtung neuer Schulſtellen hat 
Schülerzahl nicht gleichen Schritt ge⸗ 


ſo herrſcht jetzt 


Man denke nur an die 
mit zwei Lehrern und 3—4 


Klaſſen, in welchen auf eine Lehrkraft 100 und mehr Schüler 


kommen. Hauptſächlich iſt 


dies 
ſprachiger Bevölkerung der Fall. 


in Gegenden mit gemiſcht⸗ 
Das iſt auch ein Haupt⸗ 


grund der geringen Erfolge des deutſchen Unterrichts 


in den polniſchen Laudſtrichen. 


Die königliche Regierung hat 


dieſen Uebelſtand auch längſt erkannt und ſucht demſelben nach 
Kräften zu ſteuern, aber ſie findet nicht die nöthige Unterſtſitzung. 


Die Einrichtung einer neuen 


Schule bezw. Klaſſe erfordern 


jahrelange Unterhandlungen, und oft genug jeheitern dieſelben 


an dem] zähen Widerſtande der Gemeinden. 


Wie anders 


nahm ſich neuerdings die Verfügung des Herrn Kultusminiſters 


betreffs der höheren Schulen 


überſteigen. 


aus. 
zahl der verſchiedenen Klaſſen 60, 
Ein weſtpreußiſcher Lehrer. 


Darnach ſoll die Schüler⸗ 
50, 40 und 30 Schäler nicht 


Standesamt Graudenz 
vom 18. bis 24. Juli 1897. 
Buchhalter Ignatz Feige mit Sophie Mantheim. 


Aufgebote: 


Gefängniß⸗Inſpektor Karl 


Heinrich 


Otto Strauß mit Martha 


Emilie Hertzer. Bezirksfeldwebel Johannes Julius Guſtav Straßen⸗ 


burg mit Elfe Johanne Gertrude? 
Georg Eckel mit Veronika Nowinski. 


KRRKRHRRRERIRRRARHERK 
Zur Leitung einer neu zu errichtenden Filiale (Ma- 


nufaktur und Konfektion), ſuche ich zum ſofortigen Eintritt — 
einen durchaus ſelbſtſtändigen, 


tüchtigen Verkäufer $ 


dem langjährige Erfahrungen zur Seite ſtehen, bei gutem 
nf: Meldungen mit Bild und Referenzen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 330 an den Geſelligen erb. 


KRARKEREAKEWIERKERRUEH 


Einkommen. 


Bahr. Böttcher Adolf Julius 


x 


184] Ein tüchtiger 
Verkäufer 

der auch Schaufenſter dekoriren 
muß, findet in meiner Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ u. Modewaaren⸗Hand⸗ 
lung zum 15. Auguſt er. Stellg. 
Bei Bewerbungen erbittet Pho⸗ 
tographie und Gehaltsanſprüche. 
A. Jacoby, Raſtenburg Ovr. 


EAN 831] Einen tüchtigen 
Verkäufer 
8 ſuche ich für m. Mode⸗ 3 
waaren- u. Nonickt.- 
Geſchäſt zum baldigen 2 
Eintritt. 
J. Rawraway, & 
Angerburg. 


8 
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39] Wir Inden zum Autritt 
per 1. Sept. event. 15. Sept. 
einen tüchtigen 


Verkäufer 


für die Manufaktur⸗ und 
Herren ⸗Artikel⸗Abtheilung. 
Offerten mit Zeugnißkopie, Bild 
und Anſprüchen. 

Waarenhaus G. Aron & Cie., 
Hanau a. M. 


201 Suche ver ſofort für mein 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 


Verkäufer und eine 


tüchtige Verkäuferin 

der polniſchen Sprache mächtig, 

bei hohem Gehalt. 

Hermann Kallmann, 
Brieſen Wor. 


120] Für mein Deſtillations⸗, 
Wein⸗ u. Cigarrengeſchäft ſuche 
ich z. baldig. Antritt e. zweiten 
jungen Mann 

der mit der Branche vertraut iſt 
und gute Zeugniſſe beſitzt. Marke 
verbeten. 

Oswald Kroenert, Kolberg. 


Ein Büffetier 


Din am 1. Auguſt in meinem 
eſtaurationsausſchank mit 
300 Mk. Kaution, u. ein 


junger Mann 


am 1. he 90 N 
a 500 Mk. Kant. Stell. 
Pandelem, Bromberg. 


Für m. eee e 


ft] wird von ſofort ein tüchtiger 


junger Mann 

geiucht, Derjelbe muß 500 Mk. 
aution ſtellen können. Offert. 
nebſt Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 275 an d. Geſellig. erbeten. 


15. Auguſt einen jüngeren 


tüchtigen Verkäufer 
einen Volontär und 


einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
S. Lied, Friedrichsho 
Oſtpreußen. 


272] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft juche 
per ſofort einen tüchtigen 


jungen Mann 


und einen Lehrling. 
Otto Knuth, Nakel. 


359] Per ſofort oder 1. Sep⸗ 
tember cr. ſuche ich einen 


jungen Mann 

der mit der Kurz-, Weiß⸗ und 
Wäſche⸗Branche vertraut und im 
Dekoriren großer Schaufenſter 
firm iſt, gegen hohes Gehalt. 
Nur allererſte Kräfte wollen ihre 
Meldungen nebſt Zeugniß⸗Kopie 
und Photographie einſenden. 
Berliner Waarenhaus 

L. Marcus, Graudenz. 


378] Für hieſige mit Entſchaler 
und beweg. Bottigkühlung ver⸗ 
ſehene Brennerei ſuche zum] 15. 
Oktober wieder einen 


jungen Mann 
nicht unter 17 Jahr., als Eleven. 
Schulz, Brennerei-Berwalter, 
Neugrabia. 


Junger Mann 
der mit der Kurzwagarenbranche 
genau vertraut und befähigt iſt, 
größere Schaufenſter geſchmack⸗ 
voll zu dekoriren, wird für neu 
zu errichtendes Waaxenhaus in 
Zittau per 1. September zu enga⸗ 
giren geſucht. Off. mit Photogr. 
und Gehaltsanſpr. erbeten. [358 
M. Friedländer, Inſterburg. 


Für mein Deſtillations⸗ und 
Kolonialwaaren- Engros-Geſch. 
ſuche ich zum Antritt p. 1. Oktb. 
oder 15. September er. einen 
älteren, tüchtigen, brauchekundig. 


jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
der ſich auch für kleine 210 
eignet. 
P. Braun, rn 
53] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, älteren 


Kommis 
für mein Deſtillations⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft. Offerten mit Gehalts⸗ 
8 erbeten. ee 
Vorſtellung bevorzu 

alter, u = [5 2 
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Heirathen: Militär⸗Oberbäcker Sergeant Otto Wittek mit 
Grete Krüger. Frühere Landwirth Auguft Felske mit Emilie 
zumte geb. Amſel. Invalide Johannes Sommerfeld mit Martha 
uffke 

Geburten: Buchhalter Reinhold Henne S. Arbeiter Jo⸗ 
hann Czarnecki S. Arbeiter Franz Lewandowski T. Drechsler⸗ 
meiſter Hermann Berg S. Schuhmacher Eduard Lupke T. 
Fleiſchermeiſter Richard Wolfram S. Bauwart Max Millauer T. 
Schneidermeiſter Wilhelm Herberger S. Arbeiter Emil Oheim S. 
Arbeiter Michael Santowski T. Arbeiter Franz Palucki T. 
Zimmergeſelle Hermann Bieberſtein T. Braumeiſter Karl Wilhelm 
Vier uneheliche Geburten. 


Sterbefälle: Anton Franz 8 5 M. Aloyſius 

Konkel, 2¼ J. Margaxethe Banſch, 2 Konrad Wontorg, 

3½ M. Paul sn Kutowski, 1 M. ar Gaz ewski, 

3½, M. Willi Karl Wroblewski, 3½ M. Erich Wilbelm Lewack, 

16 T. Karl Auguſt Vogler, 2½ M. Lina Hedwig Radtke, 8½ M. 

f Noce Johann Nimmert, 38 J. 10 M. Paul Kruszewicz, 
Roche, 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Geſundheitspflege. Dr. Drews, Kinderarzt in Hamburg, 
hatte vor Kurzem im Centralblatt für innere Medizin den 
ſtillenden Müttern ein neues Kräftigungsmittel, die Somatoſe, 
eindringlich empfohlen für ſolche Fälle, in denen die Funktionen 
der Bruſtdrüſen nachzulaſſen oder die Nährfähigkeit zu verſchwinden 
drohte und ſtechende Schmerzen in Bruſt und Rü en bereits ein» 
getreten waren. In 20 Fällen erzielte Dr. Drews oftmals ge⸗ 
radezu überraſchende Reſultate, ſah ſchon nach wenigen Tagen 

des Gebrauches der Somatoſe die Schmerzen aufhören und die 
Mütter ſoweit gekräftigt, daß ſie die natürliche Ernährung des 
Kindes weiter dürchführen konnten. Dieſer Beobachtung ſchlleßt 
ſich neuerdings eine andere aus dem Kinderſpital des Profeſſors 
Monti in Wien an, enthalten in der Wiener mediziniſchen Zeitung 
Nr. 26, aus der hervorgeht, daß die Somatoſe auch den kleinen 
Kindern außerordentliche Vortheile bietet. In beinahe allen 35 
Fällen war nach Verabfolgung der 8 eine andauernde 
Zunahme des Körpergewichtes zu bemerken. Mit der Hebung des 
Allgemeinbefindens und der Gewichtszunahme verſchwanden auch 
die charakteriſtiſchen Symptome der Bleichſucht, und friſches, ge⸗ 
ſundes Aus Sſeben folgte mit Regelmäßigkeit dem Gebrauche des 
Mittels. Die Ergebniſſe aus der Klinik von Prof. Monti gewinnen 


— 


dadurch beſonderen Werth, weil außer der Somatoſe keine anderen 
Nährmittel oder Medikamente angewendet wurden; auch Dr. Drews 
ließ den Wöchnerinnen neben der üblichen Koſt nichts anderes 
als Somatoſe reichen. 


Der menschliche Organismus elner rp 


tung eine gewiſſe Menge Eiweiß. Der Eiweißſtoff, welchen das 
Kind im zarteſten Alter aufnimmt, iſt das Caſein. Es iſt nun 
gelungen, dieſen werthvollſten Nährſtoff der Milch abzuſcheiden, 
ihn in lösliche Form zu bringen und dadurch ein Nährmittel von 
intenſiver Nährkraft und leichter Verdaulichkeit zu ſchaffen. Sorg⸗ 
fältige Unterſuchungen von Aerzten haben feſtgeſtellt, daß Nutroſe 
auch von Patienten, deren Verdauung völlig darnjederliegt, gut 
vertragen wird und daß Nutroſe für in der Ernährung zurück⸗ 
gebliebene Pexſonen jeden Alters — Reconvalescenten, Blutarme, 
ſchwächliche Kinder, Magenleidende ꝛc. — aufs wärmſte zu 
empfehlen iſt. In Schachteln à 100 Gr. — ausreichend für etwa 
15 Mahlzeiten — durch alle Apotheken, ſowie Droguenhandlungen 
u. ſ. w. zu beziehen. Einzige Fabrikanten: Farbwerke, 


Höchſt a. M. 


Maurer und Arbeiter 


finden lohnende Beſchäftigung beim Kaſernenbau in 
Raſtenburg Oſtpr. 
Houtermans & Walter. 


167 


Mehr. Materialiſt. ſuche im 
Auftr. p. 15. Auguſt u. 1. Sept. 
B. Liedtke, Danzig, Langgarten 
12. Aufr. gegen 20 Pfg. Marken. 


9 730] Für mein Tuch Mann- 
faktur⸗, Modewaaren⸗ und Kon⸗ 377) Für mein Deſtillations⸗, 
feftiong + Geſchäft ſuche ich Per | Kolonial- und Materialwaaren⸗ 


Geſchäft ſuche ich 


einen Kommis 
zum ſofortigen Eintritt und 


einen Kommis 


zum Eintritt am 1. Oktbr. d. Is., 
beide der polniſch. Sprache voll» 
ſtändig mächtig. Meldung. mit 
Gehaltsanſpr. b. vollſtänd. freier 
Se e Wade. 


94] unſer —— 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuchen 
wir zum 1. September cr. einen 
gewandten 


jünger. Expedienten. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Offerten, möglichſt mit Photo⸗ 
graphie und Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche, erbitten 
Lindner & Comp. Nachfolg. 


571 Ein umſichtiger, tüch⸗ 
tiger, junger Mann, im 
Alter von 26—30 Jahren, 


findet als 


Erſter Expedient 


bei gutem Gehalt in unſerem 
Stabeiſen⸗Lager zum 1. Sep⸗ 
tember dauernde Stellung. 
Ebeuſo zum 1. Oktober ein 
junger Mann als 


4 
Lageriſt. 
Meldung. nebſt Abſchriften 
von Zeugniſſen und Au⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche 
erbitten 


_Gebr, Igner, ung 


274] Einen ordentlichen 
Gehilfen und einen 
Lehrling 
uche für mein Material-, Eiſen⸗ 


er rer, Lyck. 


172] Für mein Material-, Deſtil⸗ 
lations⸗ u. ei äft 
en gros & en detail ſu 


einen Gehilfen und 


Sehrlinge, 5 
an A ae 


Tücht. Kommis placirt jchnell 
E Liedtke, Danzig,Fraueng.20. 
316] Ein junger a 

Manufakturiſt 

der -der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig ſein muß, findet 
in meinem Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft per 15. Auguſt 
eine dauernde Stellung. 

L. Hirſchfeld, Allenſtein. 

Suche i. Auftr. 2 jüng. u. 2 ält. 
Maun arturiſt. b. 15. Auguſt. 
B. Liedtke, Danzig Langgarten 
12. Anfr. gegen 20 fg. Marken. 


Gewerbe! U; Industrie, 
1 Gehilfe und 


Uhrmacher. 3.2858, 


Bromberg, Rinkauerſtr. 34. 


E. tcht. Uhrmachergeh. 
verl. A. Kokolsky, Graudenz. 
103] Sofort ſuche bei hohem 
Gehalt einen tüchtigen, ſoliden 
Barbiergehilſen. 


Paul Ortmann, Neidenburg. 


Ltücht. Barbiergehilfe 


indet von ſofort oder ſpäter 
auernde Stellung. [374 
3 5 Feſte Courbiäre. 
Zentzkows ki. 
3151 2 nee zuverläſſig. 
Bäckergeſelle 
wird zum ſofortigen Eintritt ge⸗ 
ſucht. Meldungen hei Fleiſcher⸗ 
meiſter Krauſe, Mensguth. 
337 Ein tüchtiger 
Konditor⸗Gehilfe 
findet vom 15. Auguſt ab 
dauernde Stelle. 
J. Kalies, Graudenz, 
Grabenſtr. 20/21. 
25] Ein tüchtiger 
— 
Sattlergeſelle 
der in Geſchirr⸗ wie iR, 
Polſterarbeit erfahren iſt, kann 
ſofort eintreten bei 
Lüdtke, Sattermſtr., 
Krojanke Weſtypr. 


Zwei Satllergeſellen 


ſucht F. Pick, Rehden. [279 
Ein Sattler 


ein Schneider 


können — als ; tiert Rei 
willige ie 5. Batter ß 
Feld⸗ Waluere de ts. Nr. 


Allenſtein, zum Oktober un 
ſtellt werden. Baldige Meldung. 
unter Beifünung eines Melde» 
ſcheins erwünſch [289 


300] E. Sattlergeſelle o. Ge⸗ 
rr de 140 ſofort eintreten 

„ eee 
Sfetode & 


Zu me 
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finden 
tigung 
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Zuverläſſige Maurer 
— bei 9 
bergſtr. 5 


360] 40-50 tüchtige 


Maurer 


finden dauernde Beſchäftig. 


bei gutem Lohn bei 

Fr. Fieſſel ir, Bau⸗Ge⸗ 

ſchäft, Damerau, Kreis 
Eulm Weſtpr. 


Maurer gefucht 


für Ziegel⸗ und Putzarbeit nach 
Auswärts. Mindeſtſtundenlohn 
45 Pfg., Reiſegeld wird vergütet. 
Zu melden Jerſitz, Poſen, 
Hotel Kaiſerhof, Kalſerssilhelmſtr. 
40] 4 bis 5 tüchtige 


Bautiſchler 


finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 
J. Schülke, vorm. Buchfink, 
„ Fromberg, Fiſcherſtraße. 


Ein Tiſchlergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung. 
E. Marc zinke, Pr. Stargard. 


1 tücht. Schueidergeſ. 
ſucht C. Czichowski, Schneider⸗ 


meiſter, Guhringen bei a 
ſtadt Weſtpr. 18 


393] Wir ſuchen zum baldigen 


Antritt mehrere tüchtige und 
zuverläſſige 
Locomotivführer. 


Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 
Zuckerfabrik Tue z no b. Jakſchitz. 


Maſchiniſt 
womöglich Schloſſer, ſucht per ſo⸗ 
fort Dampf ziegelei Dürkettel 
in Poſen. [22 


Maſchinen Schloſſer 
Maſchinen⸗ Tiſchler 


ſuchen bei hohem Lohn er 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
ſterode. 


"384 Durchaus tüchtige 


Schleifer 


gur erfahrene Leute, u. ebenſolche 


loſſer 
welch' Letztere beſonders im Au⸗ 
fertigen von beſſeren Werkzeugen 
erfahren ſein müſſen, finden bei 
gutem Lohn dauernde Beſchäf⸗ 
tigung in den 
Fahrradwerken der Akt.⸗Geſ. 
vorm. Friſter & Roßmann, 
Legan bei Danzig. 


2 Schloſſergeſellen 
finden dauernde Peſchäftſaßge 
bei 950 Lohn bei 115 

R. Gieſe, Shtofegmeiter, 
Schönlank 


10 tünjfige ener 


welchen es an einer dauernden 
Stellung gelegen iſt, finden bei 
hohem Lohn ſofort Beſchäftigung. 
(Verheirathete erhalten den Vor⸗ 


5890 Zillgitt & Lemke, 
22] Elbing. 
Tui zuderläjliger 
Heizer 


für meine Schneide⸗ und Mahl⸗ 
mühle kann ſogleich eintreten. 
Meldung. mit nur durchaus gut. 
Zengn. A Gehaltsanſprüchen 
unt. Nr. 318 an d. Geſell. erbet. 


Schmiedegeſellen. 
371] Ein Schirrmeiſter und 
Arbeiter für die Feilbank, auf 
Wagenbau geübt, finden von ſo⸗ 
gleich Beſchäftigung bei 

W. Spaencke, Wagenfabrik. 


Ein. Schmiedegeſellen 


verlangt Bohnau, Sell nowo 
bei Rehden Weſtpr. 277 
242] Geſucht tüchtiger, ordent⸗ 
licher, ſelbſtſtändiger, evangel. 
Schmiedegeſelle 
für ſogleich. Genaue 3 
— freier Koſt an Dom. Gold⸗ 
bach bei Mühlbock, Station 
Schwiebus. 
1171 Ein jüngerer 


Müllergeſelle 


kann ſofort eintret. H. Elsner, 
Straſchin⸗Prangſchin. 


Ein. Müllergeſellen 


ſucht zum 8. Auguſt [321 
Beyersdorff, Friedrichsberg 
bei Naugard. 


Ein Müller 1341 


kann von ſofort eintreten in 
Bäckermühle b. Marienwerder. 

Ewert, Werkführer. 
232] 


Ein tüchtiger 


Müller geſelle kann von 


ſofort 
eintreten bei 0 Marklewitz, 
Grzywna bei Culmſee. 


290] Em nüchterner 
I 3. Diüllergeſelle 
Leſch aim ble era 

93] Ein junger, zuverläſſiger 

Windmüllergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 

roeſe in Lenzen Wpr. 

380] Ein tüchtiger, zuverläſſiger 
Gerbergeſelle 


Iobuende Ne = enden und 


* ah, Las d 2 
N S ele Wied Eee * 


ndet 


2 Lohgerbergeſellen 
können fich bei mir auf dauernde 
Arbeit ar 

R. Schulz, Saalfeld. 
9254] Ordentliche. tüchtige, ver⸗ 
heirathete u. unverheirathete 


Drechsler 
werden von ſofort geſucht. Ver⸗ 
heirathet. werden Umzugskoſten 


e 

tto Tominski 
Holzbearbeitungs⸗ „Fabrik 
Schwich ow b. Lauenburg i. Kom. 


296) Einen unverheiratheten 


Stellmacher 
ſucht v. ſofort Vorwerk Schwetz 
bei Graudenz. 
122] Tüchtiger 


Dachpfannenmacher 

von ſofort geſucht. 
Zieglermeiſter Orlowsky 

Rittergut Metgethen (Oſtpr.) 


100] Zwei zuverläſſige 


Ringofenbrenner 


werden für neuerbauten Ofen 
auf Dampfziegelei Louiſenthal 
per Raſtenburg bei hohem Lohn 
von ſofort geſucht. 
R. Krüger. 

142] Einen tüchtigen 
Ziegelſtreicher und 

einen Aufkarrer 
ſuche von ſofort und zahle pro 
1000 1,50 Mk. auf Breiter. 

Krüger, Zieglermeiſter, 
Kl. Marwitz vd. Hirſchfeld Opr. 


Ziegelſtreicher 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Zieglermeiſter Kriedemann, 
Scharnau bei Gr. Koslau. 


‚Landwirtschaft 
Einen 2. Iuſpektor 
nicht zu jung, ſucht von ſogleich 
bei 300 Mark Anfangsgehalt 
Dom. Kazin b. Nakel a. Netze. 
328] Dom. Rheinfeld Weſtpr. 
ſucht ſtrebſamen, ſoliden jungen 
Mann als 


Rechnungsführer 


und Hofbeamter 
(2. Inſpektor) z. 1. September er. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
au Oberinſpekkor M. Gordack. 


Rechnungs führer 


vertraut mit Amtsgeſchäften, 
der ſeine Zuverläſſigkeit nach⸗ 
weiſen muß, verlangt vom 
Dominium Gronowoper 
Tauer. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erforderlich. [9781 


* NINA RA& 


324] Ein unverheirath. N 


& Hofverwalter 8 


und ein unverheirathet. 8 


2 Gärtner N 
finden Stell. in Stut⸗ % 
. 


— hof, bei Klein ⸗Czuyſte, 
Kreis Culm. 

NN NN 
243] Einfacher, evangel. 


Wirthſchafter 


geſucht für ſogleich oder ſpäteſtens 

Oktober. Genaue Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Lebenslauf an 

Dom. Goldbach bei Mühlbock, 
Station Schwiebus. 


Ein tüchtiger, ener⸗ 
giſcher, unverheiratheter 


Juſpektor 


der polniſchen Sprache mächtig, 
ur Aufſicht bei den Arbeiten in 
er Landwirthſchaft u. Ziegelei, 
kann ſich unter Abſchrift von Zeug⸗ 
niſſen zum ſofortigen Antritt 
melden bei F. Treppenhauer, 
Gemlitz, Kreis Danziger Niedrg. 
Bahnhof Hohenſtein Wpr. 1134 
99 Suche zum 1. Oktober 
einen pflichttreuen, ev. 


erſten Inſpektor 

bei 700 bis 800 Mark Gehalt. 
Bei zufriedenſtellender Leiſtung 
könnte Verheirathung erfolgen. 
Nur Herren, die nach meinen 
Dispojitionen eine größ. Rüben⸗ 
wirthſchaft dirigiren können, beide 
Landesſprachen ſprechen, bitte 
vorläufig ſchriftlich ſich mit mir 
in 8 zu ſetzen. 
Meyer zu Bexten, Königl. 

Oberamtmann in Griewe, Poſt 

Unislaw. 


Unverheiratheter, evangeliſcher“ 


tüchtiger Juſpektor 
nicht unter 30 Jahren, findet von 
ſofort Stellung. Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift 
364 an den Geſelligen erbeten. 
9975] Einen tüchtigen erſten, 
auch polniſch ſprechenden 


Inſpektor 

der nach meinen Dispoſitionen 
möglichſt ſelbſtſtändig auf größ. 
Brennereigut wirthſchaften kann, 
von bald geſucht. Ganz genaue 
Offerten, Jeugnißabſchrift. nebſt 
Gehaltsanſpr. bei I Stat. excl. 
* und * an Dom. 
Gr. Sackrau b. Gr. Koslau Opr. 
einzuſenden. 


9933] Einen verheiratheten 
ofmeiſter 
der zugleich er fein 
N ſucht zu M 
itt, Saspe bei nu. 
Ein Hofmann 
welcher Bu borarbeitet, findet 8 


u Martini d. Is. Stell in 
uxen b. Gheilburg 251 


175] Ein gebeten, nüchterner 
und energih 


Wirthſchaftsbeamter 


nicht unter 26 900 1. wird vom 
15. Auguſt bei 400 Mk. Gehalt 
exkl. Wäſche geſucht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften zu richten 
an Gut Klein Pötzdorf bei 
Geierswalde. 
366] In Lubahn bei Neubar⸗ 
koſchin wird ein guter 
Brennereiverwalter 
ſogleich oder ſpäter geſucht. Jähr⸗ 
liche Ausbeute 70—80 000 Liter. 
John. 
297] Zum I. Oktober ae 
ganz ſelbſtſtändiger, evangel. 


Brenner geſucht 


für meine ek ge Jahres⸗ 
quantum 100—140 000 Liter. Be⸗ 
werber mußlauchGuts⸗u. Standes⸗ 
amtsſachen beſorgen. 


Montä, Gr. Saalau, 
Straſchin Weſtyr. 

9770] Ein verh., tüchtiger 
Breunereiführer 
findet ſofort bei mir Stellung: 
perſönliche Vorſtellung und Ab- 

machung erwünſcht. 
L. Kautz auf Taubendorf 
per Usdau Oſtpr. 


156] Suche ſogleich einen un⸗ 
verheiratheten, tüchtigen 


Brennmeiſter. 
Dom. Butow, Bez. © 


Stettin. 
Ein perheiratheter 


Gärtner 


in vorgerückten Jahren, er- 


hält von ſofort eine dauernde 
Stellung. Meldungen mit 
Zeugniſſen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 336 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Zuverläſſiger Jäger 
geſucht. Königl. Dom. Schloß 
Roggenhauſen bei Graudenz. 


Deutſch. Vorarbeiter 


u. Vogt m. Scharw. 
durchaus nüchtern u. zuverl.,ſucht 
b. bobem Loh u. reichl. Deputat | 
Gut Thalheim bei Bromberg. 
9942] Bu SEE ELBE ſuche einen 


ev. Leutewirth 
der beide Landesſprachen ſpricht. 
Schöne neue Wobnung. gut. Lohn 
wird gewährt. Domäneriewe, 
Poſt Unis law, Kreis Culm. 
2861 In Schoetzau bei Rehden 
Weſtpr. findet zum 11. 11. ein 
verheiratheter 


Inſtmaun 
mit Scharwerker 


Stellung, evangeliſcher bevorzugt. 


Zwei Juſtleute 


ſucht zu Martini bei hohem 

Lohn und Deputat [8190 

Pfarrer Walenski in Mockrau 
bei Graudenz. 


Unternehmer 
geſucht zum. Ausnehmen von 
40 Morgen Zuckerrüben. Mehr 
5 enbeit in der Nähe. 

Off. nebſt Preisforderung (ohne 
Verpflegung) zu richt. an [9586 
Dom. Llaubltten b. Korſchen. 


Zwei Gehilſen 
zum 1. September und mehrere 
tücht. Schachtmeiſter 

mit Drainirern 


finden bald Beſchäftigung bei 
Kempinski, Kulturingenieur, 
Inſterburg. 


Schachtmeiſter. 
327] Einige erfahrene Schacht⸗ 
meiſter für Erdarbeiten ſoſort 
eiucht. Gefl. Offert. mit Lohn⸗ 
orderung zu richten an 
Kloſe, Poſen. 
971 Ich ſuche ſofort 
2 Milchfahrer 
Lohn 70 Thaler bei freſer Sta⸗ 
tion, ordentliche Leute mögen ſich 
melden. Molkerei Viktoriaſtr. 2, 
Kolberg bei Grunewald. 


160 Zur Akkordarbeit werden 
mehrere 


Steinſchläger 
ſofort geſucht. 
Ae 


Dom 


281] Eine tüchtige 
Verkäuferin 

ſ. Stell. in ein. Kurz», Galanterie⸗ 
u. Wollw.⸗Geſch. Meld. u. B. G. 
6000 poſtl. Elbing erbeten. 

339] Ein ig., anſt. Mädchen, 
welches ſich vor N ſcheut, 
ſucht Stell. als Stütze d. Haus⸗ 
frau. Gefl. Off. unt. 7078 poſt⸗ 
lagernd Kwiecis zewo erb. 
340 E. geb. j. Mädch. w. St. a. d. Lande 
als Stütze u. Kindergärtnerin. Off. 
erb. Neufahrwaſſer poſtl. P. 200. 

3381 3 erfahr. Meierin 
Bi Stelle. 1. Septbr. reſp. 

ktober. Heft. Offerten unter 

R. G. poſtlagernd Grumbkow, 
Pommern, erbeten. 


Da Stellen 


3 PU ubdireeirie 
det ber 


2 of ute Stell. bei 
Leffkow romberg. 


8 


9 


P. 3 ̃ . ee 


Lehrlingsstellen 
390] Für mein Hut⸗, Mützen⸗ 


und Pelzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen 


Lehrling (mos.) 
mit beſſerer Schulbildung, Kennt⸗ 
niß der poln. Sprache bevorzugt. 
Sabbath und Feiertags geſchl. 

R. Abraham, Schrimm, 
Mugen und Belziwaaren- Fabrik. 
7611] Zum 1. Oktober ſuche für 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 

ründlichſter Ausbildung einen 
jungen Mann als 
Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht. Alfred Jacob, 
Beſ. der S Schwanenapotheke, 
Bromberg. 
9980] Zum 1. Oktober a. c. 
ſuche ich einen 

kräftigen Lehrling 
mit guter Schulbildung und aus 
achtbarer Familie, im Alter von 
ca. 14 Jahren, für mein Glas», 
Porzellan-, Luxus⸗ und Haus⸗ 
ſtandswaaren⸗Geſchäft. 

Eugen Pardon, Cul m a. W. 
Lehrling 1860 
Sohn achtb. Eltern, ſucht für ſein 


Manufakt.⸗Geſch. v. ſofort Otto 
Schröder, Marienburg Wypr. 


Brennerei⸗ Lehrling 

für Betrieb neueſter Konſtruktion 

— A. Gumbrecht, Stern» 
bach bei Lnianno. [326 


Apothelerlehrling 


eſucht für die O. Kupffender⸗ 
che Apotheke in Bromberg. 
8577] K. Hartmann, Verwalter. 


Suche per ſofort: 
Eine flotte Putzarbeiterin 


welche gleichzeitig tüchtige Verkäuferin ſein muß, 381 


eine 


flotte Verkäuferin 


„für die Abtheilung Kurz⸗ und Wollwaaren, 


eine 


flotte Verkäuferin 


für die Abtheilung Putz⸗ 


und Weißwaaren. 


Zeugniſſe und Gehaltsauſprüche (bei fr. Stat.) u. Photogr. an 
Berliner Waarenhaus 


Adolf Jacks, Konitz Weſtpr. 


180] Suche per ſofort eine 
tüchtige Direktrice 
die ſelbſtſtändig arbeitet und im 
Verkauf mit thätig ſein muß. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station, ſowie Zeugn.- 
Abſchr. und wenn mögl. Photo⸗ 

graphie e erbittet 
D. Drucker, Mogilno. 
3011 Für mein Kurz⸗, Wolle, 
Weißwaaren⸗ und Pußgeſchäft 
ſuche ich eine 


Putzarbeiterin und 
eine Verkäuferin. 
Den Meldungen ſiind Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. Polniſche Sprache 
erwünſcht. T J. Loewenthal, 

Strasburg Wpr. 

9934| Für mein Putz⸗, Mode⸗ 

waaren⸗Geſchäft ſuche p. 1. reſp. 

15. Auguſt eine tüchtige 
Direktrice 

die gleichzeitig im Verkauf der 

Weiß⸗ und Wollwagreubrauche 

gewandt ſein muß. Offert. nebſt 

Gehaltsanſprüchen, wenn möglich 

Photographie. 

S. Aſcher, Löbau Wpr. 


Ein Volontär und 
ein Lehrling 


der polniſchen Sprache 
können in mein Tuch⸗ 


(moſ.), 
mächtig, 


und Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
Anm sten. 
J. Wiſtinetzki, Neidenburg Opr. 


Eine der größten Ma⸗ 
ſchinenfabriken ſucht zum 
baldigen Antritt einen 
Lehrling 
fürs Comtoir mit nach⸗ 
weislich guter Schulbildung. 
Meldungen mit ſelbſtge⸗ 
ſchriebenem Lebenslauf unt. 
Rr. 173 d. den Geſell, erb. 


chrling 


mit guter Schulbildung, aus acht» 
barer Familie, ſuche p. Oktober 
oder früher für meine Drogen⸗ 
u. Chemikalien⸗ Handlung. 
Paul Schilling, Langfuhr. 
9945 Für unſer Tue, Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ und Garberoben⸗ 
Geſchäft ſuchen einen 


Lehrling (moſaiſch) 

mit guter Schulbildung, per 1. 

September oder 1. Oktober. 

C. Loewenſtein & Sohn, 
Neuſtadt Weſtpr. 


Ein kräftiger Junge 
aus anſtändiger Familie, mit 
guter Schulbildung, nicht unter 
16 Jahren alt, welcher Luft hat, 
das Molkereifach zu erlernen, 
4 ſich melden. Antritt zum 
1. Auguſt bei 10 Mk. Monatsl. 
Dampfmolkereistras burg Wp. 
141] M. Hörburger. 


Lehrling 
kann unter günſtigen Bedingung. 
eintreten in Franz Nelson’s 
Buchdruckerei, Wewer 
Weſtpreußen. 311 


Ceh beling 
ktob. 


aus anſt. Familie wird p. 1 
für ein feineres Drogen», Farben⸗ 
u. Parfürmerie⸗Geſchäft geſucht. 
Offert. poſtl. W. 2 Zoppot. [282 
6622] Für mein Speditious⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen 


Lehrling. 


Max Roſenthal, Spediteur, 
Bromberg. 


Ein Lehrling 
findet in meinem Colonjal⸗, Ma⸗ 
terialwaaren- und Deſtillalions⸗ 
Geſchäft Aufnahme. 19967 

G. Wieczorek 
N Weſtpr. 


5 185 Suche . 1. Oktober er. 


eine Buchhalterin 


welche auch flott korreſpondiren 
kann, jüngeren ſixen 


Verkäufer 
welcher gute Branchekenntniſſe 
haben muß und mit feiner Kund⸗ 
ſchaft zu verkehren weiß. Offerten 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen nebſt allen erforder⸗ 
lichen N erbeten. 

r. Huchel, Marburg a. L., 
Spezial- „Küchen ⸗ -Ausſtattungs⸗ 
Geſchäft, Lampen, Herde u. Oefen. 


322] Suche zu ſofort 
eine Stütze. 


Dieſelbe muß firm ſein in feiner 
üche, Backen und Einmachen u. 
ut plätten und nähen können. 
abr. 5 ehalt 90 Thaler pro 
ahr. ewerberinnen wollen 
eugniſſe Ense an Frau 

Clara Mittel ſtaedt, Labi⸗ 

ſchin, Bezirk Bromberg. 


28] Zum baldigen Eintritt wird 
eine tüchtige, erfahrene 
- er = 
Putz⸗Direktrice 
geſucht. Offert. nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen werd. unt. Beifügung 
der Zeugniſſe u. Photogr. erbet. 
Geſchwiſter Marcos, Culmſee. 
241] Gejucht für ſogleich zur 
Stütze der Hausfrau auf dem 
Lande reip. zur Erlernung der 
Wirthſchaft gebildetes 


junges Mädchen 


evangel., fröhlich. Temperaments 
u. liebensw. Charakt. Genaue 
Angaben und Anſprüche erbeten. 
Frau Adminiſtrator Preiß, 
Goldbach bei Mühlbock, 
Station Schwiebus. 


J Für mein Galant.» Find 
Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗, Glas⸗ 
Porzellangeſchäft ſuche für ſogl. 
eine gewandte 


Verkäuferin. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 

(Stat. im Hauſe), erbeten. 
Heymann Meyer, Konitz. 
253] Suche per 1. Auguſt für 
mein Putz⸗, Kurz, Weiß⸗ und 
Wollwaaren-Geſchäft eine tücht. 

Verkäuferin 
welche mit der Branche gut ver⸗ 
traut iſt und der poln. Sprache 
mächtig. Jab c b jo» 
wie Angabe bisheriger Thätigkeit 
bitte den Meldungen beizufügen. 
Dauernde Stellung zugeſichert. 
3. Schneider, Allenſtein 

Oſtpreußen. 

Tcht. jüd. Verkäuferin 
der poln. Sprache mächt., für e. 
Kurz⸗ u. Galanteriewaar.⸗Geſch., 
das Sonnab geſchl., bei fr. Stat. 
geſucht. Off. mit Gehaltsanſpr. 
Unt. K. U. 510 a. Rud. Mosse 
Berin- 0. Khnigſtr. 56. 1400 


399] Eine ältere, — 
tüchtige, gewandte . 
Verkäuferin 
die im Dekoriren perfekt 


ſein muß, findet in meinem 
Moder, Putz⸗ und Weiß⸗ 


waaren-Gejchäft bei einem 


Anfangsgehalt von Mk. 90 
pr. Monat per ſofort oder 
ſpät. dauernd. Engagement. 
Nur erite Kräfte wollen ſich 
unter Beifügung ihr. Zeug⸗ 
niſſe nebſt Photographie 

melden bei 


Tb. Jacoby, Elbing. 


Suche für mein Kurz⸗, 
Weiß⸗ u. Porzellan: 
Geſchäft eine tüchtige 
ſelbſtſtändige 1817 


Verkäuferin. 
Isidor Brenner, 


Heilsberg Opr. 


13891 Geſucht wird ein 
junges Mädchen 


aus guter Familie, welches ſich 
in meinem Detail⸗Bonbon⸗ 

ſchäft als Verkäuferin heran- 
bilden kann. Familien⸗Anſchluß 


. — Selbſtgeſchriebene 
geldungen nebſt Photographie 
erbeten an 


Kia ee 
abrik, Schneidemühl. 


1381 Zum 1. Oktober 
junges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau geſucht. 


Erfahrung im Kochen und Be⸗ 
aufſichtigung zweier Kinder Be⸗ 


dingung. Photographie und Em⸗ 
pfehlungen erbittet 
Frau otheker He 


14 


Wartenburg Oſtpr. 


161] Suche für mein Putzgeſchäft 
ſofort oder ſpäter eine 


erſte Arbeiterin 
die auch im Verkauf thätig 
ſein muß. 
Bertha Cas parius 
Rügenwalde a. d. Wale 


383] Geſucht zum 1. Oktober 
ein kräftiges, junges 
evangel. Mädchen 


zur Erlernung der Haus⸗ und 
Landwirthſchaft. Familienanſchl. 
Müggenburg, Adminiſtrator, 
Chorze min b Wollſtein i. Bo). 


Junges Mädchen 
aus achtbarer Familie, welches 
Luſt hat, die feine Blumen⸗ 
binderei zu erlernen, ſucht 
Paul Ringer, Handelsgärtuer, 

Graudenz. 1234 


Geſucht z. 1. Oktbr. auf s Land 
ein evang. Mädchen 


nicht unter 24 Jahren, welche 
gute bürgerliche Küche verſteht. 
Milch wird verkauft, Federvieh 
iſt nicht viel. Gehalt 250 Mark. 
Meld. unt. Nr. 179 a. d. Geſell. 

Anſtändiges, durchaus ehrliches 

üdchen 

ſofort für ein Vabntofs reſtaurant 
zur Bedienung der Gäſte und 
leichteren Hausarbeit geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 313 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

395] Suche ein iraelıtiiches 

8 5 * 
junges Mädchen 
welches die Wirtbſchaft gut ver⸗ 
ſteht. Offerten mit Angabe der 
Gebaltsanſpriche an 
Frau M. Bukofzer, 
Neidenburg. 

291] Suche zum 15. Anguſt cx. 

ein anftändiges, poln. ſprechend. 


Mädchen 
die ſowohl im Geſchäft wie au 
im Haushalt behilflich ſein ſoll. 
dolf Lömenthal, 
Löbau Weſtpr. 
Geſucht zum 1. Oktober ein 
junges Fräulein 
für eine Buchhandlung. Kennt⸗ 
niſſe imSchreibmaterialienbandel 
nothwendig. Freie Station excl. 
Wäſche und monatlich 30 Mark. 
Meld. briefl. unter Nr. 394 an 
den Geſelligen erbeten. 
387] Suche von ſofort, ſpäteſtens 
10. Auguſt d. Is x 5 
eine Wirthin 
wo die Frau fehlt, zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung meiner Wirth⸗ 
ſchaft auf einem kleineren Gute. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Altersang. unt. Nr. 10 poſtl. 
Weinsdorf Oſtpr. erbeten. 


171] Dominium Grodzisken 
per Mensguth Oſtpr. ſucht zum 
1. Septbr. eine tüchtige, ſelbſtthät. 


Wirthin. 
298] Suche zum 1. Oktober eine 
erfahrene Wirthin 
desgl. ein beſſeres 
Stuben mädchen. 
Gehalt nach llebereinkunft. Zeug⸗ 
niſſe mit Gehaltsforderungen ein⸗ 
zuſenden an Frau Bernard, 


Königl. Oberförſterei Gnewau 
bei Neuſtadt Weſtpr. 


Wirthſchaftsfräulein 
geſucht, erfahren in allen Zweigen 
eines ländlichen Haushalts. Ge⸗ 
haltsanſprüche, Altersangabe, 
n einzuſend. 
332] Frau Kirſchner, 
Gr. Liniewo Wpr. 


132] Suche ſofort eine jüngere, 
tüchtige, Wirth 


Wirthin 
Zeugniſſe aufzuweiſen 
Bade, Gut Mirotken 

bei Altjahn. 


230] Eine erfahrene 


ältere Wirthin 


perfekt in feiner Küche, Kälber⸗ 
und Federviehaufzucht, die auch 
im Stande iſt, den Haushalt 
zeitweiſe ſelbſtſtändig zu führen, 
wird zum ſofortigen Antritt od. 
zum 1. Oktober geſucht. Zeugn. 
und Gehaltsanſprüche einzuſend. 
Dom. Gotzkow p. Looſen Wpr. 


Eine Wirthin 
wird geſucht zu ſofort oder 1. 
Juli. Gehalt 200 Mark. [836 

Dom. Breitenfelde 
bei Hammerſtein. 


2871 Suche zu ſofort 
tüchtige Wirthin oder 
Wirthſchaftsfräulein 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
erbittet Frau Rittergutsbeſitzer 
Roſe auf Roſenfelde bei 
Podobowitz. 

— Zum 1. Oktober d. Is. 
ſuche für meinen Haushalt 


dachtige jüd. Köchin. 
Offerten Ei Gehaltsanſprüche 


und Zeugnißabſchrift. beizufügen. 
rau fe 15 


die gute 
hat. M 


‚mtliche Anzeigen 


a 
Bekanntmachung. 

284] In unſer Firmenregiſter iſt bei Nr. 298 in Col. 6 be⸗ 
treffend die Firma Guſtap Schinckel in Graudenz zufolge 
Verfügung vom 22. Juli 1897 heute Folgendes eingetragen: 

Der Firmeninhaber Guſtav Schinckel iſt groben und das 
Handelsgeſchäft unverändert auf deſſen Wittwe Bertha Schinckel, 
geb. Stoß, in Graudenz übergegangen, welche daſſelbe unter 
er alten Firma weiterführt. 


Graudenz, den 22. Juli 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


3051 Der diesjährige Ertrag an Korb⸗ und Bindeweiden auf 
den dazu beſtimmten Flächen und zwar: 
1) in der Strich⸗ und Zopker⸗Kampe von 10,01 ha Größe, 
2) „ „ Freihaken⸗Kampe 3 5 
5 x ee 27,15 ha Größe 
ſollen in kleinen Looſen öffentlich und meiſtbietend verpachtet 
werden und iſt hierzu Termin an Ort und Stelle auf den 
2. Auguſt für 1) um 9½ Uhr Vormittags 
„% 2) „ 11½ „ ” 
anberaumt. 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. Auf 
Wunſch wird der Hilfsbuſchwärter Tonn in Gr. Lubin die zu 
verpachtenden Flächen bezeichen. 


Marienwerder, den 26. Zuli 1897. 


Der Baurath , 
J. V.: Berghaus, Regierungs⸗Baumeiſter. 


Konkursverfahren. 


334] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Iſidor Cohn, in 
Firma: J. Cohn zu Biſchofswerder wird heute, am 26. Juli1897, 
Vormittags 9/2 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt Kautz zu Dt. Eylau wird zum Konkurs⸗ 
verwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 25. September 1897 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über die 
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls 
fänd die in $ 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegen⸗ 
ände — auf 


den 14. Auguſt 1897, Vormittags 10 Uhr 


— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 6. Oktober 1897, Vormittags 10 Uhr 


5e vor 2 7 unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 6, Termin an⸗ 
eraumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe pebörige Sache 
in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird 
aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu 
leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache abgeſonderte 
Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 
25. September 1897 Anzeige zu machen. 

Königliches Amtsgericht zu Dt. Eylau. 


310] Die Arbeiten und Lieferungen zum Neubau des Speichers 
auf der katholiſchen Pfarre zu Jaſtrzembie, einſchließlich Hands 
und Spanndienſte, auf rd. 4600 Mark veranſchlagt, ſollen im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung an einen geeigneten Unter⸗ 
nehmer verdungen werden. 

Entivrechende Angebote nach Prozenten der Anſchlagsſumme 
ſind verſiegelt und poſtfrei bis zum 


Montag, den 9. Auguſt d. J. 


Nachmittags 12½ Uhr 
an den Unterzeichneten einzuſenden. 
„Die Zeichnung, Bedingungen und der Anſchlag ſind im Amts⸗ 
zimmer des Unterzeichneten einzuſehen; auch kann der letztere 
genen Einſendung von 1,60 Mark abſchriftlich von hier bezogen 
werden. 


Strasburg Wpr., den 24. Juli 1897. 
Der Königliche Kreisbauinſpektor 


Bucher. 


Oeffentlicher Verkauf. 


74] Am 24. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, werde ich in Sturz 

a) das zur Kaufmann Samorep'ſchen Konkursmaſſe gehörige 

Waarenlager, 
„ b) das Grundſtück Sturz Blatt 122, 
öffentlich meiſtbietend verkaufen. 

Auf dem Grundſtücke iſt bisher ein Kolonial- und Material⸗ 
wgaren⸗Geſchäft, eine Müllerei, eine Reſtauration und eine Hotel⸗ 
wirthſchaft betrieben, 

Beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und die Taxe des 
BWaarenlagers können während der Dienſtſtunden in meinem Bureau 
eingeſehen werden. f 

Die Beſichtigung des Grundſtücks und des Waarenlagers kann 
in den Vormittagsſtunden des Verkaufstages ſtattfinden. 


Pr. Stargard, den 16. Juli 1897. 


Der Konkursverwalter 
Tomaschke, Rechtsanwalt und Notar. 


B A mͥmuaꝝ̃̃ m u !. 

309] Gegen den Arbeiter Gottlieb Borowski aus Guſenofen, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des König⸗ 
lichen Amtsgerichts zu Oſterode Oſtpr., vom 13. Januar 1897, 
erkannte Gefängnißſtrafe von einem Tage vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern und zu den Akten A. 4/97 ſchleunigſt hier⸗ 
her Nachricht gelangen zu laſſen. 


Oſterode Oſtpr., den 12. Juli 1897. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 2. 


Bekanntmachung. 

4111 In öffentlicher Aus⸗ 
fchreibung ſoll vergeben werden: 
„Die Erbanung eines Wohn⸗ 
gebändes für 2 Unterbeamte 
a. Bahnhof Biſchofswerder“ 
einſchließlich Lieferung der Ma⸗ 
terialien unter Ausſchluß des 
Cements. . K 1 

Verſiegelte und mit der Auf- beſitzer Michael Jahnke 
Hue reo nd e in Friedeck bei Wrotzk: 
eines Wohngebäudes für 2 Unter⸗ 1 2 
beamte“ verſehene Angebote ſind einen Vollgatter 
ſpäteſtens bis zur Terminsſtund 


Die erzielten vorzüglichen Reſultate überzeugen die Herren Landwirthe immer mehr, daß man Ne Dubi elno’er 
n Schweine-Rotlauf Biere 
+». m. b. H. 
am ſicherſten durch die Pasteurſſchen Schutzimpfungen vorbeugt. [397 B 


Altiva 


11 2 L. Ilanz. 
Für dieſe Liefert die nöthige Lymohe ſtets friſch das Laboratorium Paſteur in Stuttgart. 3878,65 Mark. 


Preis des Impfſtoffes für 1 Schwein 20 Pfg., bei größeren Bezügen Preis⸗Ermäßigung. Näh. Paſſiva. 3229,74 „ 
Auskunft, ausführliche Proſpekte, Anerkennungen ꝛc. koſtenlos und portofrei. Ueberſchuß 748,91 Mark. 


28 Mitglieder. 
Der Vorſtand. 


— . — 
0 2 F. Schweiz.: Empf. neb. m. Schweiz.“ Cowalskv ibranck i 
Bahnhofs-Hotel Allenstein. . Fear 
) ilſiterkäſe, v. Etr. 25—50 ME. m tilzeile-Fi ) 
j - ER e Schweizerfäfe, p. Ctr. 3070 Mk. IL * — der te Mn 
Nachdem ich das unmittelbar vis-à-vis dem Bahnhofe gelegene Eig. p. 100 St. 2.5010 00 h, Stump. Jahr Gar Egan Stück 200 Mt 
t [ i | Merle 0 100 
— golzſchuhe, 1,50 —3,25 M. p. Paar, 
Bahnhofs⸗Ho E Melee F S 10 Alfred Strecker, 
von Seren Hinz käuflich erworben habe, empfehle ich die fomfor- | elkfupen, p. St. 1,00-1,50 Mk, Schmiegel. 
tabel eingerichteten Fremdenzimmer dem geehrten durchreiſenden Blouſen, p. Std. 1,25—2,50 Mk. | 577; ſchäft frif 
Publikum zur freundlich: n Benutzung. Wie im bisberigen Wirkungs- Mundharm, geſtimmt, v. Stck. 9,0 e BEN 


kreiſe als Bahnhofswirty in Tapiau, wird es auch fernerhin bis 12 M, Reijekoffer, p. Stet.2,00 

ſtets mein größtes Beſtreben ſein, durch ſorgfältigſte Bedienung, nnn Blumenarraugements 

ſomie vorzüglichſte Speiſen und Getränte in reichbaltiger Aus- Marieukurger, Fchwelzerbureau als Brautbonquets, Braut- 

wahl meine verehrten Gäſte ſowohl im Hotel, als auch in den | 3 Schweizerhof Marienburg Wp. fränze, Grabkränze ze. 

dazu gehörigen Reſtaurgtions⸗Räumen und Garten in jeder Be⸗ — — — Jul. Ross, Bromberg. 
O. J. Gebauhr 


ziehung zufrieden zu ſtellen. 19530 
Mit vorzüglichſter Hochachtung 
Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg 1. Pr. 


ganz ergebenſt 
Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 


Heinrich Blaese. | 
Beleihung u. Cagerung Bromberg 1880. — 


empfiehlt ihre anerkannt vorztiglichen 

* 8 . Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
von Waren jeder Branche. Möbel, Klaviere, Fahrräder werden 
auch zur Auktion übernommen. [5741 


haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
Sofort Geld 


chanik, selbst bei stürkstem Gebrauch. 
Höchste Tonfulle, leichteste Spielart. 

zahlt nach Ablieferung das Bromberger Lagerhaus 

W. Fabian, Bromberg. Danzigerſtr. 140. 

— . ³3Aä — ———6 


Ueberzeugen Sie sich, 
ass meine Fahrräder 


nd Zubehörtheile die 

= besten (und dabei die 

allerbilligsten sind. Wieder- 

verkäufer gesucht Katalog gratis 
August Stukenbrok, Einbeck. 
Grösstes Special- * 

Fahrrad-Versand-Haus Deutschlands. 


Theilzahlungen 


— Umtausch gestatte. —— 


einige Ztr. z. verk. Offert. erbitt · 


Ilustrirte Preisverzeichnisse Ad. Schmidt, Schweingrube 
gratis und franco. | be ehhof. 8 


Eauard Schulz & Sohn 
Lauban i. Schles. 
empfehlen 


Deutschland. Fahrräder 


beſtes Fabrikat, 1 Jahr Garant., 


7 verbleite Mk. 1 = 200, zen 
2% : » M. Born, Bromberg 

14. Streukasten, Thornerſtraße 59/60. ; 
. 5 gegen Säure, ST . 


pel: Brause & Co., Iserlohn. 
Unübertroffen! — Den besten englischen ebenbürtig. 
Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. [8594 


In Nr. 29 vom 18/4. 96 


des Frauen⸗Daheim ſowie in ſaſt allen Hausfrauenzeitungen von 
ſparſamen Hausfrauen empfehlend beſprochen u. mit 40 Medaillen 
ausgezeichnet iſt 


Widerstands- 
fähiger als 
Zink; 
mit Tragegurt 
ı Stck. 3 Mk. 
Bei Mehrent- 
nahme Rabatt, 
2 Stück 
N \ = 1 Postkolli. 
Einrichtung z. Rechts- u. Links- 
Säen kost. pro Stck. 25 Pf. mehr. 


Ar Hoppe, Heilsbers 0 
i 

Carl Hoppe, Heilshers yr. 

Inh.: Vincenz Kolberg 
empfiehlt von ihrem Lager in 
gut abgelagerter Qualität, unter 
Garantie der Reinheit, bei Ab⸗ 
nahme von 50 Flaſchen einer od. 


— — eo 
Lessive Phönix 2 a Sorten exkl. Glas um 
2 erpackung: 35 
8 . (Patent J. Picot, Paris) 2 p r N mer Pfg. 
das einzig praktiſche Mittel zum 17577 0 Rothweine v. 70 an 


Fra: z. Rothweine. . 130. 
Ungar. Rothweine. 


Waſchen von Wäſche BE Commandit-Gesellschaft 


Medicinalweine in ¼½ 1 Fl. 


und anderer Stoffe. Ital. Rothweine. . . „ 140, 

Sie reinigt ohne Seife, Soda und Chlor jede Wäſche mit Bromberg Teiss weine „ 60, 
halber Arbeit x Moselweine . 130 

Ari e, 

und reichlich. Schröttersdorf. Ungar“ Weissweine . „110, 

u 25 Prozent billiger Ts = Spezialität: Ital. Weissweine . „ 100 „ 
beſſer als ſeither, ohne die Wäſche im Geringſten anzugreifen. 5 Dezimal- 8 ae 160 * 
Preis 30 Pfg. per Pfund. waagen Madeira in „160 , 

abrifati ür i Anirds Pi eis) . Deutsch. Schaumweine, 225 „ 
Fabritation für Leſſive Phenix (Patent J. Picot, Paris) 8 Een DERKERBIIEN = 


A [8799 


L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld. | F 


Vorräthig in der Drogenhandlung von Fritz Kyser, Graudenz. 


ENG 3 Samos Auslese. . v. 6 an 

. fe all f Viehwaagen Here Tngarweine ! } 150 5 

1 — ax üss. Ungarweine „150, 
Superphospha e aller Art Gentesimalwaagen kt, anest. : 2 13: 
Futtarknochenmehl (Phospnorjaurer Kati), zur Bei⸗ Reparaturen. mi nısiüetig, Bergeihniftn 
ütterung f. Mutterthieren. Jungvieh, M Drahtzäune für 1 aſchen⸗ 5 abpreife, ring 

— inſter Mahlung, 5 «u * mit Proben ſte je gern zu Dienſten 
Chomas⸗ Phosphatmehl mit jeinke Citratlöslichkeit,üsxV m̃ĩ⅛i˖ ——] Solide Vertreter werden unter 


günſtigen Bedingungen geſucht. 


Lacht chinesische 


Mandarinendaunen 
(gesetzlich geschützt) 
das Pfund WIR. 2,85, 


natürliche Daunen wie alle inländiſchen, 
garantirt neu u. sinubfrei, 
in Farbe ähnlich den Eiderdaunen, 

| auerkannt Füllkkräftiz und 

| haltbar; 


3 bis 4 Pfund genügen zum 


grossen Oberbett. 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Verpackung kostenfrei. Berjand gegen 
Nachnahme nur allein von der 
erſten Bettfedernfabrif 
mit electriſchem Betriebe 

Gustav Lustig, 
Berlin 8., Prinzenſtraße 46. 


S2#° Superphosphat-Gyps, SE 


z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des . 
Kali- Dünger - byps, zur Ze Rsnngber nein Klee, 
Stassſurter Kainit, prima Gnili-Salpeter pr. 1898 


offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 
[6052 


Memont.⸗Nickel von 
M. 6.—, Nemontoir⸗ 
Silber, geſtempelt, 
Goldr. v. M. 10.—, 
Wecker. Anker erſte 
Qualität. leuchtend, 
von M. 2.70, Regu⸗ 
J lateurs. Nußkuſten v. 
M. 7.80 an. Preis⸗ 
buch m. 500 Abbild. 
8 grat. u. franco. Nicht⸗ 
paſſendes wird umge⸗ 

kauſcht oder der Betrag zurückbezahlt. 

Eug. Karecker 

Taschennhrenfabris und Versandgeschäft 
Lindau No. 181 i. Bodensee. 
— Zwei Jahre Garantie. 


4 gratis. 


„ Boy 


Jatent-Nadelſchirm 

mit ff. Gloria⸗Ueberzug und braun 
polirtem Naturgriff. „Automatiſcher 
Selbſtöffner.“ Dieſer Schirm öffnet 
ſich durch einen Druck auf die Feder 
von ſelbſt, ſehr ſolide und bequem, & 
St. 1050 ME. franco Nachnahme. 
Illuſtr. Preisbuch gratis und freo. 


F. W. Saam & Cie., 


Gräfrath, Solingen. 


9430] Zur Wäſche verſendet nach 
Einſendung des Betrages 


elbe Jerpentinkernseile 


von vorzüglicher Waſchkraft, in 
Poſtpacketen von 5 Kilo für 


Prospekte 


einzureichen. : 5 
Bedingungen und Zeichnungen 
können im Bureau der Betriebs⸗ 
inſpektion eingeſehen, auch PN 
kostenfreie Einſendung von 1 Mk., 
und wenn nur die Bedingungen 
gefordert werden, gegen Ens 
ſendung von 50 Pf. von hier be⸗ 
zogen werden. 
Verdingunstermin den 10. 
Auguſt 1897, Vorm. 10 Uhr. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Thorn, den 24. Juli 1897. |; 


Vorſtand 
der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Betriebsinſpektion 2. 


olzmarkti.. 


Holz⸗Verkauf. 


nebſt Zubehör 
öffentlich zwangsweiſe verſteigern 


Strasburg Weſtpr., 
den 26. Juli 1897. 
Schidrowski, Gerichtsvollzieher. 


Lohnenden Verdient 


können ſich gewandte Herren und 
Damen durch Verkauf an Pri⸗ 
vate von Möbelbezugſtoffen 
(nach Muſtern eines tenommirt. 
Berliner Verſandthauſes) ver⸗ 
chaffen. Offerten mit näheren 
Angaben unt. L. V. 306 an Ru- 
dolf Mosse, Berlin S., Prinzen⸗ 
ſtraße 41. [8283 


333] Freitag, den 30. d. Mt., Vormittags 9a Uhr, werde 
ich das vom Umbau der Chauſſeebrücke dei Kl. Lubin herrührende 


alte Bauholz an Ort und Stelle 


öffentlich verkaufen. 


Schwetz, den 26. Juli 1897. 
Der Provinzial⸗Baumeiſter Löwner, 


Hen ker’s 
Bleich⸗Soda, 


eit 20 Jahren bewährt als 15144 


beſtes und billiehes Wasch- und Bleichmittel. 


Nur in Packeten erhältlich Man achte auf den Namen 
enkel und den „Löwen“ als Schutzmarke. 


Mk. 2.— franko die 
Stifenfabrik von O. F. Schwabe 


Marienwerder Wpr. 


spexiattäc: Drehrollen. 
aschinenfabrik 
L. Zobel, "“icnvere. 
Einige 100 gebrauchte, aber 
gut erhaltene 


Kipplopries 


von ½ und / ebm, 


nebit Gleiſen 


mit u. ohne Schwellen, ſowie 
Weichen, im Ganzen oder 
getheilt,äußerſipreiswerth 
zu verkaufen eventl. auch zu 
vermiethen. Gefl. Anfragen 
werd vrieflich mit Aufſchrift 
Nr. 392 d. d. Gejellig. erbet. 


Locomobiten - Fabrik 
** ++ MAGDEBURG: BUCKAU 


esse Damst-Uranensktze mit 
e 


Die Düngerstreu- we 


=> Mnsehinen * 


Patent der Maschinenfabrik von 


Schmidt & Spiegel in Halle a/Saale 


(Specialfahrık für Düngerstreumaschinen) 


Marke A, 5 versch’edene Grössen, zu 1½, 2, 2%, 3 und 3/, m Streu- 

breite, erfreuen sich grosser Beliebtheit in allen Gaden Deutschlands; auch 
im Auslande weiss man sie zu schätzen, 

% Die höchst solide, einfache und vorzügl. Construction 

findet allgemein Anerkennung, und verdienen diese 

* * Maschinen in der That von Mund zu Mund weiter 

empfohlen zu werden. (7431 


Naturreinen 


egundbeitg-Jelgein 


à 30 und 40 Pf. ohne Flaſche, zu 
Bowlen und Kurzwecken, ferner 


beſten Himbeerſaft N e 
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Graudenz, Mittwoch! 


Der Ge 


2. Fort]! Die Diamanten =» Lyra, 

Von Lorenz Stüben. 

„Laß doch, Liſa“, entgegnete die Sängerin ſchroff. „Ich 
habe dieſe Kerle nie recht leiden können. Mich hätte das 
bemalte Scheuſal bald umgeſtoßen, als er ſo ungeſchickt 
auf mich losgeſprungen kam. Ich habe einen tüchtigen 
Stoß davongetragen, und war, als ich das Poltern hörte, 
ſo verblüfft, daß ich mich zuerſt gar nicht auf den Anfang 
meines Liedes beſinnen konnte. er Sorte geſchieht nichts. 
Die Sorte fällt immer wie die Katze auf die Füße.“ 

Die Signora Fault ſich während ihrer Worte in einen 

roßen Shawl gehüllt und lehnte ſich nun bequem auf ein 

Ruhebett Liſa, die inzwiſchen die Herrſchaft über ſich 
gewonnen, zog ihrer Herrin die Schuhe mit den ſpitzen, 
hohen Hacken von den Füßen und erſetzte ſie durch ein 
Paar Filzpantöffelchen. Dann machte ſie ſich an der 
Friſur der Dame zu ſchaffen, bis ein beſcheidenes Pochen 
an der Thür ertönte. 

Liſa ließ einen jungen hübſchen Mann ein, der in der 
Linken eine kleine Taſche trug. Dieſer entnahm er ein 
Paar eleganter rother Saffianſtiefel, die er Liſa mit der 
Entſchuldigung überreichte, daß er ſich um eine halbe Stunde 
verſpätet habe. 

„Serr ſchön, daß Sie da ſind, maitre cordonnier, es war 
aber auk die öchſte Zeit. Kommen Sie glei' anprobir.“ 

Bei dieſen Worten richtete Signora Rubini ſich aus der 
liegenden Stellung auf und entledigte ſich der Pantoffeln, 
die von Liſa durch die neuen Stiefel erſetzt wurden. 

„Bitte monsieur, Sie müſſen zeigen, wie die rebords, 
die Stülpen, werden angemacht.“ 

Meiſter Roth — jo war der Name des jungen Schuh⸗ 
machers — kniete vor der Sängerin nieder, ſchnürte die 
Stiefel zu und knöpfte die Stulpen an. 

Der Schuhmacher war gewohnt, Herren» und Damen⸗ 
füße als Gegenſtände zu betrachten, die ihn nur um deſſent⸗ 
willen intereſſirten, weil er ſie auf praktiſche Weiſe be⸗ 
kleiden ſollte. Die pikante Frau aber in ihrer leichten, 
berückenden und diamantenſtrahlenden Toilette, die Un⸗ 
genirtheit, mit der fie ihm den Fuß überließ, der Blumen⸗ 
duft und das Parfüm, das von ihr ausging, berauſchten 
ihn faſt. Es bedurfte wiederholter Ermahnungen ſeitens 
der Sängerin, ehe er endlich mit ſeiner Beſchäftigung zu 
Ende kam. 

Verlegen wie ein Schuljunge und mit hochrothem Geſicht 
ſtand der Meiſter vor der Signora, die ihre Zufriedenheit 
mit ſeiner Arbeit ausſprach. Er war nicht im Stande, 
ein Wort zu erwidern, verneigte ſich linkiſch, ergriff die 
neben ihm liegende Taſche und verließ das Zimmer. 

Die Sängerin lachte laut über die auffällige Verlegen⸗ 
heit des Schuhmachers. Liſa, die ſich mit dem inzwiſchen 
vor die Garderobe gebrachten Blumenflor zu ſchaffen ge⸗ 
macht, fuhr wie aus einem Traum auf: 

„Was denn, gnädige Frau?“ 

„Nun, Liſa“, entgegnete dieſe, „Du kannſt wohl noch 
immer nicht Deinen Schreck von vorhin überwinden? Du 
ſiehſt und hörſt ja nichts von dem, was hier paſſirt.“ 

„Ach Signora“, war die Antwort, „ich bin ſo zerſtreut 
und verwirrt, daß ich gar nicht weiß, was ich thue.“ 

„Das wird ſich geben, mein Kind“, ſagte die Sängerin 
etwas ärgerlich. „Nun ſei vernünftig, nimm Dich zu⸗ 
ſammen und revidire noch einmal Alles. Es wird gleich 
Zeit ſein zum zweiten Auftreten.“ 

Die Zofe trat neben ihrer Herrin vor den Spiegel. Sie 
zupfte hier eine Falte am Kleide zurecht, ſtrich dort über 
eine Schleife oder neſtelte an einem Diamantknopf. Dann 
rückte ſie ein kleines, an der linken Seite der Dame herab: 
hängendes Täſchchen bei Seite und muſterte die Toilette 
noch einmal genau. Plötzlich machte Liſa eine heftige Be⸗ 
wegung mit der Hand zum Herzen. Sie ſchloß die Augen 
und ſchwankte einen Augenblick. Dann raffte ſie ſich ge- 
waltſam auf. ; 

„Es iſt Alles in Ordnung, Signora!“ 

In dieſem Augenblick tönte draußen das elektriſche 
Glockenſignal. Es zeigte an, daß die Pauſe vorbei ſei und 
der zweite Theil des Programms ſeinen Anfang nehmen 
ſolle. Die erſte Nummer dieſes Theiles hatte die Rubini 
und fie mußte ſich beeilen, auf ihrem Platz an der Kuliſſe 
zu ſein, ehe das zweite Zeichen erſcholl. 

Liſa blieb allein zurück. Mit klopfendem Herzen, die 
Hände gegen die Bruſt gepreßt, ging ſie unruhig im Zimmer 
auf und ab. Sie hörte die Muſik einſetzen, vernahm ihrer 
Herrin Stimme und gleich darauf den dumpf zu ihr tönen⸗ 
den Beifallslärm. Sie ſtand und lauſchte. Signora Rubini 
trug ihr zweites und letztes Lied vor. 

Jetzt war es Zeit für die Zofe, ſich mit dem Mantel 
auf ihren Platz zu begeben. Sie kam gerade zur rechten 
Zeit dort an, um Zeugin des wildeſten Jubels zu fein, der 
der Sängerin je entgegengebracht worden. Die Blumen: 
ſpenden wiederholten ſich und immer und immer wieder 
erſchien die Signora vor dem Publikum. 

Endlich trat dieſe erſchöpft, aber mit hocherhobenem 
Haupte zu Liſa. Ein Lächeln der Befriedigung umſpielte 
ihre Züge, als ſie ſich die warme weiche Hülle um die 
Schultern legen ließ. 

Direktor Stefano kam zu der Sängerin. Er ſtreckte 
ihr beide Hände entgegen und rief in überwallender Herz⸗ 
lichkeit: „O Signora! Einen ſolchen Beifall hat noch 
Niemand vor Ihnen auf dieſer Bühne errungen! Nehmen 
Sie meine vollſte Anerkennung und meinen wärmſten Dank!“ 

Die Rubini war ſelbſt bewegt. Sie konnte kein Wort 
über ihre Lippen bringen. Als ſie ſich umwandte, um ſich 
in ihr Zimmer zu begeben, ſtand Vergmeier da. Er ſchrie 
mit ſeiner dünnen Stimme: „Famos! ganz famos! Gra⸗ 
tulire Ihnen zu dem rieſigen Erfolg! Bin in zehn Minuten 
bei Ihnen!“ 

Als die beiden Frauen in die Garderobe eingetreten 
waren, warf Signora Rubini den Mantel ab. Dann ſchaute 
fie vor dem Spiegel glückſtrahlend auf ihr Ebenbild. Voll 
Stolz und Freude mußte ſie ſich ſagen, daß ſie erreicht, 
was ſie erhofft, erträumt in jenen Tagen, da ſie gewagt, 
aus den Reihen derjenigen herauszutreten, die nicht gleich 
ihr Muth und Selbſtvertrauen beſaßen. Jetzt konnte es 

> nicht fehlen. Eine ſtrahlende Zukunft lachte ihr ent⸗ 
gen. 


Nachdr. verb.] 


No. 174. 


28. Juli 1897. 


Mit Liſa's Hilfe legte fie ihr Koſtüm ab. Liſa war 
nie ſo unbeholfen geweſen wie heut und die Sängerin wurde 
wirklich verdrießlich, daß die ſonſt ſo geſchickte Hand ihrer 
Zofe ihr nichts zu Dank machen konnte. 

Die Signora ſchlüpfte in ihr Hauskleid, Liſa war damit 
beſchäftigt, den überall auf dem Koſtüm verſtreuten fun⸗ 
kelnden und glitzernden Schmuck zu ſammeln und zu ordnen. 

Dabei ſtieß fie ganz unvermittelt mit tonlojer Stimme 
die Worte hervor: „Signora! die Diamanten⸗Lyra fehlt!“ 

Die Sängerin erwiderte ruhig: „Ich begreife Dich nicht, 
Liſa! Du biſt wirklich nicht recht zurechnungsfähig. Sieh’ 
doch ordentlich nach!“ 

„Um Gotteswillen, Signora! Sie iſt ganz gewiß nicht 
da! Ich habe ſonſt Alles zuſammen Nicht ein Stück ſitzt 
mehr am Kleide“, rief das Mädchen. 

Nun wurde auch Signora Rubini ängſtlich. Sie trat 
an den Tiſch, auf dem die Koſ barkeiten ausgebreitet lagen. 
Die Lyra war nicht dabei. Sie unterſuchte ſelbſt das Kleid, 
ſie nahm jedes der einzelnen Toilettegegenſtände, die im 
Zimmer umherlagen, zur Hand. Nichts! 

„Sie können ſie erſt in den letzten Minuten verloren 
haben“, jammerte Liſa. „Als der Schuhmacher hier war, 
habe ich die Lyra noch geſehen. Sie muß draußen liegen, 
auf der Bühne, hinter den Kuliſſen oder ſonſt wo, ganz in 
der Nähe. Hier im Zimmer iſt ſie nicht!“ 

Die Sängerin zwang ſich gewaltſam zur Ruhe. Sie 
befahl der Zofe, noch einmal Alles genau durchzuſuchen, 
und half ihr dabei Die beiden Frauen jchüttelten die 
Garderobenſtücke in fliegender Haſt durch, ſie durchſuchten 
das Zimmer, aber ihre Bemühungen waren ohne Erfolg. 

Dann begaben ſie ſich auf den zur Bühne führenden 
Gang, um dort möglichſt unauffällig Umſchau zu halten. 
Aber da kam ſchon Bergmeier um die Ecke, um ſein Eigen⸗ 
form in Empfang zu nehmen Er ſchritt in guter Laune 

aher. 

Direktor Stefano hatte ihm bedeutende Hoffnungen auf 
eine baldige Wiederholung des Rubini'ſchen Engagements 
94 und ihm ſehr günſtige Bedingungen in Ausſicht 
geſtellt. 

Signora Rubini huſchte in ihr Zimmer zurück, gefolgt 
von Liſa und dem Juwelier. Sie befand ſich in tödtlicher 
Verlegenheit, ſie wußte nicht, wie ſie Bergmeier das Fehlen 
des werthvollen Gegenſtandes beibringen ſollte. 

Liſa hatte aber ſchon die Worte ausgeſtoßen: „Die 
5 iſt verſchwunden! Wir ſuchen ſchon eine halbe Stunde 

anach!“ 

Bergmeier ſtand einen Augenblick wie vom Schlage 
gerührt. „Die Lyra?“ kreiſchte er. „Das werthvollſte 
Stück, das ich Ihnen anvertraut habe? Wie können Sie 
denn die verloren haben, Signora? Erſt heute habe ich 
noch die Nadel neu daran machen laſſen! Dann haben Sie 
die Nadel nicht ordentlich beſeſtigt und Sie find Schuld 
daran, Sie nachläſſiges Frauenzimmer!“ 

Dabei ſtürzte er auf Liſa los und ſchüttelte ſie derb an 
der Schulter. 

„Um Himmelswillen, Herr Bergmeier“, ſchrie dieſe, 
„ich kann doch nichts dafür. Ich bin ſo vorſichtig geweſen 
wie nur möglich!“ 

„Und Sie müſſen fie wieder ſchaffen“, fuhr der Ju⸗ 
welier wüthend fort. „Zehntauſend Mark! So ein Un⸗ 
verſtand! Was ſtehen Sie da und flennen? Suchen Sie, 
fag’ ich!...“ 

Bei dieſen Worten rannte er wie beſeſſen im Zimmer 
umher. Dann fiel er erſchöpft auf einen Stuhl. Die Sig⸗ 
nora wollte ihm gut zureden, fiel aber in ihrer Aufregung 
aus ihrer angenommenen Rolle als Ausländerin. 

„Lieber Herr Bergmeier“, ſagte fie. „Beunuruhigen Sie 
ſich nicht unnöthiger Weiſe. Sie können ſich darauf ver⸗ 
laſſen, die Lyra wird ſich noch finden. Laſſen Sie uns nur 
erſt mal einen Augenblick vernünftig überlegen, was zu 
thun iſt.“ 

Bergmeier ſah die Sängerin erſtaunt an. Nun ſchrie 
er ſie wüthend an: „Was iſt denn das für ein neuer 
Schwindel! Sie ſind ja eine nette Signora. Nette Bilder 
haben Sie da 'rausgeſteckt! Wie konnt) ich denn auch darauf 
reinfallen! Das ſcheint ja eine abgekartete Sache zu fein. 
Juternationale Gauuerbande!“ fügte er, die Hand drohend 


erhebend, hinzu. „Ihr ſeid reif für die Polizei!“ Mit 
dieſen Worten ſtürzte er zum Zimmer hinaus. (F. f) 
— 
Verſchiedenes. 


— I Drohender Brückeneinſturz.] Die eiſerne Nothbrücke 
bei Rheinfelden im ſchweizeriſchen Kanton Aargau, welche in 
kurzer Zeit für den Verkehr eröffnet werden ſollte, hat ſich in⸗ 
folge Bruches eines, wahrſcheinlich ſchadhaften, Trägers an dem 
rechten Ufer plötzlich um etwa zwei Meter geſenkt. Hier⸗ 
durch wird der Verkehr noch um drei bis vier weitere Wochen 
unterbrochen. 


— [Neues militäriſches Fahrrad.] In Italien iſt 
kürzlich der Regierung ein neues Rad von einem Lieutenant 
Boſelli eingereicht und angenommen worden, das bis jetzt das 
eigenthümlichſte Zweirad ſeiner Art iſt. Es iſt das Ideal eines trag⸗ 
baren Zweirabes, dennder Erfinder hat hauptſächlich fein Augen⸗ 
merk darauf gerichtet, die Maſchine jo leicht und dabei fo ſtark 
zu bauen, daß ſie die Soldaten auf Feldzügen bequem mit⸗ 
nehmen können. Das Rad wiegt nur 13½ Pfund und nimmt, 
auseinandergenommen, nur einen Raum von 18 Zoll Breite 
und einigen Zoll Tiefe ein; es kann mit Leichtigkeit in einem 
gewöhnlichen Koffer untergebracht werden, und wenn es die 
Soldaten auf den Märſchen über den Rücken geſchlungen tragen, 
hindert es keine ihrer Bewegungen. Die Boſellimaſchine faltet 
ſich nicht ineinander, man bricht ſie beim Packen in zwei Theile. 
Die Räder, die nur 15 Zoll im Durchmeſſer meſſen, ſind be⸗ 
deutend kleiner als die Durchſchnittsräder anderer Zweirad⸗ 
maſchinen, aber das Geſtell iſt erheblich ſtärker, da es aus 
kleineren Längen zuſammengeſetzt iſt. Die Regierung ließ mit 
der neuen Maſchine die weitgehendſten Verſuche vornehmen, die 
ein ſehr günſtiges Ergebniß hatten. Der Soldat, der auf dieſer 
Maſchine fährt, bietet allerdings einen etwas lächerlichen Anblick 
dar, denn es ſieht aus, als ob er ein Kinderrad zum Spielen 
beſtiegen habe. 

— Nach Genuß rohen Fleiſches waren, wie bereits 
erwähnt, in Kalk (bei Köln) eine Anzahl Perſonen erkrankt. 
Am Sonnabend iſt nun eine dieſer Perſonen geftorben. Von 
der Behörde iſt die Secirung der Leiche angeordnet worden. 
Sachverſtändige erklären, das von den Erkrankten genoſſene 
Fleiſch ſei mit Spaltpilzen durchſetzt geweſen. 


ſellige. 


Brieftaſten. 


d. u. Den penfionirten und ſonſt ausgeſchiedenen 

Faden dez welche für April d. J. und ſpäter Gehalt ee 
haben, it das höhere Gehalt ſowie die Zulage als Eutſchädigung 
für die Pferdehaltung für die zuſtändige Zeit nachzuzahlen. Das» 
ſelbe gilt ſiungemäß binſichtlich des Gehaltes derjenigen Dffi- 
ziere ꝛc, weiche ſeit dem 1. April d. J. geſtorben ſind. Offiziere 
welche für April d. J. Gnadengehalt bezogen haben, find von dem 
Empfang höheren Gehalts ausgeſchloſſen. Die höheren Penſions⸗ 
beträge für die hiernach in Betracht kommenden Offiziere ıc. 
werden von der Benjionsabtheilung, die höheren Wittwen⸗ und 
Walſengelder von der Uuterſtützungsabtheilung des Kriegsminiſte⸗ 
r e BEER, * daß 8 eines beſonderen Antrages 
eltens der Bethetligten bedarf. has Ge 

1. Klaſſe iſt um 300 Mk. geitiegen. "PO. US; SORRUNDE 

Dilettant. Aktinographie ift die offizielle wiſſenſchaftli 

Bezeichnung der Unterſuchung mit Röntgen- Strablel date 
vom grlechiſchen Aktis — Strahl). In Berlin iit bereits ein be⸗ 
sat 55 — Aktinographie eingerichtet und Pro⸗ 
rev. E. Grunmach mit der Leitung der neuen Lehr⸗ . 
ſuchungsanſtalt betraut worden. N W 

. Nr. 166 S. Vizefeldwebel oder Vizewachtmeiſter, denen 
ſeitens des Regiments⸗Kommandeurs bei der Verabſchiedung das 
Weitertragen der Uniform geſtattet worden iſt, tragen am unteren 
Rande der Schulterklappen (Ulanen ſtatt des farbigen Epaulet⸗ 
halters) eine ſchwarz und weiß geſchachtete Zwirnborte und das 
Seitengewehr unter dem Rock. 


Moor. Wer nach vorwurfsfreier erfüllter geſetzlicher Dienſt⸗ 
pilicht in der Reſerve und Landwehr erſten Kuſhebote 15 Banana 
zwölf Jahre gedient hat und während diejer Zeit einen Feldzug 
mit emacht hat oder mindeſtens im Ganzen drei Monate aus 
dem Beurlaubteuverhältniſſe zum aktiven Dienſte einberufen ge⸗ 
weſen iſt, oder nach erfüllter geſetzlicher Dienſſpflicht noch mine 
deſtens drei Monate als Kapitulant gedient hat, erhält die Land⸗ 
wehr Dienſtaus zeichnung zweiter Klaſſe. Dieſe beſteht in einem 
kornblumenolauen Bande, in welchem mit gelber Seide der König⸗ 
liche Namenszug F. W. IV. eingewirkt iſt, und wird in einer 
eilſernen Elufaſſung auf der linken Bruſt, gleichwie die Dienſt⸗ 
auszeichnung für die Unteroffiziere und Gemeine des aktiven 
Dienſtſtandes, getragen. 

M. W. Es kommt darauf ar, wie Sie über den Prozeß 
denken. Wollen Sie Frieden haben, jo ſchicken Sie die Sachen 
poſtfrei der Klägerin zu und ſchreiben Sie dem Gericht, daß Sie 
die Klägerin def; digt haben und bereſt find, die Gerichtsko ten 
5 bezahlen. S.afft Ihnen ein ſolcher Prozeß keine Aufregung, 
o haben Sie einen Rechtsanwalt anzunehmen, um Ihre einbe⸗ 
baltenen 4 Mk. 80 Pf. zu erſtreiten. 

. 3. K. Für Perſonen, welche gegen Gehalt oder Lohn in 
einem Dienſtverhältuſſſe ſtehen, hat der Ortsarmenverband die 
Verpflichtung, die erforderliche Kur und Verpflegung zu gewähren. 
Ein Anſpruch auf Erſtattung der entſtehenden Kur- und Ver- 
uflegungstoſten erwächſt nur, wenn die Krankenpflege länger als 
13 Wochen ſortgeſetzt wurde und nur für den über dieſe Zeit 
hinausgehenden Zeitraum. Das, was Sie auf Anweiſung der 
dirma dem Dienſtorte erſtatten, deckt deſſen Auslage. Ander⸗ 
weiter Deckungsfonds iſt nicht vorhanden. 


— —¼ —r— . ——8 


Bromberg, 26. Juli. Anti. Handelstam nerberiiht. 
Welzen je nach Qualität 164 10. ME — Roggen je nach 


Qualität 108—115 ME — Gerſte nah Qualität 110 —115, 
Braugerſte hne Handel. — Erbſen Ffufter vaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Koch vaare nominell ohne Preis. — Hafer 


20 130 Mk, feinſter über Notiz. — Spiritus Ver 40,50 Mark 


0 8 Am 24. Juli Weizen irrthümlich 165 aufgegeben, ſoll heißen 
61. 


Juli. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 

Weizen Mk. —— bis ——. — Roggen Mt. 11.20—12.00. — 
Gerſte Mk. —.— bis —.—. — Hafer Mk. —— bis —.—. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen-Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 26. Juli 1897. 

Fle iſch. Rindfleiſch 36—63, Kalbfleiſch 306, Hammelflelſch 
50 —60, Schweinefleiſch 47—57 Mkt. per 100 Pfund. 

Schtuten, geräuchert, 95—110, Speck 50 —,0 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänje junge —, Enten, p. Stück 0,90 —1,00 
Mk., Hühner, alte ——, junge 0,30 0,55, Tauben 0,30 —0,35 
Mark v. Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe, junge, per Stück 3,00 
bis 4, 0, Euten, junge, per Stück 1,00 —1,60 Hühner, alte, —.— 
junge 0,30 0,55, Tauben 0,200, 5 Mt. per Stück. 

Stiche. Lebende Fiſche. Hechte 60 —72, Zander —, Barſche 40-50 


Poſen, 26. 


NE, Karpfen 190, Schleie 94—98, Bleie ——, bunte Fiſche 
35-47, Aale 70-116, Wels 50 Mk. per 50 Kllo. 
Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeela hs ——, Lachsforellen 146, 


Hechte 21-50, Zander 70—75, Barſche 15—15, Schleie 4150, 
Bleie 26, bunte Fiſche (Plötze) 17—13, Aale 33— HN Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſhe Landeler 3,00 Mt. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 96102, 
Is v0—95, geringere Hofbutter 90, Laudbutter 75—82 Bin. p. 

fund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40-65, Limburger 25—39, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüse. Kartoffeln p. 50 Kgr. Roſen⸗ 2,00 2,25, weiße lange 
3—3, 0, weiße runde 3—3,5U, blaue 4—3,0, rothe 2,50—3 WIE, 
Kohlrüben ver 50 Kgr. 1— 1,50, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſilieuwurzel per Shot 0,75 —1,00, Salat hieſ. per 64 
Stck. 2— 2,50, Mohrrüben p. 50 Kar. 1,5 —2, Bohnen, grüne, 
per Schock 0,04 — 0,08, Wachsbohnen, per ½ Kilogr. ——, Wirſing⸗ 
tohl per Schock 3.0 —6,00, Weißkohl per 50 Kgr. 1,00 
bis 2,00, Rothrohl v. 50 Kilogr. 1— 2, Zwiebeln per 50 Kar. 5,50 
bis 6,00, junge per 100 Stüd-Bunde — Mk. 


Berliner Produkteumarkt vom 26. Juli. 

Man hat den Preis für Spiritus loco ohne Faß heute von 
Neuem um 20 Pfg. berabgeſetzt auf 41,2 Mk., den Abſatz freilich 
dadurch kaum erweitert. Die Stimmung für den Artikel iſt im 
hoster Gegenſatz der Stimmung für Getreide offenbar recht 
gedrückt. 


Stettin, 26. Juli. Getreide⸗ und Spiritus markt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 


bericht. Loco 40,60 nom. 
Magdeburg, 26. Juli. Zuckerbericht. 
von 92% —.—, Koruzu ker excel. 88% 


Kornzucker excl. 
Rendement 9,20 9,40, Nachprodukte excl. 75% Rendement 


6,55 — 7,05. Ruhig. — Gem. Melis mit Faß 22,50. Ruhig. 
Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 24. Juli. 


(Reichs⸗Anzeiger.) 
Stargard i. P.: Weizen Mk. 15,60 bis 15,30. — 
Roggen Mark 11,4), 11,60 bis 12,00. — Hafer Mk. 13,20, 1: 


3,40 
bis 13,60. — Bromberg: Weizen Mk. 16,20. Roggen Mk. 
11,00, 11,49, 11,60 bis 11,79. — Inſterburg: Roggen Mk. 12,00, 
— Frankfurt a. O.: Roggen Mk. 12,0, 12,40 bis 12,70. — 
Hafer Mk. 14.30, 14,50 bis 15,00. — Elbing: Roggen Mark 
11,00, — Hafer Mk. 10,40, 11,20, 12,00, 12,40, 12,80 bis 13,20, 


Urtheil eines Arztes über Dynamogen. 6 

. .. . Daß in einem Falle hochgradiger Bleichſucht, ſowie 

in einem andern von allgemeiner Schwäche geradezu eelatante 
Erfolge ſah. Beronders der letzte Fall ſchien die Bezeichnung 
[et Tanner Seit direkt zu rechtfertigen, die Patientin behauptete, 


eit langer Zeit nicht ſo leiſtungsfähig in ihrer großen Wirth⸗ 
chaft geweſen zu ſein, wie nach Entnahme von 2 Flaſchen Ihres 
ynamogen iſt ein natürliches Eiſeneiweißprävarat 


rävarates. 
1 Mk. per 


und in jeder Apotheke erhältlich zum Preiſe von 1,5 
Flaſche. 


Die [9777 |: 


Tichinen⸗Verſich⸗Anſtalt 


Ostrau 


verſichert Schweine gegen Verluſt 
durch Trichinen und Finnen bei 
lehr billigen Prämien und ent⸗ 
ſchädigt den vollen Werth. 


ertreter 
in Städten und Ortſchaften ſucht 
die Haupt⸗Agentur Danzig. 
Mattenbuden 22, I, bei hoher 
Proviſion, Unkoſtenerſatz, Gra⸗ 
tifikation und freiem Loosantheil 
der Königl. Preuß. Kraſſeulotterie. 

292] Einige Waggon frühe 

EI Rosa. uf 
d08a-Kartoffeln 
verkauft Dominium Golkowko 

ver Strasburg Weſtpr. 

329] Circa 400 Zentner gute 


Eßkartoffeln 


(Erliroſa) find zu verlaufen bei 
Nagorski, Jaſtrzembie bei 
Stras burg Weſtpr. 


Eine leiſtungsfähige Häckſel 
ſchneiderei ſucht für pa. Pferde⸗ 
häckſel, ſtutzel⸗ u. ſtaubfrei, geſiebt, 

ſolide Abnehmer. 
Gefl. Meldungen werd. brieflich 
mit Aufichrirt Nr. 9869 durch 
den Geſelligen erbeten. 


0 Karreg | 
BL Std. eiſerne Lowrys 


% und 34 Kubikmeter 


4.600 Etr. Grubenſchien. 
ca 500 Mir. Gasröhren 
Karrenhretter, Steine 
Pampe, Leitern, Sand: 
barfen u. 173 


in brauchbaren Zuſtande 
verkauft 
Franz Zührer, Thorn. 


Bieuenhaus 


für 30—40 Völker, ſehr dauer⸗ 

haft, erſt 5 Jahre alt, Umſtände 

halber billig verkäuflich. 9516 
P. Kempe, Konitz Weſtpr. 


IDampfdreſchapparat 


komplett, wenig gebraucht, aber 
tadellos erhalten, ſteht billig 
zum Verkauf, Gefl. Meld. unt. 
Nr. 7523 an den Geſell. erbeten. 


344] Ein Kammrad, Muß hoch, 

mit Schlußarm u. Hemme, faſt neu, 
2 Jahre erſt im Betriebe, mit 
kompl. Eiſenzeug u. 1 kompl. Spitz⸗ 
gang, 3 Fuß 6 Zoll lang, mit 
Elevator, Vorgel.u. 1 Mehlſchnecke 
zu verkaufen bei Mühlenbeſitzer 
Schränner, Kraibaub.Haynau, 
Poſt Kaiſerswaldau. 


Angebot. 
50 Tonnen Ihrer 


(in Petroleumgebinden), à Tonne 
26 Mark ab Bahnhof Balden⸗ 
burg Weſtpr. hat abzugeben 

Siefert, Wehnershof Abbau. 
90] Ein gebrauchter, eleganter 


Verdeckwagen 


(Coupee) ſteht preiswerth zum 

Verkauf bei A. Landshut, 

Nen mark Mor, 

Spurlos verſchwunden 
ind alle Hautunreiuigkeitenn. 
Sautausſchläge, wie Flechten, 
Finnen, Miteſſer, Blüthchen, 
rothe Flecke ꝛc. durch den täg⸗ 
lichen Gebrauch von Bergmann’s 


Carhaltheerschwelel-Selle 


v. Bergmann & Co. in Radebeul⸗ 
Dresden (Schutzmarke: Zwei 
Bergmänner). à Stück 50 Pf. bei: 
Fritz Kyser. Paul Schirmacher, 
Löwen Apotheke, Schwanen⸗ 
Apotheke, und in ieee 
J. Siewerth. 


Alenronalbrod 


für Buckerkranße 
wird empfohlen aus der [9748 


Dampfbäckerei Molker. Culmsee. 
K NNNINN NN 


Prima kief. 


Gerüſtſiangen & 


gerade und ſchön, 8—10 
* m lang und länger, wie N 


prima kieferne 1150 
2 Teiterbänme % 


* ig waggonweiſe % 
Dampfſägewerk 
Bischofs werder Wpr. 

RN NN NNNN 

Ein gebr., leichter Damen⸗ 

Dan nebſt Zaum u. Sattel- 

decke iſt für 60 Mae Iced 


zu verkaufen. 
Schmidt, Dt. wu. 


Tempelburger Vorſtadt 3. 


la Räucherflundern 


groß, nur 9 e s 
täglich ſriſch 
Poſtkolli 45 bis 5 Mk., verſend. 
Alexander Heilmann Machfl., 
Danzig. [113 


4% Photographien 


H. Jörgensen, Hamburg 6. 


345] E. kompl. Schrotgang m. 
Vorgelege, eiſern. Geſtühle, Steine 
32 Zoll lang, mit Riemenbetrieb, 
eignet ſich auch zu Ober⸗ Eiſen⸗ 
betrieb, zu verkauf. b. Gaſtwirth 
Kumpricht, Nieder Polkwitz, 
Kreis Glogau. 


Apfelpein 


vorzüglichſter Qualität, nur aus 
erleſenem Obſt gekeltert, verkauft 
in Gebinden von 30 L. aufwärts 
zu 40 Pfg. per L. und in Kiſten 
von 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. 
per Fl., alles bahnfrei hier. 


Kelterei Linde Westpr. 


Dr. J. Schlimann. 
Wiederverkäufern wird Rabatt 
gewährt. 19238 


Dr. Thompson 8 
Seifenpulver 


‚DETHOMPSONS, 


BEITELETE 


“SEIFEN- PULVER 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


Man achte genau auf den Namen 
‚Dr. Thompson“ 
u. die Schutzmarke „Schwan“. 
Niederlagen in Grandenz: 
J. Böhike, Rud. Burandt, F. 
Dumont, E. Ehrlich, Gust. Liebert, 
Lindner & Co. Nachfl., A. Ma- 
kowski, Marchlewski& Zawacki, 
F. Marquardt, G. A. Marquardt, 
Hans Raddatz Nachfl. (Inh. Frz. 
Fehlauer), Ph. Reich, Gebr. Röhl, 
Paul Schirmacher, Frau J. 
Simanowski, Thomaschewski & 
Schwarz, Fritz Kyser. [757 


Dfferire: 
Gelblenf 
Mark 10 — 12 per 50 Kilo, 


Sandwicke 


(Vicia villosa), Mark 8—12, 


ſowle 
Sioppel-, „ger oder 
Waſſerrüben 
95% keimend, 5 Kilo Mark 5.— 
frei jeder Station. 172 


Max Jtzigsohn 
Allenſtein Oſtpr. 


On. 12500 ebf. 
gebeilte kief. Mauerlatten 


in Stärken von 5/5*, %% ½“, mit 
36° Durchſchnittslänge, ſind frei 
Waggon Fordon mit 70 Pf. pro 
rheinl. Cubitfuß zu verkaufen. 
Dampſſägewerk Fordon, 
Heinrich Enz zelmann. 


_ on 


empfiehlt zur Saat [256 


Max Scherf. 
ae 


err egten unſere rieſengroßen 
Erdbeerfrüchte. 

271] Wir empfehlen kräftige, 
— bewurzelte Pflanzen von den 
deutſchen Beerenzüchtern ein⸗ 
ſtimmig als allerbeſte bezeichneten 
nachſtehenden Sorten zum Preiſe 
von Mk. 2,00 per Hundert Stück: 
Royal Souvereign, Sen- 


sation, Noble, König 
Albert, White pine 
apple, Theodor Mulie. 


7605 ue Sorten, gemiſcht, 
100 Stück Mk. 1,00 

Der Verſand beginnt Mitte 
Auguſt und nimmt ſchon jetzt Be⸗ 
2 entgeg. die herrſchaft⸗ 
liche Garten Verwaltung 
Runowo, Kreis Wirſitz. 


Stoppel-(Wasser)- 
Rüben 
deutſche und engliſche, 
Oelrettig, Gelbſeuf, Rieſen⸗ 
ſpörgel, Buchweizen, Silber⸗ 
buchweizen, Sandwicken, 
ſämmtliche Gras⸗ und Klee⸗ 
ſaaten, alles auch en- 
detail, offerirt 15014 
Gustav Scher witz, u ie 


Saatgeſchäft, 
Königsberg i. Pr., 
Bandera Nr. 2. 


— 


Zu kaufen, n gesucht, 


Saure Kirſchen 
kauft jed. Poſten zu höchſt. Preiſ. 
Otto Häcker, Weißenhöhe. 


4011 500-1000 m 


Gleis nehſt Kiynwagen 


alt, zu — 40 geſucht. 
Off. sub K. 20 an Rudolf 
osse, Biss erbeten. 


Gebrauchte 


Schienen 


und 


Cowries 


werden gegenſofortige Baar⸗ 
zahlung zu kaufen geſucht. 
Meldungen brieflich unt. Nr. 
8270 an den Geſelligen erb. 


Suche einſpännigen, gebr. 


91] 


Spazierwagen 


zu kaufen, kann auch Selbſt⸗ 
fahrer ſein. Off. mit Preisang. 
erbittet J. Wythis, Adl. Dom⸗ 


browken b. Melno, Kr. Graudenz. 


Einige Waggons 


ſchwaches Rundholz 


für baldige Lieferung geſucht. 
Meldungen unter Nr. 78 an 
den Geſelligen erbeten. 


ichen⸗Rundholz 


ca. 50 bis 60 fm, von 4,00 m 
Länge aufwärts wird zu kaufen 
geſucht. Meldungen unt. Nr. 71 
an den Geſelligen erbeten. 


geſucht zur 
Ausführung 
eines induſtriellen Unter 
nehmens in der Provinz 
Poſen. Abſolnte Sicherheit 
bei 6 Prozent Zinſen. Der 
Gewinnautheil erhöht die 
Zinſen auf nicht unter 12 
Proz. Bedinaung: Das Ka⸗ 
pital darf nicht vor Ablauf 
v. 5 Jahr. gekündigt werden. 
Kapitaliſten, welche nur ein. 


30000 Mark 


reellen Gewinn erſtreben, 
wollen ihre Adreſſe unter 
Nr. 346 an die Expedition 


des Geſelligen einſenden. 


3000 Mark 


werden auf ein ſicheres Grund⸗ 
ſtück von ſofort geſucht. Meldung. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
412 an den Geſelligen erbeten. 


15000 ATE, 


werden zur erſt. Stelle auf ein 
neu erb. Grundſtück in Graudenz 
von ſof., eptl. v. 1. Oktbr., geſucht. 
Grundſtückstaxe üb. 36000 Mk. 
Off. an J. Bona, Kirchenſtr. 1. 


NAR INRA 


Für ein größeres Ko⸗ 
lonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft in einer 4 
8 bedeutenden Zukunfts- % 
Stadt Maſurens, 2 
Notr. Militär(Lieferung) 3 
22 ſuche einen 1 
Kompagnon 


mit einer Einlage von 
12000 Maxk. Geſchäft * 


beſteht SO Jahre. Mel⸗ 
8 N 1 brieflich unter 
. 118 an den Ge⸗ 


felligen erbeten. 


KRARKIKURH 
Viehverkäufe. 


Fudswallad) 15 


6 Jahr, 5“ groß, für ſchweres 
Gewicht, Kommandeurpferd, nach 
Beendigung der Uebung preis⸗ 
werth zu verkaufen. Näh. durch 

Reinemann, Langfuhr 75. 


Einen Fuchswallach 


5 Jahre alt, 5“ groß, fertig ge⸗ 

ritten, verkauft 1163 

Dom. Rakowitz bei Weißen⸗ 
burg Wpr. 


Zum Verkauf 


ſtehen zwei hochelegante, braune 

paſſend. Pferde, ohne Abzeichen, 

4½ u. 5¼ Zoll, 5 Jahre, fehler⸗ 

frei, ohne Untugend., eins kompl., 

das andere angeritten. 19603 
P. Gehrz, Thorn 


2 Jucker 


Pt, Füchſe, Air 
u. 2 Zoll, 

königl. Hengſt, "peibe dee % 
Arbeit gewöhnt. Preis 800 Mk., 
ev. gegen ein fehlerfreies Reit⸗ 
pferd, nicht über 7 Jahre alt u. 
nicht unter 3 Zoll groß, zu ver⸗ 
tauſchen. Ranaenunuien. 115 
Gr. Koslau Oſtpr. Gr. Koslau Oſtor. 1314 


N 2 mice 
hat al en 


52] Rognenbanien Betr. 


M. W. Cohen & Sohn 


Nenſtadt⸗Goedens 
Oſtfriesland 
Vieh⸗Lieferanten. 


Oſtfrieſ. und Jeverl. 


Suchtvieh 


auch Heerdbuchvieh, 
Oldenbg. u. Hannöv. 


Fohlen 


Bu Zugochſen 
und Kälber. 


Von uns gelieſertes Zuchtvieh 
wurde auf vielen Ausſtellungen 
mit den höchſten Preiſen aus 
gezeichnet. 16072 


Beſte Empfehlungen ſtehen uns 
zur Seite. 


3651 3 Stück 
Simmenthaler 
und 4 Stück 

Holländer 


Bullen 


ſämmtlich ſprungfähig, ſind ver⸗ 
käuflich in Oſtrowitt b. Schön⸗ 
ſee Weſtyr. 


Stammſchäferei Nuſſoſchin 
Poſt, Telegraph und Eiſenbahn⸗ 


ſtation Prauſt Wpr. 
Der freihändige Verkauf der 


Jährlingsböckt 


aus hieſiger Oxfordſhiredown⸗ 
Stammheerde hat begonnen. 
Auf Anmeldung ſteht Wagen 
Bahnhof BE r auſt. 15451 
Tiedemann. 


ver kauf. 


Der freihändige 
Verkauf von 


Oxfordshiredown- 
Jährlings⸗ Böcken 


bat am 10. Juni d. 38. be⸗ 
nonnen. Bei Anmeldung ſtehen 
Wigen Bahnhof Melno. [3354 
Knöpfler, Annaberg 
bei Melno Wpr., Kreis Graudenz. 


273] 200 ſchöngcengl. 
Kreuzungs⸗ 


lämmer 


fünf Monate alt, faſt 70 Pfund 
im Durchſchnitt wiegend, ver⸗ 
käuflich in Radmannsdorf bei 
Gottersfeld. 


40 Merzſchafe 


Amalien ruh 
3 


verkauft 


bei 
Liebemſhl. 60 


Der 1 
frtihänd. Boſcverlauf 


Merino - Kammwoll- 
Stammheerde 


Neudorf h. Di, Evlanı pr. 


hat begonnen. f 
P. Doehling. 


Der XXII. 
VBocverkauf der 
Nambouillet⸗ 
Stamm Bbeerde 


Sullnowo 
beginnt am [7416 
Donnerſtag, den 29. Juli er. 

Nachmittags 2 Uhr. 
Hampshiredown- Böcke 
zu jeder Zeit verkäuflich, ſoweit 
der Vorrath reicht. 

Bahnſtation Schwetz ½ Std., 
Laskowitz 2 Std. Chauſſee. Poſt⸗ 
u. Telegr.⸗St. Se ae 
zahm. 


Meister Eber 
u. Sauferkel 


ur Zucht verkäufl. in 47 
Kae bei Culmſee. 17656 


Ulmer Doggen 
5 Wochen alt, geſtromt, v. vor⸗ 
züglichen Eltern, Vater prämürt, 
Rüden Stück 20 Mk. 199 


2 Forxterriers 
5 Wochen (Hündinnen), 


echt, 
Stück 10 Mk., verkauft 
Fehlaner, Altmark. 


Hühnerhund 
latth., br. u. w. geſprenk., im 2. 
elde, N auch auf Waſſerj., 
u verkaufen eldungen au 
orſtaufſ. Schmalz in Zechlau. 


Junge 


Hühner 


Nachzucht von meinen mit den 
höchſten Staatspreiſen prämiirt. 
* Langshans offerire 
1, 2 à 10 und 15 Mk. [47 


G. Büttner, Braumeiſter, 


2 bei Tharau Opr. 


Fee 
9504] Eine gut erhaltene 


Windmühle 


mit treuer Kundſchaft incl. 18 
Morgen guten Ackers, 2 Morgen 
Wieſen, mit guten Gebäuden, iſt 
erbſchaftstheilungshalber ſofort 
oder ſpäter preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung 6000 Mark. 
Wittwe Mix, Da mnitz 
bei Schlochau. 
Mühlenverkauf. 

Ein. kompl. franzöſiſch. Mahl 
gang, 3 Fuß 6 Zoll lang, faſt nen, 
mit Elevator, Cylinder, 1 Krahn, 
1 kompl. Spitzgang, 3 Fuß 6 Zoll, 
1 Waſſerwelle 6 m lang, 62 cm 
Durchm., mit 2 vierflüglig. Zopen, 
faſt neu, und eine gute Wind⸗ 
mühle zum Abbruch, 21 Fuß l. 
u. 62 Fuß Zug, „it franz. Mahl⸗ 
gang u. kompl. Spitzg., m. Elevat. 
u. Cylinder, fait neu, bill. 3. verk. 
b. Mühlenbauer Go bla, Liegnitz, 
3 Kronen, Haynauerſtr. 1343 


10 3] €. Grundit,, i. w. 1. Jahr. 
J. e. flottgeh. Materſalw. „Schank⸗ 
u. Reſtaur.⸗Geſch. befind., iſt and. 
Untern. halb. zu verkauf. Anzahl. 
1: 2000 Mt. 


Off. u. 8. a. d. 
Schneide mühl er Tage⸗ 
idemühl erbeten. 
Alleing. Beſitzung. 
Marienburg—Diterot ea. Chauſſ., 
ca. 500 Mg. incl. 30 Mg. Wi eſen, 
ſchönes Invent, ca. 20000 Mk. 
Landſch, für 42000 Mk., b. 10000 
ME Anz., weg. Alters z. verk. durch 
O. von Loſch, Langfuhr. 


Seltene Sanfarlegenheit, 


3 Villenhänſer in Zoppot, 
berrl. Lage, nahe Bahn. u. See, 
nebſt Garten 2c., ſind zuſammen 
f. 10000 Thlr. b. 2000 Thlr. An⸗ 
zablg. krankheitshalb. ſofort zu 
verkaufen. Auf Wunſch erhält 
Käuf. nebenbei eine Aſſekuranz⸗ 
Generalagentur. Zur Beſichtig. 
ladet ein: Sub⸗Direktor 9 ein, 
Oſtſeebad Zoppot, Haffnerſtr. 4, 
neben dem Sanatorium. [323 


Guts⸗Verkauf. 


97232] Rittergut in Oſtpreußen 
(2024 Morgen, davon 312 Morg. 
Wald, 2 kim von Bahn, 3 Meilen 
von Königsberg i. Pr., zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung 120000 Mk. 
Alles Nähere durch die 

Anwaltſchaftländl. Genoſſen⸗ 
ſchaften (Raffeiſen'ſcher Orga⸗ 

nijation) für Oſtpreußen 
Königsberg i. Pr. 


as. Gut 


am Haff bei Braunsberg belegen, 
vorzugsw. Milch⸗ u. Viehwirthſch., 
940 Mg. groß, davon 500 Mg. tief. 
Torflager beſt. Qualität, mit be⸗ 
deutend. Torffabrikat. u. bequem. 
Abſatz, deſſen Reinertr. nachweisl. 
die Zinſen d. Kaufpr allein deckt, 
iſt bei mindeſt. 50000 Mk. An⸗ 
zahlung Alters weg. zu verkauf. 
Meld. unt. Nr. 347 an d. . Unt. Nr. 347 an d. Geſell. 


Meine Belikung 


Klettendorf bei N 56¼ 
Hektar vorz. Weizen- Rübven⸗ 
boden (23 Acker, ½ Wieſe) ſtelle 
ich Krankheit wegen mit vollem 
Juventar zum Verkauf. 1190 
J. Quiring, Klettendorf. 
9715], Ein ſehr ſchönes Haus 
nebſt Garten, für einen Rentier 
geeignet, iſt von ſofort vortheil⸗ 
haft zu verkaufen reſp. vom 1. 
Oktober er. zu vermiethen durch 
Redlinger, Marienwerder. 


10 m. Am 3. Auguſt d. Is. werde 
ich mein 


neues, maſſ Haus 


nebſt 1 Morgen Gartenland, in 
Hoppenhruch bei Marienburg 
gelegen, in Hoppenbruch im Hot. 
Kaiſergarten, bei Herrn Thieſſen, 
Fortzugshalber unter günſtigen 
Be dingungen meiſtbietend verk. 
Daſſelbe eignet ſich zu jed. Ge⸗ 
ſchäft, auch für Rentiers ſehr Er 
v. Gajews 


Hauptgrundſtück. 
285] Altershalb. verkaufe mein 
Reſtgrundſtück v.60 Morg. (auch 
Name nur gut. Acker u. geſund. 
Kuhwieſ, mit neuen maſſ. Ge⸗ 
bäud., Vieh, Inventar u. voller 
Ernte, ehr preiswerth b. mäßig. 
Anzahlg. Chauſſee wird gebaut. 
Schule u. kath. Kirche am Orte. 

Mierau, Bönhof 

per Bahnhof Rehhof. 


Mein Grundſtück 


mit 31/4 Morg. kulm. Land, neuen 
Wohn⸗ u. Wirthſchafts ebäuden, 
art an d. Pflaſterſtraße u. am 
der Fluß geleg., geeignet 
der Geſchã Sanlage, haupt⸗ 
ächlich zur Anlage von Dampf⸗ 
Holzſchneidewerk und Zimmerei, 
veabſichtige ich W BR 
verkaufen. 
J. Kruck, Seer 
Tiegenb 0 


Bekanntmachung. 


308] Die dem Gutsbeſitzer Herrn 
Gamp zu Marienhof bei 
Hammerſtein gehörige 


Wirthſchaft 


mit guten Wohn u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebänden, ſowie circa 
1600 Morgen gutem Acker 
und Weide, dann eine eirea 
100 Morgen große Wald⸗ 
parzelle, beabſichtige ich im 
Ganzen oder in einzelnen Par⸗ 
zellen, jedoch nicht meiſtbietend, 
zu verkaufen. 

Zur Unterhandlung mit den 
Käufern, ſowie zum Kaufabſchluß 
habe ich einen Termin auf 


Mite woch, J. J. August d. J. 


von Vormittags 9 Uhr ab 
auf dem Gutshofe zu Marien- 
hof anberaumt. 

Zahlungs Bedingungen 
werden ſehr günſtig geſtellt und 
könnenReſtkaufgelderauf mehrere 
Jahre kreditirt werden. 

Die Ländereien können vor 
dem Termin beſichtigt werden. 

Karten und Auszüge liegen 
im Termin zur Einficht aus. 

H. Reichmann, 

Königlicher Kommiſſtonsrath, 

Landsberg a. W. 


Gut 
417 Morgen, entfernt 5 Klm. 


v. Poſen, v. Bahnſtation 
4 Kilom. Chauſſee, guter Boden, 
Milchwirthſchaft, iſt krankheits- 
halber ſofort zu verkaufen. 32000 
Mark Anzahlg. Adreſſe: [200 


Zielazek, , Helen 


9 St. Martin 38. 
Ein in 


der Hauptſtraße von 
Graudenz belegenes 


Kaufbaus 


ſich zu jedem Geſchäft eignend, 
iſt bei einer Anzahlung von 
810000 Mark zu verkaufen. 
Gefl. Meldung unt Nr. 283 an 
den Geſelligen erbeten, 


Eine au nanabare 
Jäckerei 
in e. groß, 5 wo Abläſſe, 
Jahrzu. Wochenmärkt.abgeh. werd. 
z. verkauf, außerd. ſteht i. Aussicht, 
daß e. evang. Kirche gebaut wird. 
Meld. unt. Nr. 394 a. d. Geſell. 


Nelterwasser-Fab, u. Blerre flag 


Sichere Brodſtelle, 

ſehr gut. Inventar, Fuhrwerk, zu 
verk. 4000 Mk. bei nicht zu gr. 
Anſprüchen, nachweisl. bequeme 
Lehensſtell. Kenutniſſe nicht erf. 
Anfangs kann jetz. Beſitzer im 
Geſch. bleib. Adr. K. 10 poſtl. 
Bromberg. [37 
Hotel „Zum Kr onprinzen von 

Preußen“ 402 
ſtelle anderer Unternehm. halber 
zum Verkauf. Näger. v. Beſitzer 
E. Fiſcher in Dirſchau. 


Meine Gaftwirthſchaft 


mit Materials, Schnittwaaren⸗ 
Geſchäft u. Bäckerei, beabſichtige 
ich unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Käufer wollen ſich 
direkt an mich wenden 1189 
M. Silbermann, 
Schwornigatz, Kreis Konitz. 


In größerer Stadt Poſens iſt 
ein altes, gutgehendes 


Reſtaurant 


mit vollſt. 53 zu verkaufen. 
Meld. u, 80 a. d. Sejell. erbeten. 


Ein Gaſthaus 


mit Saal und Kegelbahn, ſowie 
20 Morg. Land „incl. Wieſen u. 
2 Morg. Wald, 2 Meilen von d. 
Stadt entfernt, ſſt für 8000 Thl. 
bei 3000 Thl. Anzahl. Krankheits 
halber zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt gegen Briefm. 
354] C. Jahr, Graudenz. 


Ein feines Reftauraut 


in e. groß. Stadt, iſt Familien⸗ 
verbältn. halb. zu verkaufen od. 
zu e zur Uebernahme 
ehören ca. 15 000 bz. 3000 Mk. 
Meld. unt. Nr. 188 a. d. Geſell. 


Meine nenerbaute 


Gaſtwirthſchaft 


incl. 25 Mrg. Land, m. Materialw. 
Handl.u.Poſtagentur, i. Kirchdorfe, 
verkaufe and. Unternehm, halber 
ſofort. Preis 20000 Mk., Ans 
zahlung 10000 Mk. Meld. unt. 
Nr. 261 an d. Geſellig. erbeten. 


Ein Krug⸗Hrundſtück 


in ein, Kirchdorſe, ca. 2 Morgen 
groß (Gartenland), iſt von ſogleich 
zu verkaufen od. zu verpachten. 
Meld. unt. Nr. 79 an d. Geſell. 
erbeten. 


Gutskaufgeſuch. 


Mit 80-—100000 Mk. Anzahl. 
ſuche preiswerthe Beſitzung in 
bejjerem Kreiſe Oſtpr. zum bald. 
Kauf. Meld. briefl. u. Nr. 386 
an Len Geſelligen erbeten. 


unden. 
1401 3 n. (ge Verheirathung 
beab Ale 2 


Hotel jun Kronprinzen 


hier, in beſter Lage der Stadt 
de e 180 e l 
liche Pacht 1350 Mar 
Wittwe A. abet; 
Schneidemühl. 
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